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Frei tag, 18. Juni 1943 

Nikolaus von Horthy 75 Jahre 

« ( F o t o : L Z . - A r c h t v ) 

Des Führers Glückwunsch 
Aus dem Führerhauptquar t ie r , 17. Jun i 

Der Führer übermi t te l te dem Relchsverwe-
ser des Kön igre ichs Ungarn , N i ko laus von 
H o r t h y , zu seinem 75. Gebur ts tag In e inem 
herz l ich gehal tenen Handschre iben seine und 
des deutschen V o l k e s auf r ich t igs te G lück 
wünsche. 

* 
Der Reichsverweser Ungarns, N i ko laus v o n 

H o r t h y , begeht heute seinen 75. Geburts tag. 
Sein Name hat europäische Ge l tung. Entspros
sen einer a l ten Ade ls fami l i e , die ih re Söhne 
seit Jahrhunder ten in den Dienst des Staates 
ste l l te , führ te H o r t h y i m Ersten W e l l k r i e g 
Öster re ich-Ungarns Flot te zu stolzen Wa f fen 
ta ten, d ie e ingeschr ieben s ind in das Buch der 
Geschichte. A l s . d a n n die Last des D ik ta ts v o n 
T r i anon knechtend und entehrend auf sein Land 
f ie l , als der Kommun ismus unter dem Juden 
Bela K h u n Staat und V o l k zu verderben drohte , 
schloß sich der A d m i r a l der gegenrevo lu t ionä
ren Bewegung an und bewies als K r i egsm in i 
ster eine starke, ordnende, ret tende Hand . D ie 
Na t i ona l ve rsammlung wäh l t e i hn — e in Ze ichen 
des Dankes u n d unbegrenzten Ver t rauens — 
am 1. März 1920 zum Reichsverweser und be
rief ihn dami t an d ie Spitze des Staates. V o n 
diesem Tage an begann seine A r b e i t an Un 
garns Wiederau fbau , die auf w i r t scha f t l i chem, 
sozialem und mi l i t ä r i schem Gebiet i n zwe i 
Jahrzehnten re iche Früchte t rug . Das Fr iedens
w e r k un terbrach der K r i eg . Zuerst n i ch t k r i e g 
führend, t rat im Jun i 1940 Unga rn in Erkenntn is 
der bo lschewis t ischen Gefahr, die schon e in 
mal das Land an den A b g r u n d des Verderbens 
ger issen hat te, an d ie Seite Deutschlands und 
I ta l iens, e inte sein Schwert , das H o r t h y ge
schärf t hat te, der Sache des neuen Europas, 
A u c h das deutsche V o l k grüßt an diesem 18. 
Jun i m i t se inem Führer Ungarns ersten Staats
mann und Soldaten, i n dem es einen t reuen 
Freund und bewähr ten • Waf fenge fähr ten er
b l i cken darf. w i 

MSA.-Raubp.ane in Afrika 
Wathrendettran in London 
Die Hintergründe der King-Reise/ Abessinien in Gefahr 

Drahtbcrtchl unserer Berliner Schnttlcttuna 

Ber l in , 18. Jun i 

Die Amer i kane r benutzen ihre El lbogen in 
A f r i k a mi t einer unbekümmer ten Rücksichts
los igke i t , die ke ine r le i Rücks ich t kennt . I n 
England hat man unverkennbar das Gefüh l , es 
sei inzwischen Zei t geworden , s ich zu wehren . 
Das ist mi t einer der Gründe dafür, w a r u m 
K ö n i g Georg V I . «ich gegenwär t ig in N o r d 
af r ika sehen läßt, um dort die br i t ischen T rup 
pen der 1 und 8. A rmee zu besicht igen. A l l e r 
dings w i r d auch der K ing wen ig oder garn ichts 
an den durch die Yankees In A f r i k a geschaffe
nen Tatsachen ändern. Der amerkanische E in 
bruch in A f r i k a begann vo r mehr als zwe i 
Jahren, als die Amer i kane r ih Deathurst und 
Free town auf br i t i schem Boden in Wes ta f r i ka 
Stü tzpunkte er r ichte ten. Es handel te sich da
mals um Landungsplätze für die amer ikan ischen 
Kr iegs l ie fe rungen, die quer durch Zen t ra la f r i ka 
nach Br i t i sch-Osta f r i ka und nach Ä g y p t e n 
gebracht wurden . Diese Transpor t l i n ie steht 
heute noch unter amer ikan ischer Regie, und 
so k o m m t es, daß das amer ikanische Einf luß-
gebiet in A f r i k a e in riesiges Dre ieck darstel l t , 
dessen Grund l i n ie etwa von Feetown in Wes t 
a f r i ka nach Massaua am Roten Meer ver läu f t , 
wäh rend der Sche i te lpunk t in der Stadt A l g i e r 
l iegt. A u f diesem Gebiet haben d ie Amer i kane r 

t ionen, Rundfunkstat ionen, Stapelplätze und 
derg le ichen geschaffen. Sie haben in der bis 
dah in bedeutungslosen Stadt A k k r a , der Haupt 
stadt des Goldküstengebietes, eine eigene Stel le 
des USA.-Amtes für w i r tschaf t l i che K r i eg füh 
rung err ichtet , und auf der südl ichen Häl f te 
A f r i kas ist Leopo ldsv i l le in Belgisch^Kongo 
heute ein starker amer ikanischer Vorpos ten für 
die w i r tschaf t l i che Durchdr ingung und Er
schl iessung dieses re ichen Landes. Es k o m m t 
den A m e r i k a n e r n s ich t l i ch darauf an, i n A f r i k a 
Ersatz zu f inden für die ihnen im pazi f ischen 
Raum ve r lo ren gegangenen Rohstof f l ie ferungs-
länderg sie haben sogar berei ts in Er i t räa w i c h 
t ige Kr iegs indust r ien gegründet, v o n denen 
auch in England angenommen w i r d , daß sie 
nach dem Kr iege we i te r bestehen werden . Das 
Z ie l geht nach engl ischer Ans ich t dahin, v o n 
h ier aus Abess in ien für d ie Vere in ig ten Staa
ten zu „e rsch l ießen" . 

Uber den rechtmäßigen He r rn des Gebietes, 
über F rankre ich , gehen Br i ten und A m e r i k a n e r 
in g le icher We ise ohne Beachtung zur Tages
o rdnung über. Der K ing hat bei seinem Au f 
enthal t neben den br i t ischen auch amer i kan i 
sche Truppen besicht igt , n ich t aber d ie der 
f ranzösischen Diss identen-Truppen. Eine F rüh 
s tückse in ladung an d ie beiden Mar i one t t en -
Generale G i raud und de Gaul le , das w a r al les, 
was man für das „kämpfende F r a n k r e i c h " üb r i g 

eine Anzah l F lugplätze, meteoro log ische Sta* hatte. Dami t Ist das B i ld a b g e r u n d e t . . . 

Schwedens Maßnahmen gegen Invasion 
Ministerpräsident Hansson gibt einen „Königlichen Brief" bekannt 

Ma. S tockho lm, 18. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 
Der schwedische Min is te rp räs 'den t Hansson 

er te i l te in der ersten Kammer des Reichstages 
auf eine In te rpe l la t i on bezügl ich e iner Inva 
sion Schwedens eine bemerkenswer te A n t w o r t . 
Er gab bekannt , daß am 5. Mä rz sämt
l i chen Regierungsbez i rksämtern e in Kön ig l i che r 
Br ie f zugegangen sei , in dem s ich We isungen 
an d ie Z i v i l behö rden fü r den Fal l e iner Invas ion 
Schwedens befanden und in dem für den Inva -
s ionsfa l l „ W i d e r s t a n d b i 6 zum äußersten" sn-
befoh len werde. Dieser Kön ig l i che Brief werde 
Jetzt ve rö f fen t l i ch t we rden , weshalb er auf 
eine öf fent l iche Wiedergabe an dieser Stel le 
ve rz i ch ten könne , doch nahm er d ie Ge legenhe i t 
wahr , e in ige seiner w ich t igs ten Punkte zu be
rüh ren . Danach geht der Br ief ebenso w i e dar 
von Hansson herangezogene Wehrmach tbe feh l 
davon aus, daß bei e inem A n g r i f f i n jeder 
We ise Wide rs tand geleistet werden sol l und 
daß jede M i t t e i l u n g , wonach der W ide rs tand 
niedergelegt werden so l l , i n j edem Fal le falsch 
sei. I n dem Br ief w i r d den Z i v i l b e h ö r d e n der 
Befehl gegeben, der W e h r m a c h t jede Unter
s tü tzung bei der Organis ierung de« Wide rs tan 
des zu le ihen. Für den Fa l l , daß d ie V e r b i n 
dung m i t den Zent ra lbehörden abgebrochen 

Churchills „starker Mann" fOr Indien 
'Anderson zum Vizokönig bestimmt I Gerüchte in Londoner Blättern 

Sch. Lissabon, 18. Jun i (LZ -Drahtber icht ) 
„De r kün f t i ge V i zek t ' n i g von Ind ien ist 

wah rha f t i g n ich t um seine Aufgabe zu be
n e i d e n " , e rk lä r te kü rz l i ch ein amer ikan ischer 
Journa l is t . „Er hat n icht nur Ind ien gegen 
• i c h , sondern v ie le M i l l i o n e n Menschen i n 
ganz Ostas ien" . Die Lat,e in Ind ien ist m i t ' 
d i e s e m Satz k l a r umrissen. Ganz g le ich , w e r 
auch v o n Church i l l nach Delh i geschickt w i r d , 
er h a t unter a l len Umständen n icht nur mi t 
Ind ien , sondern m i t ganz Asien zu rechnen, 
e insch l ieß l ich des jetzt m i t den Westmächten 
zusammengehenden Tst hungk ings, dessen 
maßgebl iche Führer t ' ie Beendigung der b r i 
t ischen Her rscha f t i n I nd ien , d . h . dem letz ten 
großen B o l l w e r k der Wes tmäch te auf ostasia-
t i E c h e m Boden, ebenso seh wünschen , w i e 
die Regierungen von Nat 'ona l -Ch ina und 
Slam, nu r daß sie n icht i n der Lage s ind, die-

• sem W u n s c h a l lzu laut Ausd ruck zu geben, 
Di,e engl ische Po l i t i k ist v ö l l i g in d ie Sack

gasse geraten. N i ch t e inmal die verbündeten 
A m e r i k a n e r machen Ans ta l ten , England aus 
dieser Sackgasse herauszuhel fen, im Gegen
te i l , sie sparen n icht mi t K r i t i k an der Stur
he i t und Ideen los igke i t der Londoner Indien 
Po l i t i k . Unter diesen Umständen kommt dor 
Person, d ie den amtsmüden L i n l i t hgow ablö
sen soll, g T O ß e Bedeutung zu. Der Londoner 
„ D a i l y Expreß" g laub t nunmehr end l ich den 
Namen d e s neuen Mannes der Öf fen t l i chke i t 

ve r ra ten zu können . C h u r c h i l l , so ber ichtet 
das Blatt , w i l l Sir John Anderson nach De lh i 
entsenden. Anderson , der schon lange Jahre, 
h indu rch Gouverneur v o n Bengalen war, hat 
sich auch in England eine Ze i t lang als Innen
min is ter betät igt . Er stieß während seiner 
Amts tä t i gke i t auf wachsenden W l d e i stand, 
man warf ihm vor , er haben sich in Ind ien 
„gewisse H e r r e n - A l l ü r e n " angewöhnt , die im 
M u t t e r l a n d nicht e r t räg l i ch seien. Jed-mfai ls 
g i l t er als ausgesprochener Reakt ionär und 
Repräsentant der Empi re-Pol i t ik a l len St i ls, 
w ie sie auch von Church i l l vor t re ten w i r d . 
Er fo lgt , w i e „ D a i l y Expreß" voraussagen i u 
können glaubt, seine Ernennung in den näch
sten Tagen, so hät te man in ihr e inen Ic lz len 
Versuch der maßgebl ichen engl ischen Krei.se 
zu sehen, starr am Empire festzuhalten. Chur
ch i l l häl t die Lage in Indien of fensicht l ich für 
bedroh l ich und beru l t einen „s ta rken M a n n " , 
der mi t den t rad i t ione l len M i t t e l n der al tön 
br i t ischen Ind ien-Pol i t ik lür .Jtuhe und O r n -
• t ing" Sorge tragen sol l . 

Sigrid Onegin gestorben 
Lugano, 17 laut 

Die berühmte schwedische Sängerin Sigr id 
O n e g i n ist in Magl inso bei Lugano, wo s i i 
seit e in iger Zei t lebte, im A l t e r von J 2 Jahren 
gestorben. 

we rden sol l te, hä t ten die Regierungsbezlrxsbe-
hörden mi t H i l f e untergeordneter Behörden u n d 
in Zusammenarbei t m i t den mi l i tä r i schen Be-
fehlsstel len selbständig die mög l i chen Mäß
nahmen vorzunehmen, u m e in Höchstmaß des 
Widers tandes zu erre ichen. Diese Behörden so l 
len jede geeignete Gelegenhei t ergre i fen, um 
bei der Bevö lke rung sowie be i den z i v i l en , 
s taat l ichen und kommuna len Organen den denk
bar größten Wlderetandsgetet und In schweren 
Si tuat ionen den Wide rs tand bis aufs äußerste 
aufrecht zu erha l ten. 

Br i ten an der türkischen Grenze 
W e . Rom, 18. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 

W i e der arabische Nachr ich tend ienst M o n -
dar aus Is tanbul er fähr t , haben d ie Br i ten zah l 
re iche Truppen längs der südtürk ischen Grenze 
zusammengezogen und d ie dem V e r k e h r ver
schlossene Grenze zwischen der Tü rke i und 
Sy r ien einer st rengen mi l i t ä r i schen Uber-
wachung unterzogen. 

Das br i t ische M i l i t ä r k o m m a n d o in Ka i ro 
hat dem Schi f fsverkehr im Bereich des Hafens 
v o n A l e x a n d r i e n und i n der Zone des Suez
kana ls erhebl iche Schranken gesetzt. A l l e n 
Seefahrzeugen ist es ve rbo ten , sich be i Nach t 
den An l iegep lä tzen v o n A lexand r i en u n d 1s-
ma i l i a zu nähern. A m Tage werden a l le See-
fahrzeuge v o n den Br i ten auf das genaueste 
untersucht . W i e Monda r meldet , w u r d e n diese 
Maßnahmen wegen der zahlre ichen Sabotage
akte ge t ro i fen , die v o n ägypt ischen Patr ioten 
ausgeführt we rden , 

Wofür wir kämpfen 
V o n Helmut Sündermann 

Das deutsche V o l k führ t einen Kampf um 
seine Existenz; seine Feinde künd igen i hm 
offen eine vö l l i ge nat iona le Ve rn i ch tung an, 
sie haben Deutsch land den Kr ieg aufgezwun
gen, um es auszulöschen aus dem Kreise der 
Vö lke r . Un te r solchen Umständen ist d ie Tat
sache vers tänd l i ch , daß das Thema' der 
„K r iegsz ie le " , mi t dem die Ö f fen t l i chke i t i n 
den uns gegner ischen Ländern von ih rer j ü d i 
schen Presse ununterbrochen beschäf t ig t w i r d , 
bei uns in ke inem Augenb l i c k der nun ba ld 
v ie r Kr iegs jahre Gegenstand besonderen I n 
teresses gewesen ist. N u r der bedarf eines 
solchen N a r k o t i k u m s , dem ein Sinn des Kamp
fes ohne ein solches Rauschgif t n icht e rkenn
bar wäre, fn diesem Umstand erkennen w i r 
den psycholog ischen H in te rg rund für die so 
unterschied l iche Behandlung der sogenannten 
„Nachk r i egs f ragen " i n den Ländern der Achse 
und in denen ihrer Gegner. 

M i t der Auss ich t auf We l ther rscha f t und 
Dol larsegen w i r d der amer ikanische Bürger, 
m i t der Auss icht eines neu zers tückel ten 
Europa w i r d der br i t ische Lord , mi t der Hoff
nung auf f re ie Raub- und M o r d j a g d in den 
Ländern des kon t inen ta len Westens w i r d der 
Bo lschewik v o n den jüd ischen Drahtz iehern 
dieses W e l t k r i e g e s hei S t immung für e inen 
K r i eg gehal ten, der weder für das amer ika
nische, noch für das engl ische V o l k , noch 
auch für die unter dem bolschewist ischen Re
g ime lebenden Vö lke rscha f ten Sinn besitzt. 
Das deutsche V o j k ist unter ganz anderen Vor 
aussetzungen in den Kr ieg get re ten: es w o l l t e 
weder das engl ische noch das französische 
V o l k „aus ro t ten " , noch dachte jemand an „Er
oberungen" , w i e sie Roosevel t als seine 
Kr iegsabsicht schon ganz offen p rok lam ie r t ; 
Deutsch land hat te n ichts anderes m A u g e als 
d ie Revis ion eines der dunkels ten Punkte des 
Versa i l l e r D ik ta ts — dunke l n ich t nur für uns, 
sondern für ganz Europa, we i l durch d ie 
Danz ig- und Kor r i do r f rage eine offene W u n d e 
bestand, d ie d ; e Ver te id igungsbere i tschaf t des 
Kont inen ts gegenüber dem drohenden bolsche
wis t ischen Osten lähmte. 

Daß gerade diese Frage v o n den Br i ten 
zum An laß ih rer K r iegserk lä rung gewäh l t 
w u r d e , ha t für das deutsche V o l k v o n der 
ersten M i n u t e des Kr ieges an jeden Z w e i f e l 
darüber besei t igt , daß dieser Kampf eine W i e 
deraufnahme des Ersten W e l t k r i e g e s bedeu
tete und dami t u m Sein oder N ich tse in unse
rer N a t i o n g ing. 

W a r also damals die Frage nach dem deut
schen Kr iegsz ie l müßig , da es um die Selbst
behauptung des Über fa l lenen g ing, so hat 
doch der Ve r l au f des großen Kampfes so v ie le 
Ursachen und H in te rg ründe unseres so har ten 
Schicksals und unserer so schweren Lebens-
bed 'ngungen offen zutage t re ten lassen, daß 
dem deutschen V o l k daraus k la re Vo rs te l l un 
gen erwachsen sind über d ie Entscheidungen 
und En tw ick lungen , die es als notwendiges 
Ergebnis dieses Kr ieges e rwar te t und für d ie 
es aus einer höheren Einsicht heraus bis zum 
Letzten zu kämpfen entschlossen ist. 

Soldat, A rbe i t e r und Bauer führen in ver
schworener Gemeinschaft den deutschen Le
benskampf. Aus dem Erlebnis der Kr iegsbewäh
rung des N a t : o n a l 6 0 z i a l : 6 m u s wächst eine 6 o l c h e 
große und begründete Erwar tung für die so
zial ist ische Nachkr iegsvo l lendung im deutschen 
V o l k e empor l , 

Abe r nicht nur nach innen r ichtet sich der 
Zukunf teb l i ck des deutschen Vo lkes . In n icht 
ger ingerem Maße hat e 6 s ich in seiner Ge
samthei t durch die Entstehung und den Ver lau f 
des Kr ieges davon überzeugt, daß nur die Her 
be i führung geordneter und jee icher ter Verhä l t 
nisse in Europa, nur die Ausschal tung fremder 
pol i t ischer Einflüsse eine Gewähr für den w e i -

Stel lungswcchsel Im Sunipl 
c h i m M o r g e n g r a u e n so l l d e r S t e l l u n g s w e c h s e l b e e n d e t s e i n . D i e K a n o n i e r e m ü s s e n m i t d e i n S p a 

t e n h e r a n , u m d a s G e s c h ü t z durch d e n l e h m i g e n H e i l e n z u belügen 
( P K . - A u f n . : K r i e g s b e r i c h t e r S c h ü r c r , A l l . , Z . ) 
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Wir bemerken am Rande 
Spekulant und Nutznießer In diesen Tauen gel-

zweier Weltkr iege * l c , t wieder ein 
Name unseligen 

Klanges durch die Blätter der Welt: Der Name des 
USA.-Juden Bernard Manasse Baruch. Die Wissen
dan nennen ihn den „inolluiellen Präsidenten der 
Vereinigten Staaten": er selbst hat von sich bekant: 
„Ich bin, was ich Immer war: ein Spekulant." 
1870 In New York geboren, hat er sich von Ju
gend an dem eigentlichen indischen Berule zuge
wendet: dem des Börsenjobbers und Schiebers. 
Der Erste Wellkrieg wurde die größte und erlolg-
reichste Spekulation seines Lebens. Er setzte aul 
Wilson, dessen Wahl er großzügig iinanzierle: zum 
Danke beriet ihn der zum Präsidenten Gewählte in 
die Kommission lür nationale Verteidigung, die den 
Krieg gegen Deutschland vorbereitete. Nach, der 
Kriegserklärung Amerikas trat Baruch 1918 an die 
Spitze des Kriegsindustrieamtes: in dieser Stellung 
kontrollierte er nicht weniger als 400 Zweige der 
amerikanischen Industrie. Er war der einzige, der 
neben den „Gioßen Vier" an (Jen geheimsten Bera
tungen in Versailles teilnahm, und die wlrtschatl-
liehen Bestimmungen dieses Diklales gehen aut 
ihn zurück. Der Zweite Wellkrieg gegen Deutsch
land wurde von Ihm genau so kallblüllg vorbe
reitet wie der Erste. Schon 1938 trat Baruch im 
Aultrage Roosevells mit Churchill und Eden z u s a m 
m e n , um die neue Einkreisung gegen Deutschland 
zu beraten. Auch Roosevell Ist Baruch verpflich
tet lür die Finanzierung seiner Wahlleldzüge. und 
wie einst Wilson hat auch Roosevell den Schuld
wechsel eingelöst und Baruch mit Wichligen und — 
einträglichen Kriegsaulgaben betraut. Er hat Ihn 
zum Letter des Koordinationsausschusses der Rü
stungsindustrie gemacht, zum Gummikommissar 
und kürzlich zum ersten Beraler des Beantragten 
tür die Rüstungsmobllislerung, Byrnes — damit 
praktisch zum Rüstungsdlklalor. Wie v o r 25 J a h 
r e n s i e h t der inzwischen 73 alle all gewordene 
jüdische Großspekulant an der Spitze der aul das 
große Kriegsge.ichält eingestellten nordamerikani
schen Rüstungsindustrie. Durch diese Rolle, die 
Baruch nun zum zweiten Male In einem Weltkriege 
spielt, isl dieser Jude zum Symbol geworden: zur 
Personillzierung des jüdischen Rassenlums, das 
seine Geschälte mit dem Blut der Völker macht. 

1z. 

Britenbomben auf Kölner Krankenhäuser 
Sowjelvorstöße an der nord finnischen Front blutig zusammen gebrochen 

Die Nahkampfspauge 

teren Bestand unseres Kont inente und al ler se i 
ner V ö l k e r bietet, und daß dieser neue Zustand 
du rch den gegenwar t igen K r i eg e rkämpf t wer 
den muß, wenn die b lu t igen Opfer, die w i r 
Deutsche 6 e i t Jah rhunder len in immer neuen 
gegen uns qer ich te ten Koa l i t i onsk r iegen b r i n 
gen mußten, endl ich e in Ende f inden so l len . 

M i t so lchen Gedanken an die europäische 
Ordnung verb inde t jeder Deutsche den we i te 
ren und größeren der Besei t igung jener ö s t 
l i c h e n Gefahr, die im Gewände des B o l - . 
6chewi6mu6 angetreten ist, um alles das nieder
zut re ten, wei t , uns an deutscher Ku l t u r und euro
päischer Z i v i l i sa t i on zum Lebensinhal t gewor 
den ist. M i t dem Sturm des Bolschewismus 
aber — das w i s s e i w i r — w i r d der Eckpfe i ler 
jenes jüd ischen Wel tgebäudes zusammengebro
chen sein, das die Hochburg des Kampfe« gegen 
die j ungen emporst rebenden Na t ionen i 6 t . W i e 
ein gewal t iges Gewi t te r w i r d die A u f k l ä r u n g 
über das jüd ische W e l t k o m p l o t t auch d ie jen i 
gen V ö l k e r au f rü t te ln , die heute noch das K a 
nonenfu t ter im Kampf gegen die Achsenmächte 
l ie fe rn . V o n diesem Sturm der Erkenntn is er
wa r te t das deutsche V o l k e ine W e l t -
1 i i s u n 5 der Judenfrage und dami t eine Be
f re iung v o n dem Gedanken a n immer neu 
heraufbeschworene K o n f l i k t e zwischen den 
N a t i o n e n — w i e sie d ie Juden nö t ig h i jben, 
u m ihre M a c h t ira Kreise der V ö l k e r zu er
r ingen und zu bewahren . 

Dann w i r d auch die Stunde geschlagen ha 
ben, in der den Tüch t igen der Zu t r i t t zu den 
Gütern der W e l t n ich t mehr we i te r v e r w e i 
gert we rden kann , und e in neues Ze i ta l te r 
w i r d anbrechen, w e n n Europa, das der W e l t 
so v ie les gegeben hat , s tark und gesichert 
s e i n e ganze Kra f t dem W e t t b e w e r b der 
schöpfer ischen Le is tung zu w i d m e n ve rmag ; 
w e n n die M a u e r n kap i ta l is t ischer Ausbeu tung 
v o n den Re ich tümern des Erdbal les nieder
ger issen s ind und end l ich jene te ' lhaben k ö n 
nen, die zu arbei ten entschlossen s ind ; w e n n 
das deutsche V o l k , zum er r ten Ma le seit v ie 
len Jahrhunder ten geeint von einer großen 
sozia l is t ischen Idee er laßt und v o n a l ler Be
drohung befre i t , zeigen kann , was es an A r 
be i t und Leis tung zu vo l l b r i ngen vermag und 
was es durch sein Beispie l , durch seine Ideen 
u n d durch seine Ta t k ra f t zum For tschr i t t der 
Menschhe i t be i t rägt . 

I n solchem Bewußtsein ist unser W i l l e har t 
geworden ; w i r w issen , daß w i r u m unssr Le
ben, aber auch für eine große Zukun f t 
kämpfen . 

Aus dem Fuhrerhauptquartier, 17. Juni 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t gibt 

bekannt : 
Von der Ostfront wird nur örtliche Kampf-

lätlgkeit gemeldet. Im südlichen Abschnitt 
wurden gestern 24 Sowjet-Flugzeuge, darunter 
zwei durch ungarische Jagdflieger, ohne eigene 
Verluste abgeschossen. An der nordfinnischen 
Front wiesen deutsche Truppen mehrere sowje
tische Vorstöße ab. 

Die Luftwaffe traf vor Pantelleria ein Han-
delsschlii mittlerer Größe und bei bewaffneter 
Aufklärung im nördlichen Atlantik einen Frach
ter mit schweren Bomben. Beide Schiffe er
litten so schwere Beschädigungen, daß ihre 
Vernichtung sicher ist. 

Britische Bomber grii ien in der letzten Nacht 
westdeutsches Gebiet an und verursachten 
durch Bombenwürfe auf Wohnviertel , insbe
sondere in Köln, Verluste unter der Bevölke
rung und Gebäudeschäden. Vier Krankenhäuser 

und drei Kirchen wurden getroffen.. Gleich-
zeltig führten einzelne feindliche Flugzeuge 
Störiittge Uber Norddeutschland durch. Bom
benabwürfe wurden hierbei nicht festgestellt. 
Nachtjäger und Flakartil lerie der Luftwaffe ver
nichteten 14 Bomber. Vier weitere feindliche 
Flugzeuge wurden gestern ohne eigene Ver 
luste über den besetzten. Westgebieten abge
schossen. 

Feindbomber über Sizil ien 
Rom, 17. Jun i 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Donnerstag meldet u. a.: A u f e in ige k le inere 
Or te der Campagne, in Calabr ien und Siz i l ien 
wu rden v o m Feinde begrenzte Luf tangr i f fe u n 
ternommen, die keine nennenswerten Schäden 
verursachten. Südwest l i ch von Sciacca ( A g r l -
gent) w u r d e n zwe i Flugzeuge von unseren Jä
gern ins Meer abgeschossen. 

Der Dreierpakt ist ein unteilbarer Block 
Römische Stimmen zur Tojo-Rede / Der gleiche Kampf, das gleiche Ziel 

Ber l in , 17. J u n i 
D ie Rede des japanischen M in is te rp räs iden

ten To jo hat, w i e in der deutschen so auch 
i n der i ta l ien ischen Öf fen t l i chke i t großen W i 
derha l l gefunden. I n römischen po l i t i schen 
Kre isen unters t re ich t man insbesondere d ie 
Äuße rung To jos über den sicheren Sieg der 
Achsenmächte und über den W i l l e n Japans, 
den Kampf an der Seite Deutschlands und 
I ta l iens bis zum Endsieg durchzu führen . D ie 
Dre ie rpak tmäch te ve r fo lgen die g le 'chen A b 
s ichten und s ind zu einer jeden Tag s tä rker 
we rdenden Kampfgemeinschaf t zusammenge
schmolzen. Der Dre ie rpak t b i lde e inen un te i lba 
ren, B lock, 6 e i n e Z ie lsetzungen s ind un te re inan
der abhäng ig — der Feind w i r d sich h ierüber 
noch k l a r we rden müssen. D ie E rk l ä rung To
jos, daß den Ph i l ipp inen w i e Burma vo l l e Un 
abhäng igke i t gewahr t werde , so hebt man i n 
Rom hervor , beweise, daß Japan w i r k l i c h l ü r 
d ie Unabhäng igke i t und für den Woh ls tand 
der V ö l k e r im ostasiat ischen und pazi f ischen 
Raum kämpfe. 

Freude bei den Fi l ip inos 
Tokio, 17. J u n i 

A l s den g lück l i chs ten Tag i n der Ge
schichte der Ph i l i pp inen bezeichnete der Chef 
der ph i l i pp in i schen Zen t ra l ve rwa l t ung , Jorge 
Vargas , i n e inem Au f ru f den 16. Jun i , als den 
Tag, an dem Japans Min is te rp räs iden t die be
vorstehende Unabhäng igke i t der Ph i l ipp inen 

verkündete . Japan dür fe überzeugt sein, daß 
die F i l ip inos diese großzügige Geste Japans 
n iemals vergessen werden . In noch größerem 
Maße als bisher sei die Bevö lke rung der Phi 
l ipp inen je tz t ohne Vorbeha l t berei t , F reud 
und Le id m i t dem japanischen V o l k zu te i len. 
A l l e geist igen und mater ie l len Kräf te des I n 
selgebietes s tünden Japan zur Ver fügung) das 
ph i l ipp in ische V o l k werde in engster Zusam
menarbei t m i t Japan kämpfen fü r den Sieg 

Widerhal l i n Ind ien 
Rangun, 17. Jun i 

Der Präsident der L iga für d ie Unabhän
g igke i t Indiens in Burma dankte für die du rch 
T o j o gegebene Zus icherung dem ind ischen 
V o l k bei der Er r ingung seiner Fre ihe i t zu he l 
fen und e rk lä r te : „ W i r Inder in Ostasien be
re i ten uns darauf vor , uns nach Ind ien zu be
geben, um den Patr io ten im Mut te r l ande zu 
he l fen . " 

Ber ichte aus anderen Gebieten, so aus 
Java, Schonan, Sumatra und Burma zeigen, 
daß auch dor t die Erk lä rungen Tojos über d ie 
bevorstehende Unabhäng igke i t der Ph i l i pp i 
nen unter den Indern stärksten E ind ruck her
vor r ie fen . Kundgebungen fanden statt, in de
nen d ie na t iona lqes inn ten Inder erneut Ihre 
Bereitschaft und ihren W i l l e n zum Ausd ruck 
brachten, nunmehr m i t neuen Krä f ten t ro tz 
a l ler Schwie r igke i ten für das große Z ie l zu 
arbe i ten : „ I n d i e n den I n d e r n " . 

Labour Party: Einerseits, andererseits 
Lauter Kompromiß-Beschlüsse I Die Sache mit Laski und Shinwell 
Sch. L issabon, 18. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 
D ie Entschl ießungen des Pf ingstkongresscs 

der b r i t i schen Labour-Par ty werden in den Be
r i ch ten aus London als typ ische Kompromiß
beschlüsse bezeichnet, die erneut beweisen, 
w i e unsicher der Ku rs der „ a m t l i c h e n " Oppo
s i t ionen in Eng land ist. Die konse rva t i ve 
„ D a i l y M a i l " s te l l t i ron isch fest, die Labour
par te i habe in der Pc ison des neuen Schatz
meis ters Greer .wood zwar e ine andere Kutsche 
bekommen, aber w ich t i ge r sei. daß sie ke in 
einziges starkes Zugpferd habe. I n a l len w i c h 
t igen Fragen bewegten s ich d ie Entschlüsse 
zw ischen e inem vors ich t igen Einersei ts u n d 
Andererse i ts . Einerseits hat man mi t großer 
M e h r h e i t d ie For t füh rung der Burgf r iedens
p o l i t i k geb i l l i g t , anderersei ts hat der Par te i 
vors i tzende A t t l e e dem l i nken F lüge l das Ver 
sprechen gegeben, daß sofor t nach Kr iegsende 
d ie Frage der For tsetzung der je tz igen Koa l i 
t i on m i t den Konse rva t i ven erneut überprü f t 
werden so l l , da man n icht , w i e Innenmin is te r 
M o r r i s o n und seine Kre ise es wünschen , d ie 
Jetzige K o a l i t i o n zu ve rew igen gedenkt . M o r 
r ison ist i n den letz ten W o c h e n mehr fach f ü r 
diesen Gedanken e inge t re ten ; der ehrgeiz ige 
M a n n geht aber maßgebenden Par te ik re isen 

stark auf d ie N e r v e n , er ha t s ich selbst f ü i 
engl ische Begri f fe etwas zu schnel l der k o n 
se rva t i ven Hcrrschaf tssch icht angegl ieder t , und 
so wäh l te man an seiner Stel le den durch
schn i t t l i cheren, aber dafür hunder tp rozen t ig 
pa r te i f rommen Greenwood zum Schatzmeister 
und dami t auf den w ich t i gs len Par te iposten. 

Die Au fnahme der Kommun is ten hat man 
abgelehnt, g le ichze i t ig aber, w i e ber ichte t , d ie 
Entsendung einer A b o r d n u n g der Partei nach 
M o s k a u zu- Besprechungen angekünd ig t . 
Sch l ieß l ich hat man e in paar vo rs ich t ige und 
schüchterne Forderungen auf soz ia lpo l i t i schem 
Gebiet vorgebracht , anderersei ts aber zwe i 
Ve r t r e te r des rad ika len l i nken Flügels i n den 
E x e k u t i v r a l der Par te i gewäh l t , u n d zwar z w e i 
Juden, Lask i und den v ie lgenann ten Unter -

\hausabgeordnfHen Sh inwe l l . Beide stammen 
ih ren Fami l ien nach aus po ln ischen Gettos, 
beide sind Befürwor te r e iner mög l ichs t engen 
Zusammenarbe i t m i t Moskau , be ide s ind 
Sprachrohr der Krä f te innerha lb Englands, d ie 
nach l i n k s drängen. Daß immerh in 712 000 
St immen für eine Aufnahrae der Kommun is ten 
in die Labourpar te i abgegeben werden k o n n 
ten, zeigt, daß diese jüd isch ge führ te M inde r 
he i t im Wachsen ist. 

A l s s i c h t b a r e s Z e i c h e n d e r A n e r k e n n u n g d e s m i t 
d e r b l a n k e n W a r f e u n d N a h k a i n p f m l t t e l n M a n n 
g e g e n M a n n k ä m p f e n d e n S o l d a t e n , z u g l e i c h a b e r 
a u c h a l s A n s p o r n z u h ö c h s t e r P f l i c h t e r f ü l l u n g s t i f 
t e t e d e r F U h r c r d i e N a h l t u m p f s p a n g e , d e r e n A b 
b i l d u n g o b e n w i e d e r g e g e b e n i s t . M i t d i e s e r A u s 
z e i c h n u n g w i r d v o r a l l e m d e r d e u t s c h e I n f u n t e r l s t 
f ü r h ö c h s t e n m a n n h a f t e n E i n s a t z b e l o h n t . D i e V e r 
l e i h u n g e r f o l g t I n d r e i S t u f e n , i n B r o n z e , S i l b e r 
u n d G o l d . ( P r e s s c - H o f l n i n n n , Z . ) 

Bulgariens Außenpol i t ik 
Sol ia, 17. Jun i 

M in is te rp räs iden t Fi lof f gab In der Sitzung 
der bu lgar ischen Regie ;ungsmehrhe i t ojne 
Ubers icht über die außenpol i t ischen Beziehun
gen des Landes. Er betonte, daß zwischen 
Bu lga i i en und der Tü rke i angesichts ih rer 
Neu t ra l i t ä t spo l i t i k d ie t rad i t i one l le F reund
schaft herrsche. Zwischen Rumänien und Bu l 
gar ien hä t ten gewisse Me : nunc,sversch iedenhei -
ten wegen der A n w e n d u n g des Ver t rages von 
C r a y o v a bestanden, die aber durch die neuen 
Abmachungen besei t igt w o r d e n s ind; , durch 
d ie gegensei t igen rumänisch-bulgar ischen Be
suche der letzten Zei t haben s ich d ie Bezie
hungen zwischen den beiden Ländern herz
l icher • gestaltet. D ie überl ief« r te Freund
schaft zwischen Ungarn und Bu lgar ien ist 
noch mehr ve r t i e f t wo rden . 

M in is te rp räs iden t F i lo f f be tonte we l te r , d a ß 
d i e engl isch-amer ikanische A g i t a t i o n genau 
so schädl ich u n d ge fähr l i ch für Bu lgar ien sei 
w i e d ie kommunis t ische, daß Bulgar ien m t 
A u f m e r k s a m k e i t die E n t w i c k l u n g der Geschen-
nusse ver fo lge und berei t E e i , das Seine zum 
Endsieg beizut ragen. Absch l ießend sprach F i 
lof f über den geplanten bu lgar ischen V o l k s 
bund und bemerk te , daß 'd ieser ke ine Par te i , 
sondern e in pol i t isches Zen t rum 6 e i n so l l , In 
das s ich al le Bulgaren zur Bewä l t igung d e r 
g .oße " Au fgaben, die ihnen die Gegenwar t a u f 
erlege, sowie zum Kampf gegen die ant istaat
l i chen und ant ina t iona len Elemente h ine ins te l 
len müssen. 

Nur noch Holzsohlen in England 
Ma. S tockho lm, 18. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 
„ D a i l y Te leg raph " b r ing t die aufsehenerre

gende Me ldung , daß England seine Schuhpro
duk t i on für die nächsten Monate e inste l len 
w i r d . W i e der Präsident des br i t ischen Schuh
handelsverbandes mi t te i l t , sieht es um die 
Ve rso rgung m i t Schuh- und Sohlenleder k r i 
t isch aus; es werde sich n icht vermelden lassen, 
daß man in Zukun f t nur noch Schuhe m i t Holz
sohlen herste l le oder die al ten Schuhe m i t 
Ho lz besohlt . So unbequem das für die Schu
ster sein möge, werden sie sich mi t der unan
genehmen Tatsache abf inden müssen, da Eng
land über ke ine nennenswer ten Lede ivo r rä te 
f ü r d i e Z i v i l b e v ö l k e r u n g mehr ver füge. 

Juden als Kriegsgewinnler 
A n k a r a , 17. J u n i 

Für die Juden In Palästina ist der K r ieg 
ein gutes Geschäft geworden. In den ersten 
dre i Monaten dieses Jahres w u r d e n dor t 300 
neue jüd ische Handelsgesel lschaf ten mi t e inem 
Gesamtkap i ta l v o n 760 000 Pfund gegründet ; 
45 Gesel lschaften nahen ih r A k t l e n k a p i t a l u m 
eine halbe M i l l i o n Pfund erhöht . 

Der Tag in Kürze 
Leutnant Friedrich Rupp, ein bewährter Jagd

flieger, dem der Führer im Januar das Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes verlieh, Isl an der Kanalküste 
gelallen. 

Die deutsch-rumänische Gemeinschalts-Ausstel-
lung „Autobahn und Wasserstraßen" In Bukarest, 
hat nach mehrlacher Verlängerung Ihre Pforten ge
schlossen. Der Ausstellung war ein beispielloser 
Erlolg beschieden, sie darl aul eine Rekordbesucher-
zahl von well über 100 000 Personen zurückblicken. 

Am 16'. Juni fuhr durch Solia eine starke Gruppe 
von Italienischen Staatsangehörigen aus der Türkei, 
die sich als Frciwillge gemeldet haben. 
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Woltervon Plettenberg 
43) Roman von Hans Friedrich Blunck 

N u n wu rde der andere doch unsicher. „ D u 
lügst best immt, aber . lu w i re t m ich n icht be
t rügen " , knu r r te er und fand w i»der e in zärt 
l iches W o r t , 6 0 daß d a 6 Mädchen fast ohnmäch
t i g wurde . 

„Ve rsuch ' s " , 6 c h r i e M a y , „ u n d laß m ich 
g e h e n ! " 

Der Tatar legte an, er w o l l t e die Fremde 
erechrecken. Sie war te te jedoch, als würde 6 i e 
i hm das W u n d e r beweisen, und lächel te se inem 
Faust rohr ohne Furcht entgegen, als er es hob. 

„ V e r s u c h « ! " r ie f sie noch e inma l . 
Da wu rde der Aberg läub ische »gierig auf den 

Zauber, e inen A u g e n b l i c k sch ien er i h m mehr 
wer t als das Mädchen . 

„ V e r s u c h s l " 
Er d rück te ab, gerade auf das Ke t t l e i n 

schoß er. Ohne e inen Laut sank die schöne 
M a y in den Schnee. I h r M u n d lächel te dem 
Betrogenen entgegen, , als er sich schreiend 
und zeternd über sie beugte. 

* 
Plet tenberg lag in Riga am Wol fs f ieber d a 

nieder. Der Biß in der Hüf te 6 c h w ä r t e , Blut 
und Eiter rannen aus der W u n d e , die sich n ich t 
schl ießen wo l l te . He 'ß war der Kopf des K n i i -
k e m er gla.-ble, dem Zaren I w a n enlgegenzu-
r V t e n . w o l l t e m i t hm r ingen und war.f m i t den 
gewa l t i gen A rmen Lanzen ins Leere. Ä rz te Ka
men und g ingen, aber ke iner konn te he l fen. 

Das Heer -war te te , es schien jedermann, daß 
n iemand als Plet tenberg es zu führen vn-

mochte, E in ige Ri t ter hat ten in Ihren Burgen 
Quar t ie r bezogen, die Aufgebotenen har r ten 
un tä t i g in ih ren Lagern. Die Bürger, die noch 
n ich t ihr~ Mauern ver lassen hat ten, h ie l ten den 
Auszug für unnöt ig , solange Plet tenberg n ich t 
aa der Spitze 6 t ü n d e , und nahmen ihr H a n d w e r k 
w ieder auf. Lange Jahre h i n d u r c h hat ten sie 
gegen den Orden im Fe lde gelegen; der Meis ter 
a l le in , das wußten sie, vermochte Heere zum 
Sieg zu führen . 

Es wa r e in Glück, daß auch die Russen Iro'.z 
des aufsteigenden Früh l ings n ich t we i t e r kamen / 
Der Zar hat te noch e inmaj große Massen seiner 
T ruppen ins Inner* des Landes entb ie ten müs
sen ; i n N o w g o r o d p lante man einen neuen A u l 
s tand, und d ie Tataren der K r i m rück ten be
d roh l i ch nach N o r d e n vor . Der E inbruch In 
L l v l a n d , m i t schwachen Krä f ten un ternommen, 
k a m ins Stecken. Die dünne Kett<> der Bürgsn 
und befest igten Lager h ie l t den Fe in - ' auf. 

Drohender r l s d a 6 Hear des Landesfeindes 
war der schwelende Zwis t im Orden , wa r dar 
mühsam niedergehal tene Gegensatz zwischen 
den v o m Meis te r zusammengefügten Gewa l ten . 
Plet tenbergs Kran'-.heit machte Ihn wieder 
offenbar. Der Komtu r von Go ld ingpn — er saß 
der N o t am fernsten — te i l te mi t , daß er m t 
seiner ger ingen Mannschaf t e inem Einbruch 
nicht w iders tehen k ö n n e , und Vers tä rkungen 
brauche, od* r aber selbständig handeln müsse. 
Der Meis ter war krank, n iemand straf te den 
Gold inger für solche W o r t e . Dem Landmar
schal l von der Brüggen, den die K o m l u r o zur 
Ve r t re tung des Meisters bestel l ten, en tg l i t t die 
Füh rung ; und we i l er es empfand, versuchte 
er, die anderen an aufsässigen Reden gegen 

P le t tenberg zu überb ie ten. Zucht lose Hau fen 
des eigenen Heeres suchten sich Quar t ie r und 
nahmen s ich, was ihnen n ich t ge l ie fer t wu rde . 
V o n der Brüggen ve r l o r deri Mu t , er g ing zu 
dem K r a n k e n und bedrängte ihn , Fr ieden zu 
schl ießen, jetzt , da es zu guten Bedingungen 
mög l i ch sei . 4 

Er fand Plet tenberg in halber K la rhe i t . Der 
Me is te r w a r noch immer sehr k r a n k , aber er 
lehnte den Rat des Besuchers ab. Da l ieß der 
I .andmarschal l die Gebie t 'ger wissen, we l chen 
Vorsch lag er gemacht hät te , und tat, als sei 
es der Eigensinn des Meis ters a l le in , der 
Brand und Tod über d ie Menschen brachte. 

Plet tenberg hö r te davon , er ve rw ies dem 
Landmarschal l und dem K o m t u r v o n Go ld in 
gen ihre H a l t u n g und kämpf te gegen Fieber 
und Krankhe i t . A b e r die Ungedu ld verschFm-
merte seinen Zus tand; Eiter rann aus der 
W o l f s w u n d e , die Gal le drang i hm ins Blut 
und die heiße S l i rn l ieß sich n icht küh len . 
Er rang im Traum mi t dem Zaren kö rpe r l i ch 
u m L i v l and , das er vo r N o w g o r o d s Schicksal 
bewahren wo l l t e . „Go t t h ' l f " w a r sein erster 
k la rer Gedanke, „ M a r i a h i l f " sein Gebet, 
wenn er ins Fieber sank Eine Fahne weh te 
über L i v l and , -das A n t l i ' z der Jungf rau wa r 
dar in e ingest ick t ; auf sie hat ten v ie l tausend 
Ri t ter geschworen, In ih rem Namen führ te 
der Sieche den Kr ieg , führ te er das V o l k L iv -
lands gegen das ungeheure russische Reich. 

B i t tgot tesdienste u m die Genesung des 
Meis ters hal fen n ich t ; d i t K rankhe i t b l 'eb, so 
oft man auch zur He i l i gen betete und zum 
He i l and und zu den v ie len , die L i v l and sich 
zu Schulz und Stärke e rwäh l t hatte. 

Furcht kam über das Land j man sprach 
davon , daß die Geb ie t ige i - zusammentreten 
und Plet tenbergs K r i eg beenden müßten. M a n 
tat, als brauche es nur eines gu ten W o r t e s , 
und doch wußte jeder, daß der Zar v o n Ruß
land ke inen Fr ieden schl ießen w ü r d e ohne 
Un te rwer fung , ohne d ie Ausdehnung seines 
Reichs bis an das MeCr. 

Damals b rach der neuo Bischof von Dor-
pa t , ' B lanken fc ld , den Fr ieden, der zwischen 
den Bekenntn isseh gegol ten hat te . Er w ies 
Ptarrer aus seinem Sprengel aus, d ie im Sinne 
des lu ther ischen Glauoens pred ig ten . Es w ä r e 
an s ich n ich t arg gewesen, denn pfäff ischer 
Ei fer herrschte hüben u n d drüben u n d w a r 
trotz a l len Bemühens von Erzbischof und Bür
germeis tern n ich t ganz n iederzuha l ten. A b e r 
B lanken fc ld war soeben erst gegen den Rat 
der Besonnenen auf B i t ten des Erzbischofs 
M ichae l v o m Ordensmeis ter bestal l t ) was er 
tat, geschah unter den Ohren und A u g e n 
v ie ler . 

B lankenfc ld war e in H i tzkop f . Er merk te , 
daß man seine Hand lungen gewich t ige r nahm 
als d ie anderer Bischöfe uno empfand gerade 
das als Unrecht . Statt s ich e inzuha l ten , 
wü rde er ungezügel t in s6inem H a n d e l n u n d 
kam mi t he in i l i ch A b t r ü n n i g e n in Berührung. 
Und w e i l er bei seinen A u s r i t t o n von fern den 
Geschützdonner ve rnahm, m i t dem die Festun
gen von N a r w a und Iwang rod e inander be
dachten, und we i l er nich 1 . ^ laub e, daß Plet
tenberg das al te Bekeun in is herzuste l len ver
möchte, war f er sich auf, e m p f i r g Gesandte 
d?s russischen Me t ropo l i t en Ge ion t lus und 
hör te sie an. (Fortsetzung fo lg t ) 
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fk kaMtei\ mit ICÜH^ Und we mit ttiweiy 
Em trauriges Kapi te l deutscher Kunst / Salonbolschewistcn mi t jüdischer Fratze / LZ.-Sonderbericht von P. Renovanz 

Es ist no twend ig , von Ze i t zu Ze i t den B l ick 
nach rückwär t s zu lenken. Das jensei t ige Uter 
einer v o n zehn Jahren überbrück ten Spanne 
l iegt im Nebe l ha lben Vergessens. W i r dür fen 
aber n icht vergessen! Meh r denn je g i l t es, 
dia Sinne scharf und wachsam zu ha l ten. D e r 
J u d e , dem m i t seiner 
roten Kuns tverseuchung 
bei A n b r u c h der Großen 
Wende i n Deutsch land 
das H a n d w e r k gelegt 
Wurde, ist heute, nach 
f a 6 t v ie r Jahren K r ieg , 
end l ich in Europa er
kannt w o r d e n ; und w e n n 
die St immen n icht t r ü 
gen, die über die Meere 
zu u n 6 d r ingen, so w i l l 
scheinen, a l 6 ob auch i n 
USA. die I r ö ß e der j ü 
dischen We l tge fah r i m 
W i . c h s e n Legr i f fen i 6 t . 

Gibt es eine j ü 
d i s c h e K u i . 6 t? W i r 
wissen, daß n iemand 
Künst le r w i r d — er ' sei 
denn zuvor Handwerke r . 
Ohne Schulung, ohne Er
fahrung, ohne Über l ie fe 
rung läßt Gül t iges 6 i c h 
n ich t schaffen. Dafür 
können w i r get tost auf 
das L 'ar t -pour- l 'ar t -Ge-
etammel verz ich ten . Was aber Ist aus dem 
Scherbenhaufen des Expressionismus, des Neo-
i m p r e s s i o n i 6 m u s , d e 6 Kubismus, Futur ismus, 
Supremat ismus, Kons t ruk t i v i smus , Surreal is
mus, Dadaismus, Desi l lus ionismus übr ig gebl ie
ben? Lug und Lächer l i chke i t eines knappen 
Dutzend „ K u n 6 t m e i n u n g e n " ui« „ K u n s t r i c h t u n 
gen", h in te r denen v o n fau lem In te l lek t ange
fressene Dogmen, übles Nach läu fe r tum, hohles 
Getue, revo lu t ionär aufgeblähte Anmaßung, fa
nat ische Undu ldsamke i t s ich verbargen. „Der 
Geist dei Zers törung ist e in schaffender G e i s t l " 
— so hieß es damals, als der konzentr ische 
A n g r i f f auf die K u l t u r dos Bürger tums p rok la 
m ie r t w u r d e . Der „ Impe r t i nen t i smus " , w i e man 
u rsp rüng l i ch den Dadaismus bezeichnete, fand 
6 c h o n 1915, also berei ts im zwe i ten K r i e g 6 j a h r , 
in der „ A k t i o n " folgende Deu tung : „ W a s tut in 
diesen gräßl ich großen Ze i ten noter als die g o l 
denste Frechhei t . M a n ers t ick t da«, Leben ja 
in Wü rde , Pedanterie, Le is tung und Fleiß u n d 
Ta lent ie rere i . W i r wo l l en n ichts sein als p racht 
v o l l f rechl W i r wo l len uns auch nicht mehr 
Futur is ten nennen; denn w i r p fe i fen auf die 
Zukunf t . W i r machen u n 6 un .eren W e r k e n In 
ke iner We ise verp f l i ch te t und lachen den aus, 
dei uns d r rau f ve rp f l i ch ten w i l l . W i r können 
Wul fen wie die abgcsot lensten Pokerspieler. 
W i r tun so, als ob w i r Ma ler , Dichter od?r 
6 o n s t was wären, aber w i r s ind nur und nichts 
als mi t W o l l u s t f rech. W i r setzen aus Frech
hei t e inen r ies igen Schwinde l i n die W e l t u n d 
züchten Snobs, die uns die Stiefel abschlecken, 
parce que c'est notre p la is i r . Windmacher , 
Sturmmacher s ind w i r mi t unserer F rechhe i t ' . 

Links: Juri To l le r , der Mim 
cluner Rä le r iput i l l kaner 

Und wer steckte h in ter solcher und anderer 
Gesinnungslumperei? W e r anders als der 
Oberkuns t jude Paul C a s s i r e r und sein 
Rassegenosse, der Getre ide- und Kunsthändler 
A l f r e d F 1 e c h t h e i m aus Odessal Da» un
saubere Ins t rument von Kunslpresse, Kunst-

Genera l in tendant der preußischen Bühnen 
„ O t h e l l o " , „ H a m l e t " , „ W a l l e n s t e i n " . „ T e i l " , 
„F iesco" , und „D ie Räuber" als „po l i t i sches 
Zq i t theater" . Ve r langen nach po l i t ischer Zer
setzung und Mange l an Ehr lu rch t vo r dem 
Kuns twe rk lagen i hm im Blut — ke in Wunde r , 
seine W i e g e stand in e inem poln ischen Get to. 
Theate i betr ieb war Indust r iebet r ieb geworden, 
in dem Ramschware erzeugt wurde . M a x 
R e i n h a r d t (Goldmann) tü f te l te sich was 
ganz Apar tes aus: Er ver legte , f iebernd nach 
P u b l i k u m s w i r k u n g , den W e g von den Klass i 
ke rn in den Z i rkus . Das deutsche. V o l k wa r 
f remdem Geist, wa r e inem speku la t i ven , lüster
nen Ungeis t hö r ig geworden. Gemeiner Kunst
rummel mi t dem erot ischen Gcsel lschafts-, dem 
po l i t i schen Tendenz- und dem p r u n k v o l l e n 
Nud i tä tens tück — der Revue — an der Spitze 
hat te nur e ine w iede rum in sich selbst ge
spaltene Au fgabe : der Entfesselung zügel loser 
Leidenschaft in jeder H ins ich t zu d ienen. Die 

Links: l u d IsOner. d i r Ver
fälscher des k l a s i l i c h m 

Theaters. 

Bilder 
ir «ut den Bret tern 

(5 | Scherl-Archiv) 

handel und K u n s t k r i t i k lag ausschl ießl ich in 
ih rer Hand . U n d w i e sie auf dem Kuns tmark t , 
schufen sich ihresgle ichen auf anderen Gebie
ten- e ine Monopo ls te l l ung . A l l e i n die B iüder 
A l f r e d und Fr i tz Schale, genannt R o 11 e r, 
e igneten s ich sieben der größten Ber l iner 
Theater an. Sie züchteten das jüd ische Star
wesen mi t T a u b e r an der Spitze, dem sie 
Gastsp ie lhonorare v o n 2600 R M . A b e n d p ro 
A b e n d zahl ten, w ä h r e n d e ine k le ine Tänzer in 
s ich m i t ihrer Monatsgage v o n 135 RM. zu be
gnügen hatte. Und als dann der goldene Spuk 
m i t der F lucht nach L iechtenste in zerstob, h in 
ter l ießen d ie Konkursverb recher e ine Schul-, 
denlast von 3,5 M i l l i o n e n R M . 

E in B l i ck auf die r e i c h s s t ä d t i s c h e n 
T h e a t e r genügt, u m zu zeigen, daß fast a l le 
Bühnen dem Juden ausgel iefer t waren . Da ver
fälschte der berücht ig te Leopold J e ß n e r als 

England unter neuern Zeichen 

Rechts: O l m A l p i r , ein 
widerliches Judenwi lb auf 

d i r Oporet tcnhühni 

Gebrüder Rot ter machten dar in ke ine Aus
nahme. I m Gegente i l , sie suchten al les auf 
dem"Gebie t des großen Schaustückes bisher an 
lasziver E indeut igke i t spürbar gewordene noen 
zu über t rumpfen. Die jüd ische K r i t i k m i t a l 
le in in Ber l in zu zwei re ich l i ch bemessenen 
Dutzend tä t igen „Sachwa l t e rn " leistete ihnen 
gr insend Vorschub, vers teht sich. 

Jud M a l Reinhardt , d i r 
T h i a t i r iura Zirkus macht ! 

Die verg i f tenden Auss t rah lungen, die von 
der Haupts tadt ausgingen und ins Reich d ran
gen, taten denn auch ih re vo l l e W i r k u n g . 
W o l l t e sich ein l ibera l is t ischer Theater le i te r 
in der Prov inz Rückständ igke i t vo rwer fen las
sen? Und war es n icht so, daß der po l i t i sch 
angefressene M o b , daß e in sa lonbo lschewis t i 
scher In te l lek tua l i smus auch in Le ipz ig , i n 
Breslau, in Stut tgar t — übera l l , w o Tha l ien ge
hu ld ig t wu rde , beg ier ig auf die in Ber l in aus 
der Taufe gehobenen „Kamp fs tücke " lauerten? 
M a n er innere s ich doch des gefähr l i chen 
Schundes „ C v a n k a l i " , i n dem w i e in „§ 218" 
St ra f f re ihe i t für A b t r e i b u n g geforder t wu rde . 
Und man rufe 'sich ins Gedächtnis zurück die 
n ieder t rächt ige Ve rhe r r l i chung des Ost juden 
im „ K a u l m a n n von Be r l i n " , die perversen 
Schamlos igke i ten in „ K r a n k h e i t der J u g e n d " , 
d ie kna l l r o t e Prok lamat ion zerstörer ischer Pa
ro len w i o „Feuer aus den Kesse ln" , „D ie M a 
trosen v o n Gat ta ro " oder „Des Kaisers K u l i s " ! 
Kennt man noch d ie Ges innunqsk loaken des 
Ha lb j uden Hasenclever der für die üble Gat
tung des Vater -Sohn-Dramas Schule machte 
und , w i e in der „ K o m ö d i e " „Ehen werden i m 
H i m m e l geschlossen", mi t b i l l i gem W i t z e inen 
Athe ismus n iedr igster Sorte propag ier te ! Z w a r 
zog er s ich dami t e ine A n k l a g e wegen Gottes
lästerung zu, aber es b l ieb bei dei Straf
anzeige, und der s i t t l i che V e r f a l l des deut
schen Volkes — g ing we i te r . E in paar Revue
t i te l mögen zeigen, was h in ter jener Ze i t 
s teckte: „ B e r l i n ohne H e m d " t „Sünd ig u n d 
süß" i „Tausend nack te Frauen") „ Z i e h dich 
ausl"i „An und aus"- „Häuser der Liebe") 
„Zum Paradies der süßen Frauen" — platt, 
gr insend, ord inär . 

ürzige Luft der „Waldheimat" um uns 
Perer Roseggers Werke zum 100. Gebur t s tag des Dichters in neuer Auswah l herausgegeben 

A u s d e m e w i g e n U r g r u n d n a m e n l o s e n d e u t 
s c h e n V o l k s t u m s s t i e g d e r W a l d b a u e r n b u b u n d 
S c h n e l d e r g e s e l l e P e t e r R o s e g g e r z u m V o l k s -
d t c h t e r G r o ß d e u t s c h l a n d s e m p o r . W a s e r I n s e i n e n 
W e r k e n s c h i l d e r t , d a s I s t u n v e r f ä l s c h t e L e b e n s 
f o r m u n d G e i s t e s h a l t u n g s t e l r t s c h e n M e n s c h e n 
t u m s . A b e r a l s er d e n a l p e n d e u t s c h e n B a u e r n I n 
d i e d e u t s c h e u n d I n d i e W e l t l i t e r a t u r e i n f ü h r t e , 
da b r a c h t e e r e i n e r e i c h e G a b e n a t u r - u n d v o l k 
h a f t e r D i c h t u n g e i n , d i e w e i t ü b e r d i e G r e n z e n 
e i n e r H e i m a t d i c h t u n g h i n a u s g e h t . G a n z D e u t s c h 
l a n d b e g e h t I n d i e s e m J a h r d e n 100. G e b u r t s t a g 
d e s D i c h t e r s d e r „ W a l d h e i m a t " u n d d e s S t r e i t e r s 
f ü r e c h t e s B a u e r n t u m g e g e n e i n e W e l t d e r V e r 
s t ä d t e r u n g . W a s e r ala „ W a l d s c h u l m e l s t c r " p r e 
d i g t e , n i e m a l s , w o m a n a u c h I m m e r s e i , d e n b ä u e r 
l i c h e n B o d e n u n t e r - d e n F ü ß e n z u v e r l l e r e n , d a s 
h a t er Z e l t s e i n e s L e b e n s g e h a l t e n . D e r V e r l a g 
dea D i c h t e r s , L . S t a a c k m a n n I n L e i p z i g , s c h e n k t 
dem d e u t s c h e n V o l k e I n d e m J a h r e , I n d a s d e r 
100. G e b u r t s t a g ( 3 i . J u l i ) u n d d e r 25 . T o d e s t a g 
(26. J u n i ) des D i c h t e r s f a l l e n , daa L e b e n s w e r k R o -
s e g g e r s n e u I n 20 B ä n d e n (10 D o p p e l b ä n d e n m i t 
700 S e l t e n , H a l b l . Je 7 R M . ) . D i e „ A u a g e w ä h l t e n 
W e r k e " a l n d v o n d e m R o s e g g e r - F o r s c h e r F r i e d 
r i c h P o c k I n G e m e i n s c h a f t m i t O t t o J a n d a u n d 
G e r t r a u t L a u r l n u n d I n m u s t e r g ü l t i g s c h l i c h t e r 
A u s s t a t t u n g v o n E r n s t B ö h m h e r a u s g e g e b e n . D i e 
« r a t e n d r e i D o p p c l b U n d c l i e g e n u n s v o r . D i e k r i 
t i s c h d u r c h g e s e h e n e n T e x t e , d i e d u r c h a u s f ü h r 
l i c h e N a c h w o r t e d e r H e r a u s g e b e r e r g ä n z t w e r 
den — der e r s t e B a n d g i b t d a a R o i e g g e r b l l d n l s v o n 
F e r d i n a n d P a m b e r g e r w i e d e r — , m a c h e n d i e s e 
» A u s g e w ä h l t e n W e r k e " z u e i n e r k ö s t l i c h e n G a b e 
an jeden D e u t s c h e n , der s e i n e n R o s e g g e r l i e b t u n d 

n o c h H e r z u n d S i n n h a t « l r d e n h e r b e n H a r z d u f t 
d e s W a l d e s u n d d e n w ü r z i g e n G e r u c h d e r A c k c r -
a c h o l l e . D i e „ W a 1 d h e 1 m a t " , d a s L i e d v o n d e r 
e w i g e n d e u t s c h e n H e i m a t , f ü l l t m i t I h r e n ' l ä n g s t 
V o l k s g u t g e w o r d e n e n G e s c h i c h t e n d i e e r s t e n b e i 
d e n D o p p e l b ä n d e . S i e e r z ä h l e n v o m „ W a l d b a u e m -
b ü b e l " d e m „ G u c k i n s l e b e n " , v o m „ S c h n e l d e r l e h r -
l l n g " u n d v o m „ S t u d e n t e n a u f F e r i e n " . W a l d h c l -
m n t , d a s Is t G r e n z l a n d , l a n g e Z e l t H o f z a u n d e s 
D e u t s c h e n R e i c h e s g e w e s e n , g e g e n d e n d i e F e i n d e 
a u s d e m O s t e n i m m e r w i e d e r a n s t ü r m t e n . R o s e g 
g e r h a t I n a e l n e n G e s c h i c h t e n a u s d e r W a l d h e i m n t 
d e m t a p f e r e n u n d f l e i ß i g e n s t e i r i s c h e n B e r g b a u e r n 
e i n D e n k m a l g e s e t z t u n d d a m i t G r o ß d e u t s c h l a n d 
g e e h r t . D i e k l e i n e W e l t s ü d l i c h d e s M u r z t n l s , I m ' 
U m k r e i s d e r F i s c h b a c h e r A l p e n u n d d e s A l p l b e i 
K r i e g l a c h s c h l i e ß t d i e d e u t s c h e S e e l e m i t I h r e r 
g a n z e n T i e f e u n d I n n i g k e i t e i n . W a s e r I n d e n 
J a h r e n 1848 b i s 1870 I n d e r w a l d u m r a u s c h t e n B e r g 
w e l t e r l e b t h a t , d a s h o b d e r P o e t I n s A l l g e m e i n -
m e n s c h l i c h e u n d m a c h t e e s z u m Z e u g n i s d e u t s c h e r 
G e m ü t s t l e f c . D a ß d a s V o l k es v e r s t a n d , b e w e i s t 
d i e T a t s a c h e , d a ß d e r „ W a l d b a u e r n b u b " m i t e i n e r 
A u f l a g e v o n r u n d e i n e r M i l l i o n d e n W e g z u d e m 
d e u t s c h e n H e r z e n f a n d . 

N e b e n d e n z w e i B ä n d e n „ W a l d h e i m n t " H e g t a l s 
s e c h s t e r D o p p e l b a n d „ D a a e w i g e L i c h t " u n d 
„ E r d s e g e n " v o r . D a a T a g e b u c h d e s W a l d p f a r -
r e r s v o n S t . M a r i a I m T o r w a l d s c h i l d e r t d e n U n 
t e r g a n g e i n e r I n n a t ü r l i c h e n F o r m e n o r g a n i s c h g e 
w a c h s e n e n D o r f g e m e i n s c h a f t d u r c h d i e w e s e n s 
f r e m d e n Z l v l l l s a t l o n s m ä c h t e d e r G r o ß s t a d t . W i e 
„ J a k o b d e r L e t z t e " u n d „ D e r G o t t s u c h e r " e n t h ä l t 
„ D a s e w i g e L i c h t " e i n e F ü l l e v o n e r d v e r w u r z e l t e r 

U n d was tat s ich auf l i te ra r i schem Gebiet 
sonst noch? Emi l L u d w i g (— Cohn) befer
ke l te in einer Gesamtauf lage v o n über zwe i 
M i l l i o n e n Exemplaren die Bi lder Goethes, Na 
poleons L, Bismarcks. Der bösar t ige N a r r 
K o r r ( = Kempner) erhob in seinem gemau
schel ten Reisetagebuch „ D i e W e l t i m L i c h t " 
Ansp ruch darauf, „den Ton fa l l des A l t e n Te
staments verpreußt zu haben" . Der bieder
männisch getarnte Gco iq H e r m a n n ( = Bor-
chardt) , Va te r des „Je t tchen Geber t " , l ieß d ie 
Katze aus dem Sack, wenn er in den „Rand
bemerkungen" bekannte : „ M a n sol l te ma l se
hen — w i e schön sich die V ö l k e r vers tänd i 
gen, in 24 Stunden vers tänd ig t haben wü rden , 
wenn nur e inmal die Kanonen nach der r i ch
t igen Seite gedreht wü rden . " T o l l e r — e in 
e inz iger Unf la t und kaum zu unterscheiden 
v o n dein ebenso mäßig begabten als s i t t l i ch 
bedenken- und hemmungslosen L ion F e u c h t 
w a n g e r. A u f d ie Steckbr iefe eines Stefan 
Großmann, Tucho l sk i . der beiden Zwe ig , der 
Piscator, Kor tner , Pa l lenberq , der Dur ieux und 
Massary (nach der eine Z igare t tenmarke : „Ede l 
w i e ih r N a m e " benannt war ) , der Harden , 
Gumbo l , Kestenberg und Löwenste in können 
und w o l l e n w i r heute verz ich ten . Die h is to
r ische Schuld des Judentums ist erwiesen. 
Seine Mach t ha t te unmi t te lbar vo r 1933 e inen 
solchen Umfang erre icht , daß eine Ause in 
andersetzung m i t nu r ge is t igen Wa f fen n i c h t 
mehr mög l i ch gewesen wäre. 

W e n n sie heute v o n draußen m i t ve rg i f te ten 
Pfeilen nach uns schießen, sc tun sie das aus 
dem Gefühl ohnmächtigen Hasses. Eine Gemein
schaft mit jüdischem Wesen kann es ebenso
wenig geben wl« eine Bindung zwischen Feuer 

P h i l o s o p h i e , d t « d e u t s c h u n d e c h t I s t . D i e s e r W a l d 
p f a r r e r w ä c h s t I n d e r f r e i e n L u f t d e r B e r g e a u a 
d e r E n g e k i r c h l i c h e n D o g m a s h i n a u s z u h i l f s b e r e i 
t e m M e n s c h e n t u m . E r e r f ä h r t , d a ß i n S t u n d e n d e r 
N o t Z u p a c k e n o f t b e s s e r is t a l s B e t e n . W e n n L a 
w i n e n v o n d e n B e r g e n s t ü r z e n u n d W i l d w a s s e r 
ü b e r d i e D ö r f e r h e r n l c d c r r a u s c h e n , s i n d e i n h a n d 
f e s t e r S p a t e n u n d e i n p a a r t ü c h t i g e W a s s e r s t i e f e l 
d i e n l i c h e r a l s e i n W e i h w a s s e r k e s s e l u n d z e h n V a 
t e r u n s e r . „ W i r w ä r e n g ö t t l i c h e r " , s a g t d e r W a l d 
p f a r r e r z u s e i n e m B i s c h o f , „ w e n n w i r m e n s c h 
l i c h e r w ä r e n . " D i e v e r t r a u l i c h e n B r i e f e e i n e s 
B a u e r n k n e c h t e s , d i e R o s e g g e r u n t e r d e m T i t e l 
„ E r d s e g e n " h e r a u s g e g e b e n h a t , s i n d e i n e d e r b e 
K o s t . E s I s t „ D r c s c h f l c g e l s t U " , I n d e m d e r D i c h 
t e r s e i n e n T a g e b u c h s c h r c l b e r G e d a n k e n ü b e r d i e 
D i n g e d e s A l l t a g s n i e d e r s c h r e i b e n l ä ß t , h e r b e 
B a u e r n p h l l o s o p h l e , d i e n o c h s t a r k n a c h d e r K r u m e 
d e s A c k e r s r i e c h t : „ M i t s t a r r e n G l i e d e r n u n d v o l 
l e m H e r z e n s c h l ä g t m a n n i c h t d i e s c h ö n g e w u n d e 
n e n S p a z i e r g ä n g e d u r c h d e n R o s e n g a r t e n d e r d e u t 
s c h e n K u n s t s p r a c h e e i n . D a g e h t ' s g e r a d e a u a d u r c h 
S t r u p p u n d S t r a u b . " A u c h „ E r d s e g e n " I s t e i n T e n 
d e n z r o m a n g e g e n d e n U n t e r g a n g d e s B a u e r n t u m s . 
E i n e M e n g e p r ä c h t i g e r G e s t a l t e n s a m m e l n s i c h u m 
d e n A d a m s h o f e r , r e c h t s c h a f f e n , u n k o m p l i z i e r t u n d 
e r d n a h , a b e r a u c h e i n e R e i h e v o n P r o d u k t e n d e r 
D e k a d e n z , w i e d e r n ö r g e l n d e „ W e l t v e r b e s s e r e r " 
K u l m b o c k u n d d e r h e m m u n g s l o s e T o l f e l . D a s 
m e n s c h l i c h e Z u s a m m e n l e b e n , d a s Is t d l « F o r d e r u n g 
d i e s e s R o m a n s , m u ß w i e d e r u n t e r d a s B a u e r n g e s e t z 
g e s t e l l t w e r d e n , e i n e M a h n u n g , d i e d e m S e h n e n 
u n s e r e r ^ Z e l t e n t s p r i c h t . D e r . R o m a n h a t v i e l b ä r 
b e i ß i g e n H u m o r u n d e i n e F ü l l e v o n L e b e n s w e i s 
h e i t , d i e d e r „ S c h n e i d e r a u f d e r S t e r " e i n s t s a m 
m e l t e . E r Is t u m w e h t v o n d e r w ü r z i g e n W a l d l u f t 
d e s S t e i r e r l a n d c a . 

D e r V e r l a g S t a a c k m a n n h a t m i t d e r H e r a u s 
g a b e d e r „ A u s g e w ä h l t e n W e r k e " R o s e g g e r s d e m 
d e u t s c h e n V o l k I n K r i e g a z e i t e n e i n k ö s t l i c h e s G e - i 

P U E E M 

V f l A T O P l ' A 

T 
K a r i k a t u r : K e y / D e h n c n - D l e n r l 

„Was haben Sie mir denn da für eine rote 
Sache auf mein Denkmal geschmiert?" 

„Sie tun j.i gerade so, als ob Sic dem vori
gen Jahrhundert angehörten!!" 

und Was€er. Und selbst wenn der Jude Ot to 
We in inge r in seinem Buche „Geschlecht und 
Charak te r " das „ v ö l l i g e Unverständnis/ der Ju 
den für den Staatsgedanken ' n icht ausdrück l ich 
festgestel l t hät te : dem deutschen V o l k e Ist es 
m i t t l e r w e l l e w i e Schuppen v o n den Augen ge
fa l l en . Die Wurze l l os igke i t e iner parasi tären 
f remden Rosse, der Geld, Sexus und N ih i l i smus 
alle«, al les andere aber nichts bedeuten, w ' r d 
jedenfa l ls auch v o m modernen Z ion ismus n icht 
desavouier t . Gegen semit isches Gi f t 6 i n d w i r 
fü r immer immun geworden. W a n n es die W e l t 
sein w i r d , kann nur noch e ine .Frage der Zei t 
sein, 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

D e r M u n d a l s S p i e g e l d e r K r a n k h e i t . H n f r a t 
D r . F r a n z S c h i c k ( L e i p z i g ) h a t u m f a s s e n d e F o r 
s c h u n g e n d a r ü b e r a n g e s t e l l t , i n w i e w e i t s i c h K r a n k 
h e l t e n I m M u n d z e i g e n . S e i n e E r g e b n i s s e h a t e r I n 
s e i n e m W e r k „ D e r M u n d a l s S p i e g e l d e r K r a n k 
h e i t " a u f g e z e i g t . D a r i n k o m m t e r zu d e r ü b e r 
r a s c h e n d e n T a t s a c h e , d a ß s i c h n i c h t e t w a n u r 
e i n i g e w e n i g e M u n d - u n d H a l s k r a n k h c l t e n I m 
M u n d e a b z e i c h n e n , s o n d e r n d n ß f ü r e t w a 70 
K r a n k h e i t e n e i n e D i a g n o s e a u f G r u n d von E r s c h e i 
n u n g e n I m M u n d e g e s t e l l t w e r d e n k n n n . 

Bildende Kunst 
B i l d h a u e r G e o r g R o c h g e s t o r b e n . I m A l t e r v o n 

63 J a h r e n v e r s c h i e d I n d e r F t e l c h s h a u p t s t a d t d e r 
b e k a n n t e B e r l i n e r B i l d h a u e r G e o r g R o c h . E r w a r 
v o r a l l e m e i n a u s g e z e i c h n e t e r T i e r p l a s t i k e r . V t c l e 
s e i n e r l e b e n s v o l l e n P l a s t i k e n s c h m ü c k e n d e n B e r 
l i n e r Z o o , so d i e d e s a f r i k a n i s c h e n E l e f a n t e n , d e s 
J o n g l i e r e n d e n S e e l ö w e n u n d " 8 e r K r ö t e n b u b c n -
b r u n n e n . G e o r g H o c h w a r a u c h d e r S c h ö p f e r d e s 
E h r e n m a l s f ü r d i e B r i e f t a u b e n I n B e r l l n - S p n n d a u . 

M u s i k 
M u s l k p r e l s f ü r H o r s t G ü n t e r S c h n e l l . I n R o 

s t o c k f a n d d i e A u f f ü h r u n g n a c h g e l a s s e n e r W e r k e 
d e s I m K a m p f g e g e n d e n B o l s c h e w i s m u s a n d e r 
O s t f r o n t g e f a l l e n e n K o m p o n i s t e n H o r s t G ü n t e r 
S c h n e l l s t a t t , d e r z u l e t z t a l s C h o r l e i t e r u n d K a 
p e l l m e i s t e r I n R o s t o c k m i t g r o ß e m k ü n s t l e r i s c h e n 
E r f o l g t ä t i g w a r . I h m w u r d e d e r M u s l k p r e l s d e r 
S e e s t a d t R o s t o c k z u e r k a n n t ; W e r P r e i s w u r d e d e r 
W i t w e H o r s t G ü n t e r S c h n e l l s ü b e r r e i c h t . 

Malere i 
L i e g n i t z : K u n s t g a l e r i e I m A u f b a u . D i e S t a d t 

L l e g n l t z h a t e i n e A n z a h l v o n K u n s t w e r k e n e r w o r 
b e n , d i e a l s d e r G r u n d s t o c k d e r g e p l a n t e n S t ä d 
t i s c h e n G a l e r l e g e l t e n . D a s N l e d e r s c h l e s l s c h e M u 
s e u m z e i g t d i e s e E r w e r b u n g e n I n e i n e r A u s s t e l 
l u n g , I n d e r 42 K ü n s t l e r m i t 71 W e r k e n v e r t r e t e n ' 
s i n d . D a v o n s i n d 62 W e r k e n a c h i9J3 a n g e k a u f t 
w o r d e n . 

Ausstellungen 
D e u t s c h e B u c h a u s s t e l l u n g I n R e v a l . T m R a h 

m e n d e r R e v a l e r K u l t u r t a g e 1941 w i r d I n d e r a l t e n 
S t a d t a n d e r O s t s e e e i n « d e u t s c h « B u c h a u s s t e l l u n g 
g e z e i g t . S i e g i b t I n 1250 B ä n d s n « I n e u m f a s s e n d « 
O b e r s i c h t U b e r d a a z e i t g e n ö s s i s c h e d e u t s c h « 
S c h r i f t t u m . V o n b e s o n d e r e r B e d e u t u n g Is t d l * 
S c h a u d e u t s c h e r B ü c h e r , d l « I n d e n l e t z t e n h u n 
d e r t J a h r e n I n E s t l a n d v e r l e g t w o r d e n a l n d . 

s c h e n k d e u t s c h e r I n n i g k e i t u n d G e m ü t s t i e f e g e 
m a c h t . W i r M e n s c h e n I m O s t e n w o l l e n a u f d e r 
B r ü c k e , d i e d i e s e s W e r k z u r d e u t s c h e n O s t m a r k 
s c h l ä g t , d e n W e g . f i n d e n z u u n s e r e n d e u t s c h e n 
S t a m m e s b r ü d e r n i m A l p e n - u n d D o n a u r a u m . P e 
t e r R o s e g g e r I s t u n s d a f ü r e i n u n b e s t e c h l i c h e r 
F ü h r e r . D r . K u r t P f e i f f e r 

Erzählte Kleinigkeiten 
Auf der Straße t rat Rosegger einst e inen Jungen Mann , 

dem das Zusammentre f fen sichtlich peinlich war . Der Dich
ter er inner te sich: Vor Jahren hat te er dem lungen Men
schen e inmal zehn Mark geborgt , die der Ihm sicherlich 
nicht hat te wiedergeben können. Vet lcgen stotternd 10g 
der junge Mann seinen H u t : „ V e r z e i h u n g , Herr Roseggerl 
Ich mull sehr um Entschuldigung bi t ten . . . Ich meine . . . 
Wegen d u zehn Mark . . . es Ist schon lange her a b e r . . . " 
Der M a u t r tat dem Dichter le id. Rasch gr i t t Rosegger in 
die Tasche und sagte: „ J a . r icht ig; le tz t l a l l t mir e in , J iß 
ich mir damals zehn Mark von Ihnen gel iehen habe. W a r 
um haben Sie mich nicht längst darum gemahnt? Entschul
digen Sie meine Bummel igke i t . Hier haben Sie das Geld 
mi t Zinsen w i e d e r . " Der andere hiel t einen Zwanz igmark
schein in der Hand und stand ganz verb lüf f t . Rnsegger 
aber hat te sich- schnell davongemacht, um sich dem Dank 
zu entz iehen. ho • 

Während seines Aulenthal tcs in München war Jean 
Paul eines Tages bei dem Präsidenten von Schlichtegroli 
zu einem größeren Empfang e ingeladen. Viele hohe Per
sönl ichkeiten, M i l i t ä rs und Beamte waren anwesend, man 
sah goldbestickte Un i lo imcn und bl i tzende Orden. Jean 
Paul hat te sich verspätet , er entschuldigte sich deshalb bei 
dem Gastgeber, er sei durch eine Audienz beim König Mag 
in Nymphenburg zurückschalten worden. 

„Und war Seine Ma jes tä t gnäd ig ' ' " I ragtc ein Herr , der 
sich eines besonders reichhalt igen Ordensschmuckes er
f reute. 

„Gnädig ist g u t ! " lachte Jean Paul , „ Ich hin doch ke in 
Verbrecher I " 

Schwelgen lag Uber dem Kreise der Umstehenden. Die 
Orden l u n k e l t e a . 



tag in liftmannsiadt 
Kein« Zeit zu verlieren I 

L i tzmannstad t als das Tex t i l zen t rum des 
Ostens ha t te be i Kr iegsausbruch besonders 
bohe Reserven an Spinnstof fen a l le r A r t . M a n 
ches davon ist abgewander t , aber auch 6 e h r 
v i e l gebl ieben. Es ist deshalb anzunehmen, daß 
euch je tz t noch im v ie r t en Kr iegs jahr der A n 
fa l l an A l t - und Ab fa l l s to f fen besonders groß 
ist . 

W e n n nun d ie Schuh- und Spinnstof fsamm-
lung ruf t , dann muß jeder t ief i n Kästen und 
T ruhen ste igen, u m al le im A u g e n b l i c k n icht 
nö t i gen u n d unbrauchbaren Bestände rechtzei 
t i g der Sammlung zuzuführen. Es he ißt auch 
h ier , s ich den entsprechenden Ruck zu geben 
u n d s ich v o n D ingen zu t rennen, d ie zwar schön 
u n d gut , aber bes t immt n i ch t k r i egsw ich t i g 
s ind . Da nur noch bis Sonnabend d ie Sammlung 
läuf t , ist ke ine Ze i t mehr zu ve r l i e ren . 

Unsere Feinde ho f fen immer noch, daß ge
wisse „Engpässe" uns ge fähr l i ch we rden k ö n 
nen. Das deutsche V o l k w i r d ihnen die A n t w o r t 
geben, indem es al le Abfa l l s to f fe der Neuver 
w e r t u n g zuführ t . Geschieht das in dem zu er
war tenden Umfange, dann w e r d e n al le Fe ind-
hof fnungen zuschanden werden . U n d w i r ho f fen , 
dal) L i tzmann6tadt h ie rbe i besonders gut ab
schne ide t G. K. 

Theater- unö Fllmharten oerloft 
Für die Relchsstraßensammlung fü r das 

Deutsche Rote Kreuz am 26. und 27. Jun i b i l de t 
das im He lenenhof geplante Konzer t e inen be
sonderen Anz iehungspunk t . Dor t werden , 16 
.Uhr beg innend, Mus i kzug und Spie lmannszug 
der Fe ldgendarmer ie bel iebte Unterha l tungs
mus i k spielen. Da s ich d ie Männe r der Fe ld
gendarmer ie ohne jede Entschädigung zur Ve r 
f ügung s te l len, f l ießt der E in t r i t tspre is v o n 
1 R M . rest los dem Kr iegsh i l f swerk zu. Für d ie 
Besucher ist aber noch eine besondere Über
raschung ausgedacht. Jeder hunder ts te Besucher 
w i r d näml ich zwe i E in t r i t t skar ten für das Stadt
theater, wo am g le ichen A b e n d d ie Opere t te 
„ C l i v i a " gespiel t w i r d , oder zwe i E in t r i t t skar 
ten für ein F i lmtheater erha l ten. A u c h sonst 
Ist für e inen abwechslungsre ichen V e r l a u f des 
Konzer ts Sorge getragen. 

einheitliche Führung Oer Straßenbahnen 
Bürgermeister Dr. Marder sprach Im Rundfunk über unseren Straßenbahnverkehr 
Gestern v o r m i t t a g sprach über d l« Sender 

Posen u n d L i tzmannstadt i m Rahmen des „Ze i t 
sp iege ls" als zuständiger Dezernent unseres 
Straßenbahnwesens Bürgermeister Dr. M a r 
d e r . Er wies auf die gewal t ige Erhöhung h in . 
die die Zah l der beförder ten Personen auch In 
L i tzmannstadt 6 e i t 1939 er fahren hat, hervorge
ru fen durch den Aus fa l l anderer Beförderungs
m i t t e l und die Zunahme des Beschäft igungs
standes. Da Neuwagen-Ma te r i a l k a u m zu be
schaffen ist, suchte die V e r w a l t u n g gebrauchte 
T r i ebwagen und Anhänger anzukaufen, doch 
waren dem auch enge Grenzen gesetzt, w e i l 
der S t raßenbahnverkehr anderer Großstädte 
ebenfal ls stark gest iegen ist. Die Beförderungs
le is tung der über 90 K i l ome te r Schienenlange 
ve r fügenden Straßenbahn u n d 80 K i lomete r 
Gleise umfassenden Zu fub rbahn hat s ich bei 
beiden Gesel lschaften auf das Drei fache erhöht . 
Bei der Straßenbahn st ieg d iu Zah l der beför
der ten Personen v o n 56 auf 12? M i l l i o n e n . Nach 
den Er fahrungen der ersten v ie r Monate des 
Jahres 1943 dür f te sie s ich am Jahresende nuf 
150 M i l l i o n e n Fahrgäste erhöht haben. D ie Be

förderungs le is tung der Zu fuh rbahn Ist von 10 
M i l l i o n e n Personen Im Jahre 1939 auf 28 M i l l i o 
nen im Jahre 1942 gest 'egen, wozu noch e ins 
erhebl iche Ste igerung der Güterbeförderung 
t r i t t . M i t diesen Beförderungszahlen 6ind w i r 
in d ie Spi tzengruppe der e inschlägigen deut
schen Verkehrsun te rnehmen e inget re ten. S;e 
haben die V e r w a l t u n g vo r technische und orga
nisator ische Aufgaben gestel l t , d iu nur zu lösen 
6 i n d , wenn al le ver fügbaren Krä f te e inhe i t l i ch 
angesetzt werden. Die Au fgaben d c 6 to ta len 
Kr ieges bedingen es, daß in e inem einhei t 
l ichen Ve rkeh rs raum eine e inhe i t l i che Ver 
kehrs führung vo rhanden Ist. Es ist deshalb zu 
e rwar ten , daß eine noch wesent l i ch engere Zu 
sammenarbei t be ider Unte rnehmen in der näch
sten Zei t angeordnet w i r d . 

I m Ansch luß daran wu rde der „L i t zmann
städter Br ie f " ver lesen, der diesmal die U m 
s ied ler -Oberschule m i t ihren e l f Klassen, die 
Hausha l lsbera tung m i t den Ratsherren in L i tz
mannstadt über den 100-Mi l l ionen-Etat , die 
Wassersportgem.elnschaft in Erzhausen und un
seren T i e rpa rk zum Gegenstand hatte. G. K. 

Verrounöete als liebe Gäfte auf Öem Lanöe 
Pilngstiahrten von Soldaten aus Litzmannstädter Lazaretten durch die NSKOV. 
A u c h zu Pf ingsten k o n n t e e ine große A n 

zah l V e r w u n d e t e r aus L i tzmannstädter Laza
re t ten du rch eine v o n der NS. -Kr iegsopferver 
sorgung v e r m i t t e l t e Fahr t aufs Land e r f reu t 
w e r d e n . Z u d iesem Z w e c k war te ten Sonder
züge der Straßenbahn am Friesenplatz. E in 
Sonderzug g ing in d ie R ich tung Pab ian i tz— 
Lask, der andere i n R ich tung Tusch in , u n d 
an den f rohen Gesichtern der Soldaten k o n n t e 
m a n e rkennen, m i t we l che r Begeis terung s ie 
die Fahr ten ant raten. Der Or tsg ruppen le i te r 
v o n Grebi tz w a r seinen Gästen bis zum Fr ie
senplatz entgegengefahren. I n Tusch in stan
den Fahrzeuge bere i t , u m d ie V e r w u n d e t e n 
auf d ie e inzelnen Dör fe r zu br ingen. Der 
s te l lv . Kre isamts le i ter der N S K O V . S c h l e 
w i n s k y wünsch te v o r der Ab fah r t a l len 
f rohe Stunden. A u c h Or tsgruppen le i te r K a l t -

Sinfoniehonzert zu Griege 100. Geburtstag 
Adolf Bautze dirigierte das Städtische Sinfonieorchester / Rudolf Peters als Solist 

D a s S i n f o n i e k o n z e r t a m v e r g a n g e n e n D i e n s t a g , 
d a s a u d e m g l e i c h e n T a g e s t a t t f a n d , a n d e m s i c h 
z u m 100. M a l e d e r G e b u r t s t a g d e s g r o ß e n n o r w e 
g i s c h e n T o n d i c h t e r s j ä h r t e , b r a c h t e z w e i U b e r -
r a s c h u n g e n : e i n s e h r s e l t e n g e s p i e l t e s , f a s t u n b e 
k a n n t e s O r c h e s t e r w e r k G r l e g s u n d e i n e n I n u n 
s e r e r S t a d t e b e n f a l l s u n b e k a n n t e n P i a n i s t e n : R u 
d o l f P e t e r s , d e r I m l e t z t e n A u g e n b l i c k f ü r 
d e n v e r h i n d e r t e n B e r l i n e r S o l i s t e n e i n s p r a n g . 

G r 1 e g s o p . 51 u m f a ß t e i n e l a n g e R e i h e a b 
w e c h s l u n g s r e i c h e r u n d f a r b i g i n s t r u m e n t i e r t e r 
V a r i a t i o n e n ü b e r e i n e J e n e r n o r w e g i s c h e n M e l o 
d i e n , w i e s i e u n s a u s a n d e r e n G r l e g w e r k e n b e 
k a n n t s i n d . B e s o n d e r s e i n d r u c k s v o l l u n d k l a n g 
s c h ö n k a m e n e i n i g e d e r a u s g e d e h n t e r e n , g e t r a g e 
n e n V c r i i n d c r u n g c n , w ä h r e n d e i n z e l n e u n t e r d e n 
b e w e g t e n n o c h e i n e l e t z t e F e l l e v e r t r a g e n h ä t t e n — 
w a s a b e r . I n f o l g e d e r g e r i n g e n Z a h l d e r m ö g l i c h e n 
P r o b e n , u n m ö g l i c h z u e r r e i c h e n w a r . 

D a ß w i r G r l e g s K l a v i e r k o n z e r t o p . 16 
h ö r e n k o n n t e n , v e r d a n k e n w i r d e m M u t d e s D i r i 
g e n t e n , es n a c h e i n m a l i g e r P r o b e m i t e i n e m P i a 
n i s t e n z u w a g e n , d e r G r l e g s K l a v i e r k o n z e r t n o c h 
n i c h t ö f f e n t l i c h g e s p i e l t h a t u n d s i c h f ü r d i e s e n 
A b e n d f ü r d e n K l a v i e r p a r t d e s s c h w i e r i g e n W e r 
k e s z u r V e r f ü g u n g s t e l l t e . R u d o l f P e t e r s s t a m m t a u s 
d e m A l t r c l c h u n d w a r S c h ü l e r v o n P r o f . P e m b a u r 
( M ü n c h e n ) . E r w a r - v o r a l l e m a l s K o m p o n i s t t ä t i g , 
« v l r k t e d a n e b e n a b e r a u c h a l s P i a n i s t , u . a . b e i 

d e n E l m a u e r S c h l o ß k o n z e r t e n . N u r e i n e m s e h r 
m u s i k a l i s c h e n K ü n s t l e r , d e r a u c h d a s T e c h n i s c h « 
s e i n e s H a n d w e r k s g u t b e h e r r s c h t , I s t es m ö g l i c h , 
n a c h e i n e r e i n z i g e n V e r s t ä n d i g u n g s p r o b e e i n — 
v o n k l e i n e n T e m p o s t ö r u n g e n a b g e s e h e n — so r e l - . 
b u n g s l o s e s Z u s a m m e n s p l c l m i t d e m O r c h e s t e r z u 
e r r e i c h e n , w i e w i r es b e i d e r D a r b i e t u n g v o n 
G r l e g s K l a v i e r k o n z e r t e r l e b t e n . B e s o n d e r s s c h ö n 
I n t e r p r e t i e r t e R u d o l f P e t e r s d e n A d a g i o - S a t z , d e s 
s e n g c f ü h l s w a r m e G e s t a l t u n g v o n d e r i n n e r e n V e r 
b u n d e n h e i t d e s K ü n s t l e r s ' m i t d e r W e l t d e r S p ä t 
r o m a n t i k Z e u g n i s a b l e g t e . 

D e m D i r i g e n t e n u n d d e m O r c h e s t e r g e l a n g 
n m ü b e r z e u g e n d s t e n , s a u b e r s t e n u n d k l a n g s c h ö n 
s t e n d i e M u s i k z u I b s e n s „ P e e r G y n t " . D e r a u s 
d r u c k s v o l l e G e s n n g d e r g e d ä m p f t e n S t r e i c h e r I n 
„ A M - , T o d " u n d d a s m i t k a m m e r m u s i k a l i s c h e r 
F e i n h e i t m u s i z i e r t e G l a n z s t ü c k d e r S u i t e , „ A n l -
t r a s T r . n z " , v e r d i e n e n b e s o n d e r s ' h e r v o r g e h o b e n 
z u w e r d e n . Z u g r o ß a r t i g e r , d r a m a t i s c h e r W i r k u n g 
b r a c h t e M u s i k d i r e k t o r B a u t z e a u c h d a s w i r k u n g s 
v o l l e Z w i s c h e n s p i e l „ P e e r G y n t s H e l m k e h r " , I n 
d e m d a s O r c h e s t e r k l a n g l i c h u n d d y n a m i s c h V o r 
z ü g l i c h e s l e i s t e t e . 

A m S c h l u ß d e s K o n z e r t s k o n n t e n S o l l s t , D i r i 
g e n t u n d O r c h e s t e r s i c h f ü r d e n l e b h a f t e n B e i 
f a l l a l l e r G r l e g - V e r e h r c r b e d a n k e n . 

D r . H . F l e c h t n e r 

Wimchatt dit t. Z. 
D i e I n d e r l e t z t e n Z e l t d e u t l i c h v e r s c h ä r f t e 

Z e n s u r I n d e n U S A . u n d E n g l a n d a r b e i t e t d u r c h 
m ö g l i c h s t e U n t e r d r ü c k u n g a l l e r u n g ü n s t i g e n W l r t -
s c h a f t s n a c h r l c h t e n n e u e r d i n g s d a r a u f h i n , d i e W e l t 
v o n d e m I m m e r r e i b u n g s l o s e r e n F u n k t i o n i e r e n d e r 
b r i t i s c h - a m e r i k a n i s c h e n R U s t u n g s w l r t s c h a f t z u 
ü b e r z e u g e n . A b e r h i n u n d w i e d e r v e r r ä t e i n A u s 
s c h u ß b e r i c h t o d e r d i e Ä u ß e r u n g e i n e s W i r t s c h a f t 
l e r s , d a ß d i e „ E n g p ä s s e " u n d „ F l a s c h e n h ä l s e " u n d 
d e r o r g a n i s a t o r i s c h e W i r r w a r r k e i n e s w e g s a b g e 
n o m m e n h a b e n . D i e s z e i g t e s i c h J e t z t w i e d e r I n 
d e m B e r i c h t d e s „ G u m m i d i r e k t o r s " J e f T e r s ü b e r 
d e n S t a n d * d e r K u n s t g u m m i p r o d u k t i o n . N e b e n b o m 
b a s t i s c h e n A n k ü n d i g u n g e n U b e r d i e K a p a z i t ä t d e r 
I m B a u b e f i n d l i c h e n F a b r i k e n m u ß t e e r z u g e b e n , 
d a ß I n v i e r b i s s e c h s M o n a t e n e i n e a u s g e s p r o c h e n e 
G u m m i k r i s e z u e r w a r t e n s e i . D i e R e s e r v e n 
w ü r d e n b i s E n d e 1043 a u f 142 000 t z u s a m m e n 
g e s c h m o l z e n s e i n , a l s o e i n e n B r u c h t e i l d e s s e n , w a s 
d i e U S A . J ä h r l i c h b e n ö t i g e n . D i e E i n f u h r v o n N a 
t u r g u m m i w u r d e f ü r d a s n ä c h s t e J a h r a u f „ m i n 
d e s t e n s " 74 000 t b e z i f f e r t , m i t h i n b e d e u t e n d w e n i 
g e r , a l s n a c h d e n f i e b e r h a f t e n A n s t r e n g u n g e n i n 
S ü d a m e r i k a u n d A f r i k a h ä t t e e r w a r t e t w e r d e n 
k ö n n e n . B e z e i c h n e n d e r n o c h I s t d i e M i t t e i l u n g v o n 
J e f f e r s , d a ß a c h t F a b r l k p r o j e k t c f ü r K u n s t g u m m i 
„ f a l l e n g e l a s s e n " w o r d e n s i n d , o f f e n b a r w e l l e s a n 
M a s c h i n e n u n d A r b e l t e r n f e h l t . I m m e r k l a r e r z e i c h 
n e t s i c h a u c h d e r E n g p a ß S t a h l a b . S c h o n a n 
l ä ß l i c h d e s B e r g a r b e i t e r s t r e i k s w a r a m t l i c h K l a g e 
d a r ü b e r g e f ü h r t w o r d e n , d a ß d e r d u r c h d e n S t r e i k 
h e r b e i g e f ü h r t e A u s f a l l v o n n e u n M l l l . t S t a h l 
s c h w e r s t e A u s w i r k u n g e n h a b e n m ü s s e . J e t z t s t e l l t 
s i c h h e r a u s , d a ß d e r v o n d e n U S A . , E n g l a n d u n d 
K a n a d a i n s L e b e n g e r u f e n e S t a h l n u s s e h u ß z u r S i 
c h e r u n g d e r S t a h l b e l t e f c r u n g d e r b e t e i l i g t e n R ü 
s t u n g s i n d u s t r i e n a u f s c h w e r e H i n d e r n i s s e s t ö ß t . 
D i e v o n d e m A u s s c h u ß a u f g e s t e l l t e D r l n g l l c h k e l t s -
s k a l a b e g e g n e t b e d e u t e n d e n p o l l t i s c h e n W i d e r 
s t ä n d e n , d a s i c h d i e R e g l c r u n g s v e r t r e t e r U b e r d i e 
V e r t e i l u n g d e r z u k u r z e n S t o h l d c c k e n i c h t e i n i g e n 
k ö n n e n . D a s U S A . - K r l e g s p r o d u k t l o n s a m t h a t d i e 
S t a h l z u t e i l u n g k u r z e r h a n d v o n s i c h a u s s t a r k a b 
g e d r o s s e l t , d a d i e N a c h f r a g e n a c h S c h l f f s p l a t t e n 
u n d n a c h S t a h l f ü r d i e b i s h e r v e r n a c h l ä s s i g t e 
L a n d m a s c h i n e n i n d u s t r i e v o r d r i n g l i c h e r s c h e i n t . D i e 
U b e r b r ü c k u n g d e s S c h r o t t m a n g e l s d u r c h 
E i n s a t z v o n S c h w a m m e l s e n s t e i n m u ß t e a u f g e g e b e n 4 

w e r d e n , w e l l es a n M a t e r i a l u n d A r b e i t s k r ä f t e n 
f ü r d e n A u s b a u d e r P r o d u k t i o n f e h l t . f f t e l Z i n n 
u n d K u p f e r s i e h t es t r o t z a l l e r V e r s i c h e r u n g e n 
ü b e r g e b e s s e r t e V e r s o r g u n g n i c h t v i e l a n d e r s a u s . 
D i e s b e w e i s e n d i e e r h ö h t e n P r e l s z u g e s t ä n d n l s s e , 
z u d e n e n s i c h d i e U S A . g e g e n ü b e r B o l i v i e n u n d 
C h i l e z u r f o r c i e r t e n A n k u r b e l u n g d e r d o r t i g e n 
M e t a l l f ö r d e r u n g e n t s c h l i e ß e n m u f l t c n . 

E s s t e h t a l s o m i t d e r R o h s t o f f v e r s o r g u n g d e r 
A m e r i k a n e r u n d B r i t e n k e i n e s w e g s so r o s i g , w i e 
u n s I h r e P r o p n g o n d a m i t I m m e r a b e n t e u e r l i c h e r e n 
P r o d u k t i o n s z i f f e r n g l a u b e n m a c h e n m ö c h t e . E n t 
s c h e i d e n d Is t s c h l i e ß l i c h a b e r n i c h t e i n m a l d i e 
M e n g e d e r v o r h a n d e n e n R o h s t o f f e , s o n d e r n d a s , 
w a s m a n a u s I h r z u m a c h e n v e r s t e h t . H i e r b e 
l e u c h t e t e i n e B e m e r k u n g d e s L o n d o n e r „ E c o n o -
m l s t " b l i t z a r t i g d i e S i t u a t i o n , I n d e r g e s a g t w i r d , 
d i e „ A l l i i e r t e n " h ä t t e n z w a r m e h r R o h s t o f f e a j s 
D e u t s c h l a n d , d i e d e u t s c h e I n d u s t r i e e r z e u g e J e d o c h 

Alliierte „Flaschenhälse" enger denn je 
a u s J e d e r T o n n e R o h s t o f f w e i t m e h r R U s t u n g s -
m a t e t i a l a l s d i e A l l i i e r t e n . H i e r a u f a l l e r d i n g s 
k o m m t e s l e t z l l c h e n t s c h e i d e n d a n . 

Kündigungsschutz für einberufene Gesellschafter 
Z u m W e h r d i e n s t e i n b e r u f e n e G e s e l l s c h a f t e r v o n . 

P e r s o n e n h a n d e l s g e s e l l s c h a f t e n g e n i e ß e n n a c h d e m 
b e d e u t s a m e n U r t e i l d e s R e i c h s g e r i c h t s v o m 15 . 
M ä r z 1043 I I 110 /42 — v e r ö f f e n t l i c h t I n N r . 23 /24 
d e r „ D e u t s c h e n J u s t i z " v o m 12. J u n i 1B43 — g e 
g e n K ü n d i g u n g e n d u r c h i h r e M i t g e s e l l s c h a f t e r 
n a c h a l l g e m e i n e n G r u n d s ä t z e n e i n e n b e s o n d e r e n 
S c h u t z , o h n e d a ß es e i n e r n e u e n a u s d r ü c k l i c h e n 
V o r s c h r i f t b e d a r f . D i e E n t s c h e i d u n g s t e l l t z u 
n ä c h s t k l a r , d a ß d i e m i t d e r E i n b e r u f u n g z u m 
W e h r d i e n s t v e r b u n d e n e U n m ö g l i c h k e i t , I m G e 
s c h ä f t w e l t e r m i t z u a r b e i t e n , k e i n e s f a l l s e i n e n 
w i c h t i g e n G r u n d z u e i n e r A u f l ö s u n g s k l a g e a b g e 
b e n k a n n . W e r d e n , w i e d i e s ö f t e r d e r F a l l I s t , 
p e r s ö n l i c h e Z w l s t l g k c l t e n u n t e r d e n G e s e l l s c h a f 
t e r n a l s „ W i c h t i g e r G r u n d " a n g e f ü h r t , so m u ß 
a u c h I n s o w e i t z u g u n s t e n d e s K r i e g s t e i l n e h m e r s 
e i n e b i l l i g e I n t e r e s s e n a b w ä g u n g s t a t t f i n d e n , d l « 
I n s b e s o n d e r e a u f s e i n e B i n d u n g e n , d l « a u a d e m 
H e e r e s d i e n s t s i c h n o t w e n d i g e r g e b e n , R ü c k s i c h t 
n i m m t . F ü r d i e g e w ö h n l i c h e ( f r i s t g e m ä ß e ) K ü n 
d i g u n g , d i e I m N o r m a l f a l l o h n e V o r l i e g e n v o n K ü n 
d i g u n g s g r ü n d e n z u l ä s s i g I s t , s p r i c h t d a s R G . 
g r u n d s ä t z l i c h a u s , d a ß e s m i t d e m g e s u n d e n 
V o l k s e m p f i n d e n n i c h t v e r e i n b a r I s t u n d g e g e n 
T r e u u n d G l a u b e n v e r s t ö ß t , w e n n o h n e V o r l i e g e n 
e i n e s w i c h t i g e n G r u n d e s d i e M i t g e s e l l s c h a f t e r d a s 
T e l l h a b e r v e r h ä l t n l s M i t d e m z u r W e h r m a c h t e i n 
g e z o g e n e n G e s e l l s c h a f t e r , w ä h r e n d d e r D a u e r d e s 
K r i e g s d i e n s t e s w i l l k ü r l i c h l ö s e n . E i n e d e r a r t i g e 
K ü n d i g u n g b e d e u t e t e i n e n R e c h t s m I O b r a u c h u n d 
d a m i t e i n e u n z u l ä s s i g e R c c h t s a u s ü b u n g . H i e r d u r c h 
I s t k l a r g e s t e l l t , d a ß K ü n d i g u n g e n , d i e d a z u b e n u t z t 
w e r d e n k ö n n t e n , d e n K r i e g s t e i l n e h m e r a u s d e m 
G e s c h ä f t z u e n t f e r n e n u n d d a s g e m e i n s c h a f t l i c h e 
U n t e r n e h m e n z u m N a c h t e i l d e s K r i e g s t e i l n e h m e r s 
a u f d e m W e g ü b e r d i e A u f l ö s u n g d e r G e s e l l s c h a f t 
I n d e n A l l e i n b e s i t z d e r ü b r i g e n G e s e l l s c h a f t e r z u 
b r i n g e n , r e c h t l i c h u n w l r k s o m s i n d . — D I « G r u n d 
g e d a n k e n d e s U r t e i l s m ü s s e n a u c h a u f B e s c h l ü s s e 
d e r G e s e l l s c h a f t e r s o w o h l v o n P e r s o n e n g e s e l l s c h a f 
t e n , a l s a u c h v o n G e s e l l s c h a f t e n m i t b e s c h r ä n k t e r 
H a f t u n g , d i e d e n z u m W e h r d i e n s t e i n b e r u f e n e n 
M l t g e s c l l s c h n f t e r b e n a c h t e i l i g e n , e n t s p r e c h e n d A n 
w e n d u n g f i n d e n ( z . B . A u f l ö s u n g s b e s c h l ü s s e , 
S a t z u n g s ä n d e r u n g e n ) . V e r l e t z e n d i e s e B e s c h l ü s s e 
d i e g e s e l l s c h a f t l i c h e T r e u e p f l i c h t u n d d a a g e 
s u n d e V o l k s c m p f l n d e n , so s t e l l e n s ie e b e n f a l l s 
e i n e n R e c h t s m i ß b r a u c h d a r . 

Z u s a m m e n l e g u n g v o n I n n u n g s v e r b i n d a r n . G e 
m ä ß e i n e r A n o r d n u n g d e s R c l c h s w l r t s c h a f t s m l n l -
s t e r s w i r d d e r R e i c h s i n n u n g s v e r b a n d d e s K o n d t -
t o r e n h a n d w e r k s m i t d e m R e i c h s i n n u n g s v e r b a n d 
d e s B ä c k e r h a n d w e r k s z u m „ R e l c h s l n n u n g s v e r b a n c l 
d e s B ä c k e r - u n d K o n d i t o r e n h a n d w e r k s " z u s a m 
m e n g e l e g t . I h m g e h ö r e n a n : B ä c k e r , B r e t z e l b ä k -
k e r . K o n d i t o r e n , B o n b o n - , P r a l i n e n - , S c h o k o l a 
d e n - u n d Z u c k e r w a r e n h e r s t e l l e r s o w i e L e b k ü c h l e r . 
D i e A n o r d n u n g t r i t t a m 1 . J u l i 1043 I n K r a f t . 

h o f f aus Grebi tz r ich te te herz l iche W o r t e 
an die V e r w u n d e t e n , d ie ex als Ehrengäste 
w i l l k o m m e n hieß: Br übergab dann d ie Ve r 
wunde ten den Bauern und Or tsvo rs tehern i n 
treue Obhu t . 

Für den Pf ingstsonntag-Nachml ' . tag w a r I n 
Rusc lny e in lust iger D o r f n a c h m i t t a g ' vo rge
sehen, w o z u v o n der N S K O V . d ie Kape l le der 
Fe ldgendarmer le ve rp f l i ch te t w o r d e n war . D i e 
Gastgeber brachten d ie Soldaten m i t i h ren 
Gespannen zum Festort . A u c h h ie r begrüßte 
der Or tsgruppen le i te r Ka l tho f f d ie Gäste, w o r 
auf Pg. Sch lew insky den Gastgebern für d ie 
überaus gast f reund l iche A u f n a h m e i m N a m e n 
der V e r w u n d e t e n herz l i chen Dank sagte. Bei 
Kaf fee, Kuchen und Bier und e inem bun tem 
Programm herrschte ba ld d ie he i ters te St im
mung. Für d e Dor fbewohner und besonders 
die Jugend war die Anwesenhe i t der Soldaten 
na tü r l i ch e in besonderes Ereignis. A u c h d ie 
mus ika l i schen Darb ie tungen w u r d e n m i t größ
ter Freude und s tarkem Bei fa l l aufgenommen. 
So gestal teten sich d ie Pf ingst tage fü r d ie Ve r 
wunde ten , d ie an der Fahr t te i lnehmen konn 
ten, zu e inem schönen Er lebnis, das sie so 
ba ld n ich t vergessen werden . Du rch solche 
Fahr ten w i r d das Band zwischen Front u n d 
He ima t befest igt . 

Erö f fnung einer neuen Gleisanlage am Süd-
r l n g . Nach v ie len Bemühungen ist et t ro tz der 
k r iegsbed ing ten Schwie r igke i ten ge lungen, d ie 
Gle isanlage am Südr ing auszubauen, u m auf 
diese Weise den V e r k e h r auf dem Fr iesenplatz 
zu ent lasten und eine le ichtere und e inwand
f re iere A b f e r t i g u n g der Straßenbahnzüge zu 
e rmög l i chen . Ära Sonnabend, 19. Jun i , v o r m i t 
tags, w i r d diese Gle isanlage am Südr ing dem 
öf fent l i chen V e r k e h r übergeben.. I n diesem 
Zusammenhange verwe isen w i r auf die v o n der 
L i tzmannstädter E lek t r ischen Straßenbahn A G . 
und der L i tzmannstädter E lekt r ischen Zufuhr 
bahn A G . erlassene Bekanntmachung im amt
l i chen Te i l unseres Blattes. 

„ S t e r n e v o n F i l m u n d F u n k " . I n d e r B e s e t z u n g 
d i e s e s U n t o r h a l t f l n g s a b e n d s I n d e n K a m m a r s p l e l e n 
m u ß t e e i n e Ä n d e r u n g v o r g e n o m m e n w e r d e n : D i e 
F l l m k ü n s t l e r M a d l R a h ] u n d K a r l S c h ö n b ö c k 
w u r d e n v o n d e r „ T o b l s " p l ö t z l i c h a b b e r u f e n ; d a 
f ü r w u r d e n d e r F i l m s c h a u s p i e l e r K a r l J o h n u n d 
d i e K ü n s t l e r i n H e r a W o r e l l v o m S c h l f f b a u d a m m -
t h c a t c r - B e r l l n f ü r d i e T o u r n e e d u r c h d e n W a r t h e 
g a u v e r p f l i c h t e t . 

Rämpferllchce HclÖentum 
In e iner besonders abwechs lungsre iche" 

B i ld fo lge l üh r t uns d ie neue Wochenschau vorn 
Süden der Ost f ron t bis zum hohen Norden 
h inau f und läßt vo r der He imat erneut in ein
drucksvo l l e r We ise das kämpfer ische Helden
t um des deutschen Soldaten erstehen, wie V 
Tag für Tag aufs neue seine stete Einsatz
berei tschaf t unter Beweis stel l t und in se ine» 
W i l l e n zum Sieg immer noch här ter w i r d . 

Ein leuchtendes Beispiel h ie r fü r geben un
sere Männer am Kuban-Brückenkopf , die nun 
schon seit geraumer Zei t e inem dauernd mit 
neuen Krä f ten anrennenden Fe ind gegenüber
stehen. V o m gle ichen kämpfer ischen Geiste be
seelt sind auch jene Männer eines Stoßtrupp»! 
d ie am Mi t te labschn i t t m i t ten du rch das fe ind
l i che Feuer h indurch bis in d ie bo lschewist i 
schen Gräben vorstoßen. 

Bi lder schl ießen sich an v o m Leben unserer 
Soldaten h in ter der Haup tkampf l i n ie . Auf
nahmen von e inem deutschen Gele l tzug an der 
Murman-Küs te sowie e inz igar t ige, von einem 
anderen F lugzeug aus gedrehte B i ldber icht« 
v o n e iner Einsatzübung unserer Fa l lsch i rm
jäger ve rvo l l s tänd igen die neue Wochenschau, 
die dem kämpfer ischen He lden tum unserer tap
feren Soldaten w ieder e in leuchtendes Denk
mal setzte. Kurt Pührtr 

Erweiterte Vo l ksun fa l l ve rs l che rung . I n 
Hinbl ick darauf, daß auch äl tere Volks
genossen heute in g rößerem Umfang wieder in 
den Arbe i tsprozeß eingeschal tet werden , hat 
die deutsche Vo l ksun fa l l ve rs i che rung der pri
vaten und ö f fen t l i chen Vers icherungsunterneh
mungen die A l te rsgrenze v o n 65 Jahren für die 
Gruppen-Vo lksun fa l l ve rs i che rung der Betr iebe 
aufgehoben. Für d ie Kr iegsdauer w i r d den Ge
fo lgschaf tsmi tg l iedern Vers icherungsschutz bis 
zum Ende des Monats gewähr t , in dem der Ver
s icher te das 70. Lebensjahr vo l lende t , eine Re
ge lung, d ie auch fü r d ie m i t ve rs i che r ten Ehe
f rauen g i l t . Bei Fami l i en -Vo lksun fa l l ve rs i che
rungen v o n Soldatenf rauen und be i Gruppen-
Vo lksun fa l l ve rs i che rungen der Betr iebe kann 
auf W u n s c h des Vers icherungsnehmers die be
ru fs tä t ige Ehef rau als Fami l ienvors tand be
t rachte t we rden . 

Heirat mit Ausländerinnen für Wehrmachl-
angehßrige verboten. A l l e n Wehrmachtamgehß-
r lgen und A n w ä r t e r n für den Wehrmach t 
beamtendienst Ist die He i ra t mit Aus länder in 
nen ve rbo ten . Bei Personen, die zwar eine 
f remde Staatsangehör igkei t besi tzen, aber blut
mäßig Vo lksdeutsche s ind, k a n n die H e i r a t s - , 
er laubnls er te i l t werden , w e n n e ich nach e i n 
gehender Prü fung der Verhä l tn isse erg ibt , daß 
die Staatsangehör igkei t nur fo rme l len Charak
ter hat, daß i m übr igen die Ve rb indungen zum 
f remden Staat oder zu f remden Staatsangehör i 
gen gelöst s ind , u n d daß somi t un f re iw i l l i ge r 
oder bewußter Landesverrat ausgeschlossen ist. 
He i ra ten m i t Frauen, die f rüher mit erlnean Ju
den ve rhe i ra te t waren, sind für alle Wehr
machtangehör igen ve rbo ten . 

Spende für das Deutsche Rote Kreuz. An
läß l ich der Verp f l i ch tungefe ie r des Landwacht 
postens G a l k o w am 5. Jun i 1943 wurden von 
50 Kameraden d ie Summe v o n 571 R M . für ds* | 
Deutsche Rote Kreuz gespendet. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreis le i tung. K r t l s a u t b l l d u n g . D i r H u n d i r t i c h a t t i l i l t i r -

Hunder tsd ia f t V I und Hundertschaft V I I I SdtteBea Sonn
abend 17 Uhr , Schießstand „BlOcherp la tz" . 

Og. L u d i n d o r l l . F re i tag 19 Uhr Mitarbeiterbesprechung-
Og. C lausswitz . F re i tag 19 .30 Uhr Ml tg l lcderappel l und 
Vereid igung der neuen Pgn. Qclolgschaftsraum Rutenberg 
Raul lno, F i icdr lch-Ooßler -Straße 6 2 . Te l lnahmcpl l icht l f 
Pol . W a l l e r . W a r l e von NSV. , D A F . , Fraucnschalt und 
Fuhrer der Gl iederungen einschl . un l lormlcr tc Abordnungen-
Og. F r l i d r i c h t h a g i n . F re i tag 2 0 Uhr Or lsgruppenhcim, Fle-
dermausstr . 2 4 . Schulungsabend sämtliche Po l . Le i ter , 
NSV. , D A F . , D F W . Og. Erzhausen. Dt . F rauenwerk F r e i 
tag 1 9 . 3 0 Uhr Ocmelnschaltsabend Sängerhelm Gl lken-
declcr Weg 5. Bs spricht Pg . Buchmuilcr Uber Berufs
beratung. Og. sudr ing. F re i ing , 1 9 . 3 0 Uhr Stabsbeipre-
chung für D A F . , NSV. . D P W . und Gliederungen. 

£. ^sperrt «jcmTiiqe m letzten Vier der \lüMM\mMmfaaü 
E i n e W o c h e n a c h d e r V o r s c h l u ß r u n d e d e r F u ß 

b a l l e r e r m i t t e l n a m k o m m e n d e n S o n n t a g d i e 
H a n d b a l l s p i e l e r d i e E n d s p l e l t e l l n e h m e r . Z w e i « e h r 
I n t e r e s s a n t e K ä m p f e s t e h e n I n A u s s i c h t ; d e n n d e r 
B e r l i n e r H L C . h a t g e g e n d i e S G O P . H a m b u r g 
e b e n s o d e n V o r t e i l d e s H c l m a t p l a t z e a , w i e a u c h 
d e r M T S V . S c h w e i n f u r t g e g e n d e n S V . W a l d h o f . 
E i n e V o r a u s s a g e ü b e r d e n A u s g a n g d e r b e i d e n 
S p i e l e I s t d a h e r s c h w e r z u t r e u e n , w e n n a u c h a l l 
g e m e i n H a m b u r g u n d W a l d h o f a l s d l « e r s t e n A n 
w ä r t e r a u f d i e v i e r t « K r l e g s - H a n d b a l l m c l s t o r -
s c h a f t g e l t e n . D l « F o r m d e r v i e r M a n n s c h a f t e n I n 
d e n b i s h e r i g e n V o r r u n d e n k a n n s i c h d u r c h a u s 
s e h e n l a s s e n . D e n W e g I n d l « V o r s c h l u ß r u n d e e r 
r e i c h t e n d l « T i t e l a n w ä r t e r d u r c h f o l g e n d e E r f o l g e : 

B e r l i n e r L H C : g e g . S C . L a u e n b u r g 14:8, 
geg. L S V . R a h m e l 11:10, g e g . L S V . R e l n e c k a B r l e g 
9:0, z u s a m m e n 35:22 T o r e . 

M T S V . S c h w e i n f ü r t : geg. T O . D i e t z e n 
b a c h 1 7 : t , g e g . T S V . E ß l i n g e n 10:5, geg. T V . M i l 
b e r t s h o f e n 10:9, z u s a m m e n 37:20 T o r e . 

S G O P . H a m b u r g : g e g . A r m i n i a H a n n o v e r 
18:8, g e g . M T V . K i e l 17:7, g e g . S Q . D r e s d e n 11:9 
n . V g . , z u s a m m e n 44:24 T o r e . 

S V . W a l d h o f : g e g . T u S . E s c h 1680 17:5, g e g . 
L S V . S t r a ß b u r g 12:6, g e g . S G O P . R e c k l i n g h a u s e n 
6 : 1 z u s a m m e n 33:14 T o r e . 

Das Bannsport fest In W a l d r o d e 
Z u P f i n g s t e n w a r I n d e r K r e i s s t a d t W a l d r o d c , 

d e r n o r d ö s t l i c h s t e n S t a d t u n s e r e s G a u e s , s e h r v i e l 
B e t r i e b . I n e i n e m V o r b e r e i t u n g s l a g e r w a r e n 150 
J u n g e n u n d 60 M ä d e l f ü r d o s B a n n s p o r t f e s t z u s a m 
m e n g e z o g e n . A m P f l n g s t s o n n t a g b e g a n n e n d i e 
V o r e n t s c h e i d u n g e n f ü r d a s S p o r t f e s t . A m A b e n d 
v e r e i n t e e i n o f f e n e s S i n g e n d i e W e t t k ä m p f e r u n d 
W e t t k ä m p f e r i n n e n m i t d e r B e v ö l k e r u n g a u f d e m 
M a r k t p l a t z . S o e t w a s w a r f ü r W a l d r o d e g a n z n e u . 
L u s t i g e W e l s e n u n d V o l k s l i e d e r , g e s u n g e n v o n d e n 
M ä d e l s d e r L e h r e r l n n e n - B l l d u n g s a n s t a l t , u n d M ä r 
s c h e u n d R u f e d e s F a n f a r e n z u g e s b e r e i t e t e n d e r 
B e v ö l k e r u n g e i n e f r o h e S t u n d e u n d b r a c h t e n e i n e 
s c h ö n e E n t s p a n n u n g . D e r P f i n g s t m o n t a g w a r d e r 
H a u p t k a m p f t a g . E r w u r d e e r ö f f n e t m i t e i n e m 
B a n n a p p e l l I m S t a d i o n , d e n B a n n f ü h r e r B e e r m a n n 
d u r c h f ü h r t e . E r s t e l l t » h e r a u s , d a ß e s a l l e A n g e 
h ö r i g e n d e r H i t l e r - J u g e n d m i t S t o l z e r f ü l l e n m ü s 
s e , d a ß d a s e r s t e s e l b s t ä n d i g e B a n n s p o r t f e s t d e s 
B a n n e s 907 m i t e i n e m A u f m a r s c h d e s B a n n e s v e r 
b u n d e n w e r d e n k o n n t e u n d d e r B a n n W a l d r o d c 
m i t n a h e z u 1000 J u n g e n a n g e t r e t e n w ä r e . A m 
N a c h m i t t a g s t i e g d i e H n u p t v e r a n s t a l t u n g . D e r 
B a n n f ü h r c r k o n n t e z a h l r e i c h e G ä s t e b e g r ü ß e n , a n 
d e r S p i t z e d e n K r e l s l e l t e r O b e r b c r c t c h s l c l t e r D e 
l a n g u n d d e n I . n n d r a t d e s K r e i s e s W a l d r o d e . V o r 
f ü h r u n g e n w e c h s e l t e n i n b u n t e r F o l g e m i t W e t t 
k ä m p f e n . N a c h B e e n d i g u n g t r a t e n d i e J u n g e n u n d 
M ä d e l z u r S i e g e r e h r u n g a n . D i e E r g e b n i s s e w a r e n 

f o l g e n d e : B e s t e G e f o l g s c h a f t I n d e r G e s n m t w e r -
t u n g : C e f . 6 /907 G a b l n m i t 92 P . , 9 . G e f . W a l d r o d e 
1 /907 m i t 90 P . , 9 . G e f . 1 /907 F r i e d e n s l u s t m i t SS P . 
B e s t e s F ä h n l e i n 1 /907 W a l d r o d e m i t 20 P „ 1 . F ä h n 
l e i n S /907 F r i e d c n s l u s t m i t 17 P . D i e B a n n m ä d e l -
f ü h r e r l n g a b a n s c h l i e ß e n d d l « E r g e b n i s s e d e r M ä 
d e l b e k a n n t , d i e e b e n f a l l s m i t • g u t e n L e i s t u n g e n 
a u f w a r t e n k o n n t e n . E i n V o r b e i m a r s c h v o r d e m 
K r e l l l e i t e r u n d d e m B a n n f ü h r e r s c h l o ß d a s g e l u n 
g e n e B a n n s p o r t f e s t a b . 

A m Sonntag Kanu-Regatta in Kallsch 
Am k o m m e n d e n S o n n t a g w e r d e n a u f d e r 

P r o s n a I n K a l l s c h d l « K r e l s g r u p p e n w e t t k ä m p f e 
d e « N S R L . I m K a n u a u a g e t r a g e n , a n d e n e n d l « 
W a s s e r s p o r t t r e i b e n d e n V e r e i n e a u a K a l l s c h , X o 
n i n , L e s l a u , L i t z m a n n s t a d t , . W a r t h b r ü c k e n u n d 
F r e i h a u s t e U n e h m e n w e r d e n . V o n 9 U h r a n s t a r t e n 
d i e L a n g s t r e c k e n f a h r e r d e r M ä n n e r ü b e r 10 000 m 
I n z w e i K l a s s e n s o w i e d i e „ u n b e k a n n t e n P a d d l e r " 
ü b e r 1500 m . V o n 14 U h r a n w e r d e n d i e K u r z 
s t r e c k e n g e f a h r e n , u n d z w a r f ü r M ä n n e r 1000 i n 
I n z w e i K l a s s e n , f ü r ' d e n u n b e k a n n t e n P a d d l e r 
«00 m u n d F r a u e n I n z w e i K l a s s e n Je 400 m . I m 
R a h m e n d e r R e g a t t a w e r d e n a u c h P r ü f u n g e n f ü r 
d a s R e l c h s s p o r t n b z e l c h e n a b g e n o m m e n . 

D i e W a s s e r s p o r t g e m e i n s c h a f t L i t z m a n n 
s t a d t , d i e z u P f i n g s t e n a l s e r s t e V e r a n s t a l t u n g 
d i e G a u w a n d e r f a h r t a u f d e r W a r t h e v o n P o s e n 
n a c h B i r n b a u m b e s t r i t t , t r i t t n m S o n n t a g e r s t m a l s 
I m W e t t k a m p f m i t z w e i F r a u e n u n d v i e r M ä n n e r n 
i n E r s c h e i n u n g , n a c h d e m I n E r z h a u s e n J H - I I I I K 
t r a i n i e r t w o r d e n I s t , 

Wehrmacht, NSRL. und KdF. vereint 
E i n a u ß e r o r d e n t l i c h r e i c h h a l t i g e s S p o r t f e s t v e r 

a n s t a l t e t a m k o m m e n d e n S o n n t a g d i e F e l d g e n d a r -
m e r l e - E r s a t z - A b t e l l u n g L i t z m a n n s t a d t I n d e r S t a d t -
K a m p f b a h n a m H a u p t b a h n h o f . N e b e n l e l c h t a t h l e -
t l s c h e n W e t t b e w e r b e n , « n d e n e n W e t t k ä m p f e r d e « 
V e r a n s t a l t e r s , d e s N S R L . u n d d e r K d F . - B e t r l e b s -
s p o r t g e m e l n s c h a f t e n b e t e i l i g t s i n d , f i n d e n S p i e l ' 
I m H a n d b a l l , F a u s t b a l l u n d F u ß b a l l s t a t t , i n d e 
n e n j e w e i l s e i n e M a n n s c h a f t d e r F e l d g e n d a r m e n * 
G e g n e r n a u s d e m N S R L . g e g e n ü b e r t r i t t , so I m F u ß 
b a l l d e r S G . U n i o n 97, I m F a u s t b a l l d e r R c l c h * -
b a h n - S G . u n d I m H a n d b a l l e ' n e r k o m b . M a n n 
s c h a f t . W e i t e r h i n w e r d e n w e t t k a m p f ä h n l l c h e V o r 
f ü h r u n g e n g e b o t e n a u s d e m G e b i e t e d e s W e h r 
s p o r t s , so z . B . e i n H i n d e r n i s l a u f I n U n i f o r m 
e i n e r e i n g e f l o c h t e n e n S c h i e ß ü b u n g , f e r n e r « l n e 

D i e n s t g r a d s t a f f e l , a n d e r O f f i z i e r , U n t e r o f f l z ' * ' 
u n d M a n n ( J e d e M a n n s c h a f t s i e b e n L ä u f e r ) t e i l 
n e h m e n . D u r c h e i n K o n z e r t d e s M u s i k z u g e s d e r 
F e l d g e n d . - E r s . - A b t . w i r d d i e V e r a n s t a l t u n g , d e r 
d i e d e u t s c h e B e v ö l k e r u n g b e s t i m m t d a s r e g s t e w * 
t e r e s s e e n t g e g e n b r i n g e n w i r d , n o c h v e r s c h ö n t . D * r 

R e i n e r t r a g f l i e ß t d e m D e u t s c h e n R o t e n K r e u z 

Zögere nicht mit Deiner Spende zur Schuh- und Spinnstoffsammlung! 



A a s d e m l ü o r t h c i o i M t JeÖeVerfammlung foll Feierftunöe roeröen 
Ohne „Fräulein oom Amt" 

„ W e r die W a h l hat, hat die Q u a l ! " . Dieses 
«He, aber doch ew ig wahrb le ibende Spr ich
wor t w i r d Ka i i sch , die zwei tgrößte Stadt i m 
Li tzmannstädter Regierungsbezi rk , i n diesen 
Tagen gewissermaßen am eigenen Leibe er
fahren. Iis is t nun e inmal so, daß eine be
grüßenswerte technische Neuerung, w i e die 
Umste l lung eines sog. manue l len Amtes auf 
e in telefonisches W ä h l a m t sie ist, n icht nur 
geänderte Appa ra tu ren , sondern auch neu auf
geschlossene Benutzer für diesen automat i 
schen Femsprechdienst bedingt . 

Es g i l t also je tz t auch in ka i i s ch , be im Te
lefonieren e in wen ig umzulernen. V o m mor
g igen Sonnabend 15 Uhr ab w i r d die f reund
l iche St imme des „Fräu le ins v o m A m t " i n der 
Prosna-Stadt n i ch t mehr hörbar sein. Ke ine 
h i l fsbere i te Te le fon is t in w i r d aushel fen, wenn 
man e inmal eine Nummer gänz l ich „ ve r 
schwi tz t " hat und nur den Namen des A n z u r u 
fenden kennt . Das so beruhigende „ B i t t e " v o m 
jensei t igen Ende der St t ippe w i r d fo r t fa l l en , 
und vo r a l lem g ib t es ke ine Mög l i chke i t , d ie 
Schuld für e ine fa lsch genannte Zah l bequem 
auf das Amt abzuschieben. 

W ä h l e selbst und wäh le r i ch t i g ! So heißt 
jetzt die Parole für die Neue in r i ch tung , die 
auch e in Stück postal ischer Au fbauarbe l t i m 
deutschen Sinne bedeutet. Unbestech l ich u n d 
unbed ingt gerecht ist d ie Nummernsche ibe . 
W e r fa lsch dreht , den bed ient sie fa lsch, fü r 
den ist sie e in böser Bumerangl Deshalb m i t 
dem guten Vorsatz , sorg fä l t ig m i t dem neuen 
Appa ia t umzugehen, nehme Ka i i sch Absch ied 
von dem „ M ä d c h e n v o n der Post" , das s ich 
jetzt seltener melden w i r d , höchstens noch 
alr- Fernamt auf d ie gedrehte N u l l h i n oder 
als Auskun f t , b i t te siehe Verze ichn is . A u c h 
das Te le fonbuch hat nun für Ka i i sch höhere 
Hausnummern . Dies zur f reund l i chen Be-
achtungl Kn. 

Gauhauptstadt 
W . Neuer StudentenfUhrer der Relchsunlver-

slt i i t . In der Reichsunivers i tä t Posen fand d ie 
Immat r i ku la t ions fe ie r für die neueingeschr ie-
nen Studenten statt, die v o n der stet igen Au f 
wä r t sen tw i ck l ung dieser jüngs ten nat ionalsozia
l is t ischen Hochschule Zeugnis ablegte. Tro tz 
der Kr ieg6verhäl tn i6se ist die Zahl der im lau
fenden Sommersemester bei der Reichsuniver
s i tät e ingeschr iebenen Studierenden auf 760 
angest iegen, d i e 6 i c h v o r w i e g e n d aus Studen
t innen und k r iegsversehr ten Studenten zusam
mensetzt. G le i chze i t i g ' wurde als neuer Stu-
denten fü 'uer der kr iegsversehr te Student Ober
leutnant Plapper e ingeführ t . 

z. A u c h i n diesem Jahre Spie lzeugakt ion. 
I m vergangenen Jahr war in den letzten V o r 
we ihnachtsmonaten i n a l len Betr ieben auch i m 
W a r l h e l a n d die schaffende Jugend m i t Freude 
und Begeisterung m i t der Bastelung v o n Spie l 
zeug beschäft igt . Der gewal t ige Er fo lg dieser 
Spie lzeugakt ion der H i t l e r -Jugend w i r d in 
einem noch größeren Ausmaß in diesem Jahr 
seine W i e d e r h o l u n g er fahren. Schon je tz t t r i f f t 
die Jugend In den Betr ieben Vorbe re i tungen , 
um zel t iger noch als im vergangenen Jahr m i t 
der Spie lzeugfer t igung zu beginnen. Die Parole 
„Schaff t Sp ie lzeug!" w i r d von den schaffenden 
Jungen und Mäde ln m i t Freude aufgenommen 
und in die Tat umgesetzt werden. He imat und 
Front werden es der Jugend zu danken wissen. 
Der schönste Dank dieses Kriegseinsatzes w i r d 
aber der erziel te Er fo lg . 

Konin 
schw. M i t 80 Jahren noch an der W e r k b a n k . 

Seinen 80. Geburtstag feierte vo r wen igen Ta
gen der Tischlermeister Ka r l M e y e r i n Kon in . 
M. ents tammt einer a l ten bal t lcchen Handwer 
ke r fam i l i e und kehr te auf den Ruf des Führers 
i n die g r o ß d e u t 6 c h e He imat zurück. H ie r steht 
der Jub i la r t ro tz seines hohen A l te rs noch heute 
rüs t ig an der W e r k b a n k . 

Der Gauleiter sprach vor den Gaurednein 110 000 Parteiversammlungen durchgeführt 

oe. W e n n schon das v o m Führer i n seinem 
„ K a m p f " geprägte W o r t zur par te ipo l i t ischen 
Propaganda, daß das gesprochene W o r t durch 
nichts ersetzt werden könnte, sich immer wie
der in der Praxis als feststehend erweist , so 
hat es in unserem War the land ganz besondere 
Bedeutung. Gerade hier im Osten g i l t es, die 
verschiedenen deutschen Vo lksg ruppen durch 
die Größe und das einigende Band der nat io
nalsozial ist ischen Wel tanschauung zur groß
deutschen Schicksals- und Leistungsgemein-
schaft im bef re i ten Land werden zu lassen. Die 
Versammlungs tä t igke i t der Bewegung des Füh
rers hat woh l nirgends anderswo eine so nach
ha l t ige W i r k u n g w ie gerad2 im wei ten Raum 
unseres War the landes, in dem <iie die große 
Gelegenhei t des Sichkennenlernens von Mann 
zu Mann , die so f ruchtbr ingende Zwiesprache 
von Führung und Geführ ten ausmacht. 

A u f diese Tatsachen wies unser Gaulei ter 
und Reichsstat thal ter dieser Tage h in , als er 
auf e inem Appe l l der Gauredner unseres War 
thelandes in Posen sprach. Gaulei ter G r e i s e r 
betonte dabei, daß jeder, der als Redner ein 
so dankbares Tät igke i ts fe ld habe, selbst die 
ganze Kra'ft der innersten Uberzeugung und 
Unbed ing the i t unseres e inz igar t igen we l tan
schaul ichen Kampfes besitzen müsse, wenn er 
v o n den Höre rn w i r k l i c h verstanden werden 

und zu ihren Herzen sprechen wo l le . Jede 
Versammlung müsse so gut aufgezogen und 
rednerisch so w i r ksam sein, daß sie auch für 
den letzten Besucher im Saal zu einer Feier
stunde werde ! 

Da Pg. Greiser selbst immer wieder in vor
derster Reihe schon beim Kampf um die Macht 
ergre i fung auf der Rednert r ibüne stand, konnte 
e- darauf h inweisen, we lch große Lehrmeis ter in 
auch diesbezügl ich die Kampfze i t ,'ür die Be
wegung des Führers war . Die ' n g t Füh lung, 
die er selbst zur gesamten deutschen Bevö l 
ke rung unseres Reirhsgaues hat, rühr t n icht 
zuletzt von seinem eigenen ständigen Einsatz 
auf großen Kundgebungen her. 

Er r ichtete abschl ießend die Mahnung an 
die Versammel ten, der A l lgeme inhe i t unent
weg t und gre i fbar nahe den ganzen Sinn u n 
seres jetz igen Riesenkampfes ' v o r Augen z u ' 
führen, der eine in diesem Ausmaß kaum vor 
her dagewesene wel tanschaul iche Auseinander
setzung in sich trage. 

W i e e i f r ig gerade die rednerische Propa
ganda in unserem noch jungen Reichsgau vor 
getragen wurde , konn te zum Schluß Gau
propagandale i ter M a u l dami t erhärten, daß 
bei rund 10 000 abgehaltenen Versammlungen 
rund 2,5 M i l l i o n e n Besucher zur Stel le waren. 

Erfte Reichemüfterfieölüng im Warthegau 
Vor drei Jahren wurde Wilhelmswalde errichtet I Mustergültige Neubauernsiedlung 

A u f der R t i c h s 6 t r a ß e 
Breslau—Posen, e twa 7 
k m von der Kre isstadt 
Jarotsch ln ent fernt , 
we is t e in k le ines Schi ld 
auf das Dor f W i l h e l m s 
wa lde h in . Der U n k u n 
dige ahnt n icht , daß e s 
s ich h ier u m die e r 6 i e 
Reichsmusters iedlung d ie
ser A r t in Großdeutsch
land handelt . W i l he lms 
walde w u r d e am 10. 
März 1775 durch die po l 
nische Fürst in Sapiecha 
gegründet und erh ie l t 
damals den Namen 
Rad l in -Hau land. Deutsche 
Siedler a u s Schlesien und 
Brandenburg, deren N a 
men 6 i c h in den Fami l ien 
bis heute erhal ten h a b e n , fanden h ier In dem 
Land a n der WartTie eine zwei te Heimat. Diese 
Bauern rodeten den W a l d und machten den 
Boden urbar. Sie unterschieden sich nach Vs-
Hu fne rn (45 Morgen) und ' /«-Hufnern. Bis z u 
den Befre iungskr iegen 1813 mußten sie dem 
Gut Radi in Hand - u n d Spanndienste leisten. 
A l s d a n n die Fron f i e l , schwand mi t i h r auch 
das Weiderecht , d'e 6 0 g e n a n l'.e Hu tung . Sie 
wurde durch Landzuweisungen abgelöst. 

V o n n u n an nahm das Leben in W i l he lms 
walde einen gewa l t igen Aufs t ieg. Die Blüte
zeit dieser re in deutschen Siedlung, die inmi t ten 
einer po ln ischen Umgebung lag, f ie l vo r a l lem 
auf die Jahre 1900—1918. N a t ü r l i c h r ief das Auf 
b lühen d'eses re in deutschen Dorfes den Ne id 
und Haß der Polen hervor . A ls das Land dann 
unter poln ische V e r w a l t u n g kam, nahmen die 
Schikanen der Polen e in oft uner t rägl iches M a 3 
a n . Zu Beginn d e s Polenfeldzuges steckte e i n 
polnisches Brandkommando d a s Dorf an. D ie 
deutschen Bauern mußten f l iehen u n d a l l ih re 
Habe zurücklassen. A ls die Bauern nach dre i 
Wochen zurückkehr ten , fanden s i e nur noch 
e in grauenhaftes Chaos vo r . M i t einer e inz igen 
Dr i l lmasch ine, d ie s i e aus d e n T r ü m m e r n ge
borgen hat ten , beste l l ten d ie Bauern nun I n 
Gemeinschaf tsarbel t ih re Felder. 

E i n e d e r s c h m u c k e n N e u b a u e r n w i r t s c h a f t e n ( A u f n . : B e r g e r ) 

Bei einer Besicht igungsfahr t Im Früh jah r 
1940 befahl Gaulei ter Greiser, sofor t ige A b h i l f e 
zu 6 R H A F F E N . Und schon im November des g le i 
chen Jahres konnte das neue W i l h e l m s w a l d e 
Richtfest fe iern. I m Auf t rage dea Führers wa r 
zu diesem e inmal igen Festakt Reichsf inanzmi
nister G r i f Schwer in v o n Kros igk erschienen, 
beglei tet v o n Gaule i ter und Reichsstat tha l te i 
Greiser sowie hoher Persön l ichke i ten v o n 
Wehrmach t , Partei und Staat. I m Herbst 1941 
waren d'e schmücken Neubauernwi r tschaf ten 
bezugsfert ig. Sie s ind nach modernsten und 
zweckmäßigen R ich t l in ien e-baut. Namhaf te 
A rch i t ek ten haben die Pro jek te en twor fen . So
gar die erste k le inbäuer l i che , ' ' om Reichsnähr
s tand anerkannte, Lehrwi r tschaf t des Kreises 
Jaro tsch in ist be im Or tsvors teher anzutref fen. 
Die neuerr ich te ten Höfe 6 i n d durchschn i t t l i ch 
100 und 150 Morgen groß. W i e ver laute t , w i l l 
s ich Staatssekretär Backe in Kürze E inb l i ck i n 
diese Neubauerns ied lung verschaf fen. 

W i l h e l m s w a l d e ist dank der Gemeinschafts
arbei t der Dor fbewohner neu erstanden und 
ste l l t m i t seiner Sauberkei t und seinen bre i ten 
S'.raßen eine g lück l i che Ve rb indung a l tgerma
nischer und neuzei t l icher Siedlung6formen dar. 

15. B. 

Kampf Oer Tuberhulofe! 
eg. I n der nächsten Ze i t f indet für jeden 

Deutschen und für jeden Polen v o m 6. Le
bensjahre an aufwär ts e ine Röntgenunter
suchung statt, die zunächst im Kreise Lent
schütz und im Landkre s Litr .mannstadt zur 
Durch führung kommt . Der Unkostenbe i t rag 
bet rägt 1 R M . Gaule i ter und Reichsstat thal ter 
Greiser hat dazu fo lgenden A u f r u f erlassen, 
in dem es u. a. heißt : D ie Tuberku lose be
droht a l le europäischen Vö l ke r . Besonders 
stark aber d ie V ö l k e r im Osten Europas. 
W e n n der K ranke erst selbst merk t , daß er 
k rank ist und zum A r z t ^eht , ist es oft schon 
zu spät. I m Anfangss tad ium ist dagegen Hei« 
lung mögl ich . Das Anfangss tad ium ist nur 
du rch eine Röntgenaufnahme zu erkennen, 
deshalb werden nach e inem besonderen Ver
fahren Vo lks-Röntgen-Untcrsuchungen der 
Gfesamtbevölkerung durchgeführ t . Die ärzt
l iche Schweigepf l ich t w i r d bei den getrof fe
nen Feststel lungen v ö l l i g ' gewahr t . Zu der 
Vo lks-Röntgen-Untersuchung w i r d jeder auf
gerufen, Erscheinen ist Pf l ich t ! 

lieber 12000 Marh für öao DRK. 
Wae uns das Wehrbez i r kskommando , A b 

te i lung Mar i ne mi t te i l t , erz ie l te d ie zehntät ige 
Konzer t re ise eines Mar inemus i kko rps i m Reg.-
Bez. L i tzmannstadt fo lgende Ergebnisse, d ie in 
ih rer Gesamtsumme v o n 12 408,35 R M . dem 
DRK. zugeführ t we rden k o n n t e n ; Saalkonzert 
i n W e l u n 1911,92 R M . ; Platzkonzer t i n Kempen 
688,20 R M . ; Saalkonzert i n Os t rowo 1061,40 R M . ; 
Platz- u n d Saalkonzert i n Ka i i sch 890 R M . ; 
Gar tenkonzer t i n Pabiani tz 2119,51 R M . ; zwe i 
Saalkonzerte in L i tzmanns ladt 2923,11 R M . ; Gar
tenkonzert i n Ku tno 1176,42 RM.) Platz- und 
Saalkonzert In Leslau 878,89 RM.) Ku r - und 
Saalkonzert in Hermannsbad 542,48 RM. 

Schieratz 
ag. Obergeble ts führer k o m m t zur Hauptver 

ans ta l tung des Bannsport festes. A m kommenden 
Sonnabend und Sonntag (19. und 20. Juni) ver 
anstal tet der HJ.-Bann Schieratz (911) sein 
Bannsport fest In unserer Kreisstadt. W ä h r e n d 
der erste Tag dieses spor t l i chen Jugendtref fens 
am V o r m i t t a g Mannschaf tskämpfe v o n H J . und 
B D M , Jungvo l k und J M . br ingt , fo lgen am 
Nachmi t t ag Vo rkämp fe in der Le ich ta th le t i k 
sowie Schießen. A m Sonntagmorgen werden 
d ie rest l ichen Vorentsche idungen abgewicke l t ! 
u m 15 Uh r w i r d die Hauptverans ta l tung in Ge
genwar t des Obergebiets führers Kuhn t du rch 
geführ t , die m i t Schlußkundgebung und Sieger
ehrung endet. Außer den le ichta th le t ischen 
Entscheidungen w i r d dieser Sonntagnachmi t tag 
ausgefül l t v o n BDM. -Vor füh rungen (Grund-
gymnas t l k . Mäde lkämpfe , Keulenübungen) 
und solchen der HJ: , die u. a. Kastenspr ingen 
zeigt. 

Aus item Scnccnloouiituieinuit 
K r a k a u . A u c h i m GG. b e r e i t s v o r 

b i l d l i c h e B e t r i e b e . V o n 700 Betr ieben, 
die s ich Im Genera lgouvernement an dem zwe i 
ten Leis tungskampf be te i l ig ten , w u r d e n durch 
den Genera lgouverneur Dr. Frank 57 Betr iebe 
m i t dem D ip l om des Genera lgouvernements für 
hervor ragende Leistungen ausgezeichnet. Etwa 
50 Prozent dieser ausgezeichneten Betr iebe hat 
ten unter den Kr iegse inw i r kungen außerordent
l ich schwer ge l i t ten , wäh rend im übr igen fast 
durchweg eine t ie fgre i fende Umgesta l tung der 
Arbe i tswe ise und eine Neuordnung de« gesara
ten Betriebe« t rotz for t laufender A rbe l t en not
w e n d i g war . Durchschn i t t l i ch weisen die aus
gezeichneten Betr iebe nur e in bis höchstens 
d re i Prozent deutscher Fachbelegschaft auf, 
wäh rend i m übr igen ortsansässige Arbe i t sk rä f te 
s ich in diesen L e i 6 t u n g s k a m p f e ingeschaltet ha
ben. V i e l e der ausgezeichneten Betr iebe stehen 
g le ichar t igen Betr ieben im Reich in ke iner 
We i se nach. 

T H E A T E R 

Städ t i sche Bühnen, 
Theater Moltkestraße. 
Freitair. den 18. Ii., 20 U | , r . E-Mlete. 
Fre ier Verkauf. „ C l l v l a " . — Sonn-
abond, 19. ß. 19.30 Uhr. H-Mletc. Fr. 
Verkauf. Erstaufführung. H u l l e t l -
Abend. — Sonntag. 20. (L 14 Uhr. 
K d F . 6. Ausverkauft. „ F a u s t " I . Tei l , 
20 Uhr. Freier Verkauf „ C l l v l a " . -
Montag. 21. 6., 19.30 Uhr. A-Mlete 
Freier Verkauf. I l a l l e t t - A h e u d . 

„Palast"! Ado l f -H l t le r -S t raße 108. 
Sonntag, don 20. Juni um 10 und 12 
Uhr. JiiKendvorstellungen. „ W e r 
Is t so g l ü c k l i c h w i e I ch " . Kar-
tenverkauf Sonntag ab 9 Uhr, 
Adler. Uuschllnle 123. 15. 17.30 und 
20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„Die große N u m m e r " * mit Loni 
Marenhaoh, Rudo» Praok, Charlott 
Daudert. Paul Kemp u. a. 

F I L M T H E A T E R 
• i J u g e n d l i c h e I N - " N , * * ) Uber 14 J , 

i i i t re lassen. * * * ) n l rht zugelassen. 

Ufa-Caslno, Ado l t -H i t inr -S t raUe 07 
14.30. 17.15 und 20 Uhr, 2. Woche 
„Kohlhlesels Töchter"* mit Hell 
Finkenzel ler, Oskar Slma, Sepp 
Rist. Paul Richter. Josef Klc l ihcim. 
Capltol , ZlethenstraBe 41. Anfangs-
ze l ten: 16. 17.45 t i . 20 Uhr. Erstauf
führung. „Gelilhrtln meines Som
mers" . *• Ein Berl ln-Fl lm mi t Anna 
Dammann und Paul Hartmann. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, 
sonntags ab 11 Uhr, 
Europu, Schlageterstr. (14. Anfangs 
l e i t e n : 14.80,17.15u.20 Uhr.Erstauf
führung. FJn Prag-Film „ D i e Jung
fern vom H l scho f f sbe rg " •• nach 
Gerhart Hauptmanns Lustspiel m i t 
Carla Rust, Käthe D.yokhoff, Ul la 
Gaußwllz, Sonja Ziemann, L ina 
Carstens und 'Hans Brausewetter. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, 
.soiintans ab 10.30 Uhr. 
Ulu- l l lu l to, Melsterhausstraüo 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr „Sophien 
lund".» Der erfolgreiche Terra-Fi lm 
m i t Harry LIcdtke, Käthe Haaok, 
Hannelorc Sohroth. Robert Tessen 
Pa lus t , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Heute letztor 
T a g ! Ein U f a - F i l m „Liebe, Tod 
und Teule l" * " mit Brigit te Hor-
ney, Käthe von Nagy u. a. Ab 
Bonnubcnd, d. 19. Juni Ein Ufa-Fi lm 
„ D a m a l s " mi t Zarah Leander. 
Hans Stüwe u. a. Kartonverkaul ab 
U Uhr, sonutugs ab 12.30 Uhr. 

Pablanltz — Capltol. 17.15 Uhr 
für Polen u. 20 Uhr für Deutsohe. 
„Vision a m See". *** 
Gornau (Zglerz) — Lichtspielhaus 
„Venus", Beginn: 17.80 u. 20 Uhr, 
sonntags auch 15 Uhr. „Meine 
Frau Teresa" *** 

Corso, Schlageterstr. 55. Besinn: 
14.30, 17.80 und 20 Uhr. sonntags 
auch 12 Uhr. „Grenzfeuer"* mit 
Att i la Hörblger, Gerda Maurus 
Hans Adalbert Schlettow u. a 
Im Beiprogramm: Schilf ohne 
Klassen 
t i l o r l a , LudondorffstrnUo 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, sonn 
tags 14.30, 17, 19.30 Uhr. „ I r r t u m 
des H e r z e n s " . , M Sonntags nur 
geschlossene Vorstel lungen und 
Kartenverkauf ab 13 Uhr. 
M a l . Konlg-Helnr lc l i -St raUo 4U 
15.17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr. „ G a u n e r Im F r a c k " •*• 
mit Camilla Horn, Paul Kl inger. 
M l m o s a , Busohllniu 178. Beginn: 
15. 17.15 und 19.80 Uhr, sonntags 
auch 18 Uhr. „Jakko".» Sonntags 
Vorverkauf ab 10 Uhr 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„Die goldene Stadt (Farben
tonf i lm) mi t Kristina Söderbaum, 
Eugen Klopfer u. a 
Pa l l ad ium] Böhmische Linie I i i 
Beginn: 15.80, 17.80 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr. „F ras -
q u l t a mi t Jarml la Novotna, 
H. H. Bol lmann, Heinz Rühmann, 
Hans Moser. ' 
H o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.80, 
17.30 und 19.80 Uhr, sonntags ouoh 
11.30 Uhr. „ E i n W i n d s t o ß 8 " mi t 
Paul Komp. 
Wochenschau-Theater (Turm) 
Melsterhausstr. 62. Tägl ich, stund 
lieh von 10 bis 22 Uhr. 1. Sommer
sonntag In Berl in , 2. Aus frem
den Hafen, 3. Europa - Magazin 
124, 4. Sonderdienst 615, 5. Die 
neueste Wochenschau 667. 

l'uchlngen (Konstantynow) — 
Lichtspielhaus. Fro l tag, den 18.6. 
um 17 und 19.30 Uhr. „Kongo
expreß" * mit Marlanne Hoppe, 
Wi l l i Birgel. Ren6 Deltgen. 

Wir suchen zu mögl . baldigem Antr i t t 
1 Buchhalter oder Buchhalter in (bi lanz
sicher) , 1 Maschincschrclberin. Beide 
Kräf te mi t poln . Sprachkenntnissen, da 
Dolmctschcrtä l lgkel t Übernommen werden 
muB. Bewerbungen sind zu richten an 
die Warcngcnosscnschalt e. 0 . m. b. H. 
Müh len ta l , Kr . War thbrücken. 

Freihaus (Ztlunska Wola ) — 
Lichtspielhaus. Beginn um 17 und 
19.30 Uhr, sonntags 14.30, 17, 19.80 
Uhr. „Heimaterde". 

VOLKSB1LDUNGSSTÄTTB 
Li lzmannstadt , M c i i t e r b a u i i t r a B e 9 4 , 

Fernru l 1 2 3 - 0 2 . 
Vort ragsdlenst : Heute . F re i t ag , den 18 
Juni 1 9 4 3 , 2 0 Uhr . Kleiner S a s l : Die 
deutschen Bal laden, gesprochen von Dr 
Grete Kelenburg-Wcl ler . Die Vortrags-
kUnstler in br ingt Bal laden von Ooethe, 
Schil ler. Brentano, Fontane u. a. Ein
t r i t tspreis SO R p l . . mi t Hörerkar te 3 0 
Rpf. 

V E R E I N I G U N G 
Am 1 9 . Juni 1943 f indet In L i tzmann
sladt eine JugcndveranlagungsprUIung 
lür e ingetragene deutsche Schäferhunde 
im Alter von 6 — 1 0 Monaten stat t . An
meldung h ierzu bis spätestens 10 . Juni 
1043 an die Ortstachschalt tür deutsche 
Schatcrhundc. L i tzmannsladt , Scham-
horststrafie 3 , F & n r u t 1 2 5 - 6 8 . 

O F F E N E S T E L L E N 

Bewendler Korrespondent, der selbstän
dig zu arbei ten versteht , von OroBhan-
delsf l rma gesucht. Angebote mi t hand
geschriebenem Lebcnslaut , Zeugnisab
schriften unter 9 8 7 6 a n L Z . 
V e r h . O l r t n e r , deutschsprechend, auf 
grilOcrem Oulsbetr leb Mir solort gesucht. 
Rcichslandbetr leb Fohlcnbacb (Qlaznow) , 
Post KrnBwI t z , Kreis Kutno. 
FUr D i rekt ions-Sekretar ia t eines Industr ie-
werkes w i rd eine tüchtige Dame !Qr die 
Nachmittagsstunden zum baldigen Ein
t r i t t gesucht. Angebote unter A 2043 
an LZ . y b e l c n . 

Steno-Sekretär ln , ev t l . stundenweise, so 
l o r l oder später von Dienststel le ge 
sucht. Angebote unter 9954 an L Z . 
Wir suchen l l lr möglichst solort eine 
Stenotypist in . Vorzuste l len zwischen 8 
und 17 Uhr. Büro. MoltkcstraBc 1 2 5 , 
Ecke Spirall inie 
Tüchtige er fehrene Telefonist in lUr Inter
essanten Wirkungskre is zum baldigen 
E int r i t t gesucht. Angebote u. 9 8 7 4 LZ 
Junge deutsche Kraf t für Maschineschrei 
ben, die auch e in wenig ver t raut Ist mit 
det Buchhal terc l . zum baldmocllchsten 
Ant r i t t gesucht. AnEebntc untet 9 9 3 3 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Oell l igclzUclitervereln M i t te häl t Montag , 
den 2 1 . 6 . , 19 Uhr. In Eisdiele Neubauer, 
Adol t -H l t ler -St r . 1 9 3 . eine Versammlung 
mit FuBrlngvcrtel lung ab. Der Vorstand. 

V E R S T E I G E R U N G E N 
Zwangsverste igerung. F re i tag , den I S . 
Juni 1 9 4 3 . 11 Uhr . werden Frldcrlcus-
>tr, 1 9 , Im H o l , versteigert einige Mö
belstücke, gebraucht, aus Räumungsgut. 

Eberhardt . OllV. 

A L L G E M E I N E S 
Städtisches Museum tür Vorgeschichte, 
Deutschtandplatz 14. Die Schausammlung 
Ist vorübergehend geschlossen. Der Ober 
b u i g c i m e i i t c i , Amt tut Ku l tu ip t i cgc , 

Werks ta l t l e l te r lür Bekleidung, Unitor 
men und z iv i l sucht solort Stel lung 
Angebote unter 9 9 1 4 L Z , ' . 
Kaulmann, i. Z. In der Ukra ine t ä t i g , 
sucht sich ab 1 . 7 . 1943 zu verändern; 
ev t l . auch als Einkäufer für Landhandcls 
t l r m a . Angebote unter U 3 1 8 an Ala 
AnzcIgcn-ocs. . Dresden A 1 , Präger 
Strafte 8 . 
Sachbearbeiter in und Sekre tär in (Deut
sche), perfekt In Steno und Schrclbma,-
SCHUIR, sprachenkundig, mehr jähr ige Er
fahrung in - a l len k a u l m . Arbel ten , an 
selbst. Tät igke i t gewohnt, sucht entspr 
wirkunKakre is , Angeb. u. 9 9 0 3 an LZ. 
Junges tüchtiges Scrv ier l räu le ln sucht 
Stel le . Angebote unter 9 9 4 7 LZ. 

U N T E R R I C H T 
Wer er la l l t G e s a n g u n t e r r l c h t ? A n g e b o t e 
unter 9 9 3 0 an L Z . 

M I E T G E S U C H E 

M ü h l . Z immer . 1 — 2 , mi t Küchenbe
nutzung von al le instehender junger Frau 
mit 1 Kind zum 1 . 9 . oder später ge
sucht. Angebote u. 9 9 3 4 L Z . 

Suche lür meine F rau m i t 2 Kindern Im 
Alter von 3 — 4 Jahren e in möbliertes 
Zimmer mi t KUchenbenutzung. Angebote 
unter 9 9 1 6 an LZ. erbeten . 

Möbl ier tes Z immer mi t Kochgelegenheit 
Nähe Buschlinie gesucht. Zuschriften an 
A. W i n z . Hauländer S t r i a e 7 . 

Herr In lei tender Stel lung sucht ab so
l o r t ein gutes möbl iertes Z immer . An
gebote unter 9 9 0 2 LZ. 

Junger Her r , led ig , sucht einlach möbl . 
Z immer , ev t l . Pension. Angebote unter 
9 9 5 8 LZ . 

W O H N U N G S T A U S C H 

Li tzmannsladt — W i e n . Biete renovierte 
4- oder 6 -Z immer -Komlor twohnung mit 
Fernsprecher. S tadtmi t te ; suche gleich
wert ige 3—4-Z lnuner -Wohnung i n W i e n . 
Angebote unter 9 9 4 8 a n L Z . 

Ble ie gute 3 -Z lmmet-Ncubauwohnung mi t 
Gas. Bad und Küche gegen ähnl id ic in 
Posen. Angebote a n Dr. Bosse, Posen, 
Wlnr lch-von-Kniprode-Weg 2 4 . 

Wohnungstausch Ber l in — L i lzmannstadt . 
Schöne 6 -Z lmmer-Wohnung mit KUche u. 
Bad In guter Wohnlage In L i tzmannstadt 
gegen 4 — 6 - Z i m m e r - W o h n u n g mit Bad u. 
Zubehör In Ber l in (Voror te ) zu tauschen 
gesucht. Angebote u. A 2 0 3 2 an L Z . 

3-Z immer-Wohnung mi t a l len Bequemlich
ke i ten In L i l zmannstadt gegen 3 — 4 - Z i m -
mer-Wohnung In W i r k h e i m (Alexandrow) 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
9 9 2 8 an LZ. 

E I N F A M I L I E N H A U S , 2 Zimmer und KUche, 
Sonnenseite, mi t schönem Obstcar len, 
gegen 2 Z immer und KUche in Nähe e i 
nes Parkes zu tauschen. Besichtigung 
von 11 Uhr bis 20 Uhr GUntherstr. 4 , 
Straßenbahn 12 , erste Hal teste l le hinter 
Getto. 

Wohnungstausch. Biete in schönster 
Sladtrandlage in L i l zmannstadt (V i l len
v ier te l ) sonnige renovierte Etagcnwoh-
11:1111: (A l tbau , Miete 63 R M ) . 3 große 
Z immer , Mädchenkammer, Küche, Rad, 
mit t . - K I . . F lu t und Hausgar ten; suche 
In Chemnitz, Dresden oder umliegende 
Kleinstädte gleiche oder ähnliche. Ausl . 
Li langcbotc unter k 2045 an L Z . 

•Aaü Oöd-Sinktur 

zun cwß&i&'cAen fdedi*fßJctUoH 
Verletzungen im Haus, 
halt, bei Gartenarbeit; 
Im Beruf und beim Sport 
durch Schnitte, Stiche.' 
Ritte, Bisse u. dgl. soll 
man zur Vermeidung 
von Entzündungen und 
Eilerungen sofort mit 
der bewährten Seps»< 
Tinktur desinfizieren. 

In A p o t h e k e n und, 
Drogt rien in Flaschen 

• b 5 5 Pfg und 
Tupf r ö h r c h e n z u 
4 9 Pfg. erhalt l ich. 

I Us. N 11 Schutzmarke 

Wasch • Seif enpulve. 
und Kernseife 

C H E M I S C H E F A B R I K 

T U K A N 
K a r l Sander, I n h . I i . Sander 

P o s e n 



F A M l 1 1 E M A N Z E I G E N 

Y Gisela und Gregor Eaon haben 
i in Schwesterchen ANITA MAR

GIT bekommen. Dies zciaen hoch
er ireut an: I r e n e M a t h e s , geb. 
Lelewski, z. Z. Krankenhaus Bethle

hem, und A l o i s M a t h e i , z. Z. 
"bei der Wehrmacht. Litzmannstadt, 
den 16. Juni 1943. 

OO Ihre am 12. Juni 1943 statlgc-
lundene Vermählung geben be

kannt: OSWALD WEISNER u. Frau 
AI ICE, geb. BERNDT. Litzmannstadt. 

Am 2. P l lngst lc icr tagc entschlief 
sanft nach kurzem schwerem Lei 
den unser l ieber Bruder, Schwager 
und Onkel , der 

Obermtd iz lna l ra t 
Dr. med. F r i e d r i c h Peters 
Im- 6 5 . Lebensjahre . 

In t ic lcr Trauer im Namen der 
Hin te rb l iebenen: 

Oberlngcnlcur Richard Paters . 
Ber l in -Pankow, den 14. Juni 1943 
Florast r . 2 7 / 1 . 
Die T raucr te ic r l indet am 19 . Juni 
1043 um 10 Uhr im Kremator ium 
in Brcslau-Gräbschen s ta t t . 
Nach 42 ]ähr :gcr treuer Pl l iehler-
fü l lung wurde er u n e r w a r t e t ' aus 
seinem Wirkungskre is als Amtsarz t 
und Lei ter des Staat l ichen Gesund
heitsamtes In Schicratz abberufen. 
Ich ver l ie re in Obcrmediz ina l ra l 
Dr. med. Peters e inen bewähr ten 
M i t a r b e i t e r , der a ls Amtsarz t und 
Mensch sich der besonderen Ach
tung seiner Vorgesetzten und Mi t 
arbei ter c t l reucn konnte . 

Der Regierungspräsident . 
Li tzmaniv. i .u l t . den 16 . Juni 1 0 4 3 . 

N e h m e ' 
bis zum 25. Juni Bestellungen nuf 
Bestecke und Löffel von Kon-
tingentsträgcrn (Rüstiingsbetriebe, 
Behörden usw.) Regen Klsenbezugs-
rechte un. Lieferung ca. I Monate. 
B. K r a u s e , Schlagetcrstrnße 90, 
Ruf 200-08. 
Hllder 
EUhrerblldcr, Ö lgemä lde bekann
ter Maler, Aquarel le usw., In nuter 
Auswahl bei E. B. Wallaer, Bllder-
luislenwerkstatt. Litzmannstadt, 
Buschllnie 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-8! 
Ve rd unkelungsrollos 
In allen Breiten wieder vorrät ig 
bei Adol f Ereiruurk, Zlcthenstr. 56\ 
KuT 1111-57. 

Nach 6 o t t e s Ratschluß verschied 
a m 2 x 1943 nach langem, 
schwerem Leiden unsere ir.nlggc-
l lehte , . • : : : ! . Tochter. Schwester. 
Schwäger in. Tan te . Nichte u. Base 

A l l d a C h r i s t i n e S t u t z 
im Muhenden Al ter von last 23 
Jahren. Die Beisetzung land am 
1 . 6 . 1943 au l dem evang. Fr ied
hof s ta t t . 

In t l e t r r T r a u e r : 
Va ter , S t ie fmut ter , drei Schwe
stern , drei BrUder, z. Z. bei der 
Wehrmacht , sowie a l le anderen 
Verwandten 

SU • n d c i l , Kreis Rawi lsch 

Der Herr über Leben und Tod hat 
es beschlossen, meinen l ieben 
Mann , unseren treusorgenden Va
ter , Schwiegervater , unseren gc- . 
l iebten Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Augus t (Gustav) Puhan 
.im Alter von 59 lahren zu sich In 
die ewige Heimat abzuberufen. Die 
Becrd'r.ung unseres (euren Eni -
IChlalenen l indet am 'Sonnabend, 
dem I B . 6 , um 18 Uhr von der 
I eichenhalle des evang. Friedhofes 
in der Sulzfelder StraBe aus stat t . 

In t ic ler T r a u e r : 
« Die Gatt in und Kinder. 

wmmwmmmwsmmwntazsmmmBsmmmrmtr 

Kaufe gunze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kunstgegeustandc, 
Gemälde alter und neuer .Meister-
Möbel, Porzellan, Tepplohe, AnrJ-
quiuitun usw. Max Kuncrt , Kunst
handlung, Adol l -Hi t ler-Straüc 17:1 

Out erhal tenes Herrenfahrrad mit Zube-
hur gegen Her ienschune, S p o i l - oder 
Mraf lenschuhc, Or. 4 3 , t u tausenen. 
Schreiber, Gencra l -L i tzmann-Str . 4 0 / 3 4 . 
Biete e lcsante weinro ie Damenschuhe 3 9 ; 
s u c h c K o r k s c h u h c Ang ._u ._994 . ' t _LZ . 
Tadel los erhal tener l l c r r c n m a n l c l , Gr" 
5 0 (Wolle), gegen leichten l lc r rcn iegci i -
man lc l (g rau l und Slraßcnhosc, Gr. SO, 
zu tauschen. Wcrtausgleich. Angcboic 
unter 994A an LZ. 

Suche Bettste l le u. RoBhaarbcscn; biete 
Strickrock u. Bolerojäckchen l ü r - 1 2 j ä h r . , 
Pullover I l ir 6Jähr. Wcrtausgleich. 
Mol tkest raße 1 5 0 / 1 7 . 
Biete rote Damcnlcdcrschuhc] 077 3 7 , 
e lek t r . Bügeleisen. 120 Vol t , He imkino 
N o i m a l l i l m (viele F i l m e ) ; suche Herren-
Pelzkragen, K n a b e n z w e u a d . Kindersport
wagen , Schreibmaschine. Wcrtausgle ich. 
Angebote unter 9 9 4 9 an LZ. 

V E R L O R E N 

Merku tor Treuhandgesellschaft 
AdolMII t ler-StraBe HU, übernimmt 
laufende WirtBchuftsberatung. 
Nutzelsen 
In großer Auswahl auf Lager. Lltz-
inanuBtiidter Schrott- und Metall-
handcl LagerslraUe 27/21), Hui 127-n.'i 
Schilder a l ler Ar t 
und Leuchi-Schiider für LuUsuliutz-
zweckc. Naeewskl, Ado l f -H i t le r -
titralle 89. 

V E R K A U F E 

Zwei K . -K le idcrkar ten bis 15 Jahren der 
Leo und Waldemar Fo l lak . Dor l Gort
schin 2 4 . Gem. B j tschck , Kr. Lask. in 
Li tzmannstadt au l dem l laup lbahnhol 
ver loren. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

MeldeschluU lür akt ive Oll lzlerlaulbahti Im Heer 
Angehörige des Geburtsjahrganges 1926 . die sich lür die akt ive Ol l iz ier -

laulbahn des Heeres bewerben wol len , müssen Ihr Bcwcrbungsgcsuch bis späte
stens 3 0 . Juni 1»4S einreichen. Bewcrbungsgesuche sind an die dem Wohnort des 
Bewerbers nächstgelegcne „Annahmeste l le lür Ol l lz icrbcwerber des H e e r e s " deren 
Nachwuchsol l lz icre oder an das zuständige Wehrbez i rkskommando zu richten. 

• Oberkommando des Heeres — Heercspcrsonalamt. 

Blaue" Volksl lste Nr. 19 254 des Heinrich 
Nickel , Ostiandstr. 9 5 , ver loren 

Craue Lederhandschuhe in der Straßen
bahnl inie 7 am 15 fi. l iegengelassen. 
Gegen Belohnung abzugeben: Elksnc. 
Ciausewitzstraüe 26 

Schwarze Dameniedertasche um 13 . 6. 
<:»ischcn 2 0 und 21 Uhr in der Straßen-
bfilinlinie 2 oder 6 mit Ausweis. Reise-
ma i l . cn , 2 Geldbörsen und Kle in igkei ten 
der Anni Mül le r , Schl ie i lenstr . 4 4 / 1 2 
ver loren . Gegen Belohnung abzugehen. 

Zuclnhahn, Al ts te i rer , von 1 9 4 2 . prä-
nt l lc i t , zu vcrkau lcn Radegas l . F e r n r u l 
1 / 2 - 5 1 . 

Bücher (Romane. Jugendbücher, Aben
teuer- , Kr imina l romane) zu verkau ien 
vun 0 , 4 0 — 4 , 5 0 Hlndcnburgplatz 3 , W. 7, 
ScrinaUeiid v n n 14 bis 16. 

Ladenelnr lchlung, neu . 1 3 0 0 R M . , zu 
verkau ien . Besichtigung Holienstcincr 
St iaüe 118 . T ischlere i . 

Holzsohlen, e twa 1 2 0 0 Paar , sofort ab
zugeben. 11. Lipps. L l tzmannstadt , Spinn-
l i u i e _ 1 9 8 / 2 0 t l ; _ F e r n r u l _ 2 3 3 I 1 5 ; 

Bernhardiner , wachsam, zu verkau ien 
Gcrstcnplad 12 . W . 1 . 

K A U F G E S U C H E 
Lclchle Fohrkutsche zu k a u l c n gesucht. 
Angebote unter 9 9 0 1 LZ 

H u i k o l l a r und Schrank- oder Rohrplat-
lenkoJler_gejsucnl. Ang. u. 9 9 0 4 LZ . 
Ruhebett , Bettstel le Inlt M a l r a t z e , Kle i 
derschrank. Flurgarderobe,- Schreibtisch 
i ichrelblischscssel, Küchenbüiet t , Küchen-
tisch dringend zu kau lcn gesucht König-
hci iu ich-Strnßc 4 8 . W . 3 

Oeldlasche mit Inhal t In der Straßenbahn 
oder aul der Straße ver loren . Der e h i l . 
Finder w i rd gebeten, diese gegen Beloh
nung abzugeben In der Buchhaltung der 
l l e k i r i z i l ä t s w c r k c , Mcisterhausstr . 118 . 
Rcschkc. 

Einkaufstasche mit Einbürgerungsurkunde, 
Ausweis. Lebensmi t te lkar ten , Kie lderkar-
I c h der Sclma und Adele Wa lker . Schla-
geterstra l ie 7 9 . ver loren. Die Finder in 
w: id c r . u c h l . gegen Belohnung im Mo l -
kercigesch.au. Schlagclerslr . 9 8 , abzug. 

Schwarz-weißer Hund, Mischling in Ter-
r i c r a r l , Gegend Adol f -H i t lc r -S t r . und 
I lors l -Wessel -S l r . en t luu len . Gegen Be
lohnung abzugeben oder Nachricht erbe
ten Adol l -H i t le r -S l r . 1 2 1 . W . 6, Fern
ru l 155 0 6 . 

V E R S C H I E D E N E S 

Kaule Schla!- und Herrenz immer In gu 
U:ra_Zusjandc. Angebote u. 9 9 0 9 an 1.Z 

R n r r t D i r . U N G S - A N S T A L T E N 

HesttitlunirsiiiiBtult Gebr. M. und 
A. Krletfer. 
vorm. K. ( i . Fischer. Lltzmannstadt, 
Kön ig Heinrich-StrnßeSil. Ruf 140-41 
Bei Todesfällen wenden Sie eich 
vcrtrni iensvnl ir in um*, w i r beraten 
Sie " P i - n 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Koule dr ingend Kacheln, P la t ten oder 
Sleinc lür Sockelauslcgung, e twa 120 
qm. Augenöle unter 9 9 0 8 an LZ 
Rol lwagen a u l Guminlri idcrn* zu kauten 
Be s u eil i. _ Tauenlz icnstraßc 4 4 , Rul 1 4 6 - 6 1 
Wer l ie fer t schnellstens 6 Bettstel len? 
A n g e h ^ c ^ r a t e r ^ S a ^ L Z ; 
Lagerpla tz , e twa 1 5 0 0 bis 2 0 0 0 qm 
groO. auch unbebaut, solort gesucht An
gebole unter 9 7 3 8 an LZ. 

Schreibmaschine zu kaufen gesucht 
Hans Lipps. L i tzmannstadt . A d o l M l i t l c r -
Strudc 8 2 . 

Reic lu id ls r iB l Iahnen, 
Hakenkreuz-. HJ.-. DJ.-, DA F.- und 
f f . - fahnon. lU'.lrhsdienstntttowim-

pel verkri i irt nur an Behörden und 
Wedervork i i i i fp r . Erste Lltzmnnn-
Htädier Enhnenlabrik, L id ia Puful. 
IJLzmannstudt. Adoll '-Hlt lcr-Str. 153, 
Ruf 102-52. 

B e t r i e b t i e r i s c h e r 
ScIWir t l lugHhekumpIung 
Rudolf Maruhn. Hamburg311. Kimlg-
straüo 15 - 19. Fcrnrul 344108. 
Zweigstel len in Higti. Landeswehr-
straße.'l, l e rn ru f 3U314. Wursshau, 
Rorbitruße 13/10. und Brotnberg. 
Ado l I - f l l t i e r -S t raüer l . Fernruf433fi. 
W i ren twesen gründ l ich : Kasernen. 
Baracken. Anstalten. Ortsuuter 
kUnfte. Großkilchciinnlagcn usw 
von Wanzen. Kakerlaken, Läusen. 
Mi lben. Flöhen, Nagetieren und 
«onstk'en tierischen Schädlingen 
aller Art . Beratung von Wehr-
machtstellen und Behörden kosten
los und unverbindl ich. Anfragen 
erbi t ten w i r uns an unsere Zweig
stellen in Hromberg oder Warschau 
Ordner , Schne l lhe i te r . S tempe l 
klsscn gegan K l s e n i n a r k e n . . . -
Sie berät (irete ( iroß: 177-3.1 Zeichen 
und BUfohedai-l, Straße der 8. Ar-
mec OH. 

Fei ierschutzmittel EM I I 
itmtllc.h geprüft und baupolizei l ich 
zugelassen. Schützt Dachböden mit 
Bulkenwerk und K o n s t l g e Hnlzkon-
etruktlurien zuverlässig gegen Ent
f lammung. Einfache Verarbeitung 
im Anstr ich- oder Spi l tzver ln l i ren. 
Laufend l ieferlmr, auch In großen 
Mengen, durch: Fa. Al f red Rook-
stroh, Zwickau Sachsen. 

Our erha l tener Blau- oder Silberluchs zu 
^ ' . g J L M j ' l i f t L Angebote u. 9 9 3 2 a n J - Z . 
C i u i a u c h i e Bier- und Limonadentläscrien 
kau l t zu Tagespreisen Ktosk am Haupt 
p?hnhol 

Suche Landaulantha l i lür meine I 7 i ä h r ! 
gc Tochter. Angebote unter 9 9 1 2 L Z . 

Hundeamme lür wer tvo l len W u r l gegen 
Bezahlung und Abgabe eines Welpen zum 
24. 6 . 1943 gesucht. Ang . u. 9 9 4 6 LZ. 
Suche Natur- oder" Kunsteis In Jeglichen 
Mengen lür meinen Betr ieb. Angebote 
unter iin.'in an die LZ 

Kriegsfreiwil l ige Ufr d a s Heer 
Kriegsfre iwi l l ige für das Heer können sich mit 1 6 1 / * Jahren melden. Ein 

S t e l l u n g nach Vol lendung des 17. Lehcnsjahrcs. 
Voraussetzung für die Einstel lung s ind: 

1. Besitz der deutschen Rcichsangchörigkclt . 
2. WchrwUrdigkc i t . ' 
3. Abstammung von deutschem oder a r tverwandtem Blut . 
4 . Einsatzberei tschaft , überzeugte nat ionalsoz. Einste l lung, hochwertiger Charakter . 

5. Vol le Felddlcnst taugl ichkei t . 
6. Beendigung der Lehrzei t oder E inwi l l igung des Lehrherrn zur Lehrze i tverkürzung. 
7. Ableistung der verkürzten Arbcl tsdlcnslnl l icht von drei Mona ten . 
8. Keine gerichtl ichen Vors t ra fen . 

Kr iegsfre iwi l l ige verpf l ichten sich auf Kriegsdauer (Angehörige der dienst
pfl ichtigen Jahrgänge 1914 und Jünger jedoch mindestens zur Ableistung der 
zwei jähr igen Dienstpfl icht) und werden bei lolgenden Waf fengat tungen e ingeste l l t : 

l n l a n i c r l c , Panzertruppe, Pioniere, Ar t i l le r ie (nur lür S tu rmar t i l l e r i e ) , Nach-
r lchtentruppc (nur lür Funkdienst ) . Panzer-Grcnadlcr -Div . Großdcutschland 
(mi t Ausnahme der Ar t i l l e r ie , F lakar t i l l e r i e und Versorgungscinhel ten) . 

Angehörige der Geburtsiahrgängc 13 und äl ter werden bei a l len W a f f e n 
gat tungen e ingeste l l t . 

Beförderung zum Untero l l i z ie r kann bei Bewährung im Feldheer nach einer 
Dienstzeit von 10 Monaten cr lo lgen . Bei überragenden Führer- und Charakter 
anlagen und besonderer Bewährung vor dem Feinde ist Übernahme in die Off iz ier 
Laufhahn möglich. 

Auskunlt und Meldung beim Wehrbez i rkskommando L i tzmannstadt , Adol f -H i t le r 
StraBe Nr. 2 6 6 . 

Der Helchsstatthalter Im War thegau — Landeswlrtschal lsamt 
Bekanntmachung. Be t r i f f t : Ungül t igke i tserk lärung eines Dachpappenschecki. Der 

von der Dachdeckcrinnung lür den Regierungsbezirk Hohcnsnlza ausgestel l te Dach 
pappcnschcck Nr. 6 0 4 5 6 über 1000 qm Dachpaape ist auf dem Postwege ver loren 
gegangen und wi rd h iermi t lür ungült ig e r k l ä r t . Sowei t dieser Scheck bei e inem 
Händler oder Herste l ler zur Vor lage kommt. Ist die nächste Pol lzcldlenslstc l le 
zwecks Feststel lung der Personal ien des Vorzeigers sofort In Kenntnis zu setzen 

Posen, den 16 . luni 1 9 4 3 . 
Der Rcichsstatthal tcr im War thegau 

Landeswir tschaf tsamt . 

Ümsledler ln sucht Im August iür zwei 
Wochen Landau len lha l t . Ang. u. 9 9 3 9 L Z . 
Junge Frau mit 8Jähr. Sohn sucht Aul -
enthult in Li tzmannsladt gegen H i l l e im 
Haushal t . Nähen oder Bezahlung. Ang. 
K. T . 7 0 9 Wcstag. Köln. Hoheslr . 5 2 — 5 8 . 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Te lgboh lch t mit oder uhnc Knctmaschi 
5? ^ " i , k a u ' e n gesucht. Angebote an 
V.crbedienst Rudi , Posen, Wi lhc lmstraße 
1 1 . unter Nr. 14 52.1 

Suche dringend Oasbackolcn. 
hole unter 9 9 5 5 an LZ. 

Eilange 

Schrank, möglichst groB und verschließ
bar , sofort zu kaulcn gesucht Straße 
der 8. Armee 107 . w . R 

T A U S C H 
Tausche Damenfahr rad gegen Teppich 
W o r t a i u g l e l d i . Angebote u. 9 9 0 7 LZ 
Tausche norwegischen Silberluchs gegen 
Fotoapparat . Nähere Angaben unter 
9 0 0 0 ap die I.Z. e rhe len . 

Tausche Radio und Heizölen 120 gegen 
2 2 0 V o l l . Fcrnrul 2 1 2 - 4 2 . 

Suche Kleiderschrank. Ruhebct l , Bett mi t 
Mnl ra l ze F lurgarderobe, Schreibtisch, 
Kuchcnhülctt . Küchentisch. Radioapparat 
120 Vo l l (Wechselst rom) . Biete (Wert -
ausgleich) c lck l r . Kachelofen 120 Vol l 
Kof lergrammophon mit 25 Plat ten Sil 
herbesteck (0 Personen) , Bücher Staub 
S M i g e r 120 Vol t . Vent i la tor 2 2 0 Vol t . 
KHnig- l le lnt ich-SlraBe 4 8 . W. 3 
Tauscha echte Kristal lschale und gut er 
nnltenc l lcrrenlcderhalbschuhe, Gr. 4 2 , 
gegen Gaskocher. Fernruf 132 -36 von 

I tundlnnk-
Fachgeschäft T h . T r a u t m a n n 
A d o l f - H i t l e r - S i r a ü f 128, Im Hofe. 
Reparaturen kurzt r is t ig . Ruf 2-10-90 
Glu&erel, Schleiferei 
und Spiegel-Helegerel 
J'aul Friedenberg, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hl t ler-Straßo 2111. Ritt 110-82 
t ibernlmmt sämtliche Glasorarbefteu 

I lUndiunk-f ieparaturen 
1 ibr t fachgemäß durch: Elektro 
Uta. Annahmestel len: Werkstatt 
Osthindsrrußo 109 und Adolf-Hi t lcr-
Mta-nüe 191. 

W a r e n Sie schon 
i n den Kunststuben Fellks BlUmel'.' 
E in Besuch auf der Pulvergasse 11'13 
lohnt Immer. 
Firmenschi lder 
Glas-, Iicur-ht- und Behi'irdcnschtl-
der aller A r t ; hervorragende Aus
führung. M i t n u o h t W e r b u n g , 
Adol l -Hi t le r -S t raße 73 (Itückgeu.) 
Ruf 113-00. 
I h r P a r k e t t Ist v e r s c h m u t z t 
; ( l z e r k r a t z t ! 
J;8 w i rd wie neu durch A. und H. 
Schusciikicwltsch, Bu6chlinio 96 
l i u l 128-02. 

Tausche c lek t r . Bügeleisen und Tauch
sieder gegen elcg. Pumps. Gr. 3 8 , Farbe 
gleich, weiß und braun bevorzugt . An 
gehutc unter 9 9 2 7 an LZ 

Fotoapparat gegen Küchenherd zu tau 
s e h e n RnonstraBe 24 . W . 1 

Knabenfahrrad, gut erha l ten , gegen Vor 
w c i l k r i e g s m a r k e n zu tauschen gesucht 
Angebote an Postfach 2 8 5 . 

Phi i ips-Radlo 220 Volt zu tauschen gegen 
120 Volt , ^ l au^cwl t zs t r i iße 2 3 / 2 
Sehl f ierk lavler mit K a s l e n " g c g e n Ko l le r 
.Schreibmaschine zu tauschen gesucht 
Fernruf 156 -76 . 

Tausche Doppelbett mi t 2 Nachtt ischen, 
K |nd i rmobc | mit mod. Spiegclschrank, 
Ki lcheiimöbel. Staubsauger 2 2 0 Volt ge
gen Couch. Schreibtisch, Sessel, Bücher
schrank, e v t l . Nähmaschine. Angebote 
unter 9 9 2 9 l z . 

Suche St ie fe l . Größe 4 2 ; biete Her ren 
Armbanduhr oder Fernglas 6 X 2 5 An 
geböte unter 273 an Zci tungsvert r . Elch 
mann . Pabiani tz . SchlnflstraBc 10 . 
Tausche großen wunderbaren Garten 
schirm Oar tcnmöbcl . gegen Damenman 
le i 44 mit Innenpelz. Plät te isen 110 V 
gegen Damenschuhc 3 9 (nledr . Absatz) , 
f c r l m u t t c r - T h c a t e r g l a s gegen Her ren 
ulster 4 8 . Schreibtischlampe gegen sch« 
ne Str ick jacke oder Pul lover , Staubsau 
gcr 110 V u. k le iner Kokosteppich ge
gen großen Skunkskragen, ev t l . Wer laus-
gleich. Mcisterhausstr . 9 6 , Band 

Elektr ischen Kocher 2 2 0 Vol t und Rund-
lunk-Kopfhorcr gegen Chaiselongue zu 
tauschen gesucht. Wcrtausgle ich. Heer
straße 5 2 . W. 8 , Mütter . 

Damenschal ist lefe l (b raun) . Or. 3 7 , l e 
gen Tennisbäl le und Badekappe zu tau-
sehen gesucht. Angebote u. 9 9 3 6 LZ. 
Kle i le rweste (gut c rh . ) . Gr. 4 0 / 4 2 . ge
gen v o l l . mod. Badeanzug mi t Kappe 
oder gut e r h a l l , Handlasche zu tauschen 
gesucht. Angebote unter 9 9 3 8 LZ . 

Tausche e lek t r . S l romumformer und e in 
e lek t r . Bügeleisen. 120 V o l t , gegen gut 
erhal tenen Schreibtisch, F lurgarderobe 
oder k le inen Teppich sowie mi t te lgroßen 
runden Tisch. Fe in ru f 181-37, 

Amtsgericht l l t zmannstad t 
FUi die Angaben In ( ) keine Oewäht . 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
HRA. 37 (Gornau) : „ H o l z - und Kohlen

handlung Otto H i rsch le id" In G o r n a u 
(Zgierz) (A lexandrower Str. 5 ) . Inhaber 
ist der Kaulmann Otto Hlrschleld In OBr-
nau (Zg lc rz ) . Der Ehe l rau Paula Hlrsch
le ld , geborenen Holz, in Gornau (Zgierz) 
Ist P rokura er te i l t . 

HRA. 1 1 7 5 : „E.ugen Seidel , Mübel la-
b r l k " In L l lsmenns iad l (Mol tkest r . 154 ) . 
Inhaber Ist der Kaufmann Eugen-Georg 
Seidel in L i tzmannstadt . Dem Geschäds-
l o i i r . i Bruno Ucisler In Ll tzmannstadt ist 
Einze lprokura er te i l t . 

HRA. S (Löwenstad t ) : „ O t t o Retot, 
Tabokwaron-E inze lhande l " In L o w c i i u a d l 
(ü inera l - I . i t zn iann-P la tz Nr . 1) . Inhaber 
ist der Kaulmann Otto-Johann Rolol aus 
Löwenstadt . 

HRA. 1 1 7 6 : „ H a n s Buerbaum, Land
schaftsgestal tung, Lande tku l tu rbau , Gar
tengesta l tung" In L l tzmannstadt (Adol l -
H i t l e r -S l r . 8 3 ) . Inhaber ist der Kauf
mann Hans Bucrbrum in Ber l in . Dem 
Prokur is ten K a r l Z inn in Ber l in ist Pro
kura e r te i l t . 

HRA. 1 1 7 7 : „Sp ie l - und Korbwaran 
Erich K o h l " In Li tzmannstadt (Straße der 
8 Armee Nr . 4 2 ) . Inhaber ist der Kaul 
mann EricJt Kohl in L i tzmannstadt . 

HRA. 1 1 7 8 : „ E m i l F r e i l a g " In Lltz
mannstadt (Fr iescnplatz 3 / 4 — V e r k a u l 
von T c x t l l - und K u r z w a r e n ) . Inhaber Ist 
der Kauimaiin Emil F re i tag aus L i tzmann
stadt. Der Ehel rau Elfr iede Fre i tag , 
geb. Bab l rowsk i , aus Li tzmannstadt ist 
Prokura er te i l t . 

HRA. 1 1 7 9 : „Olga Sanne. Inhaber in 
Olga B a u m " in Ll tzmannstadt (Adol f -Hi t -
ler -Str . 101 - - V e r k a u l von Olas. Por
ze l lan , Keramik und Haus- und Küchen
gerä ten ) . Inhaber in die Geschäftsinhabe
rin Olga Baum. geb. Sanne, a u t Lltz
mannstadt . 

HRA. 1 1 8 0 : „ W i l h e l m Hesen le ld t r und 
S o h n " In Ll tzmannstadt (Z ie lhcns l r . 5 0 

Betrieb einer S t rumpf fabr ik ) . Gesell
schafter s ind: der Strumpfwlrkere ibc-
sitzer Wi lhe lm l lnsenlc ldcr und der 
St rumpfwi rker E u g e n Wi lhe lm Hosen-
le ider , beide in L i tzmannstadt . Offene 
Handelsgesellschaft sei l dem 1 . Januar 
1 9 4 3 . 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRB. V: „ 1 . l o h n . Maschinenfabrik 

und E i s e n g l t B e r t l , Akt iengese l lschaf t" in 
Li tzmannstadt (Adol f -H i t lc r -S t r . 2 1 7 ) . Der 
D i i ek to r Paul Seipelt ist aus dem Vor
stund ausgeschieden, da er sein Amt 
niedergelegt hat . D ip l . - Ing . Oustav Sas
senscheidt In L i tzmannstadl Ist zum Vor
standsmitgl ied und Ii* imiiIi Ka i l M a r t z 
in L l tzmannstadt zum ste l lver t re tenden 
Vorstandsmitgl lcd beste l l t . Die Prokuren 
des Gustav Sassenscheidt und des Hein
r ich-Karl M a r l / sind erloschen. 
Amtsgericht Kai isch, den 10 . Juni .1943. 

N e u c i n t r a g u n g e n : 
HRA. I i s . Gustav E w e r l s Co., Ka-

lisch (Handel mi t T e x t l l - und K u r z w a r e n , 
Rathausplatz 7 ) . o l lem- Handelsgesel l 
schaft seit dem 1 . Januar 1 9 4 2 . Die 
Gesellschafter sind der Kaufmann Gustav 
E w e r l , Gcschäftslei tcr ln Fr ieda Al ice 
Fwer t und Rosa lohanna E w e r l , sämtl ich 
in Kai isch. 

HRA. 1 1 t . Bruno Hornberger & Sohn, 
Kallsch (Lcdergroßhandlung, Oberschlcsi-
sche Str . 1 6 ) . Ol lene l iandelsgescl ischalt 
seit dem 1 . Januar 1 9 4 2 . Die Gesell
schafter sind der Kau lmann Bruno Horn
berger und Ocoig Hornberger , beide In 
Kal lsch. 

HRA. 1 0 (Schieratz) Rudolf Weber , Ko-
ion ia lwarenhandlung, Char lupla W i e l k a 
(Kr . Schlcratz) . Inhaber ist der Kaut-
iraiwi Rudolf Weber In Charlupla W i e l k a . 

Den 1 1 . Juni 1 0 4 3 . 
HRA. 1 2 0 . Gertrud Schwab, Kallsch 

(Einzelhandel mi t Lebensmi t te ln , Obst, 
Gemüse, T a b a k w a r e n , Wein und Spir i 
tuosen. Tschenstochauer Str. 19 ) . Inha
ber ist K a u l l r n u Ger t rud Schwab, geb . 
Beer, in Kallsch. 

HRA. 1 2 1 . Char lot te N a w r o l , Kallsch 
(Handel m i t Lebensmit te ln , Obt t , Gemü
se. T a b a k w a r e n , Wein und Spir i tuosen, 
Ooethestr . 15 ) . Inhaber ist K a u l f r a u 
Char lot te N a w r o t , geb. Tacnzer . I n Ka
llsch. 

Finanzamt Ll tzmannstadt Ost und Land 
Bekanntmachung. Durch Verordnung des Her rn Reichsministers der Finanzen vom 5. 

Juni 1943 ist das Finanzamt in Pabiani tz mit der W i r k u n g vom 1 . Jul i 1943 aulgeho
ben. Der Finanzamtsbezirk Pablanitz w i rd mit dem Finanzamtsbezi rk L i tzmannstad l 
Ost und Land in L l tzmannstadt , Melsterhausstraße 9 6 , zusammengelegt . Die Finanz
kasse des Finanzamts Pabianitz ist für den baren Zahlungsverkehr bis einschließ
lich 22. Juni 1943 gcöf lnct . Überweisungen sind ab 2 3 . Juni 1943 nur noch aut 
das Reichsbankkonto 3 0 3 0 / 1 1 5 In L l tzmannstadt oder a u l das Pestscheckkonto 
Breslau 7 4 4 2 des Finanzamts Ost und Land in Ll tzmannstadt vorzunehmen. Die 
Stcucrpl l icht lgcn des Kreises Lask erha l ten neue Stcuernummcrn. unter denen in 
Zukunl t die V. -Steuern zu zahlen sind. Jeder Stcuerpl l icht igc zählt zu der Zahl 
Uber dem Strich seiner bisherigen Stcucrnummcr die Zahl 20 und erhäl t so seine 
neue Steuernummer. Be ispie l : Bisherige Stcucrnummcr 4 / 3 0 jetzige Steuer 
nummer 2 4 / 3 0 . Die Zahl unter dem Strich bleibt unverändert . Die Stcuerpl l lch 
I lgen e rha l ten In der nächsten Ze i t noch eine besondere Mi t te i lung , ebenso lür 
die Zahlung der Grund- und GrundslUcksteucr und der Rclchsnahrslandsbeiträgc. 
Die Nummern lür die Kinderbeih i l fe ble iben unveränder t . Schreiben nach dem 
22. Juni 1943 bi t te ich nur noch an das Finanzamt Ost und Land In Ll tzmannstadt 
zu r ichten. L i tzmannstadt , den 17 . Juni 1 9 4 3 . Der Vorsteher des Finanzamts 
L l tzmannstadt Ost und Land — Voß. 

H O C H W E R T I C E 

N Ä H R M I T T E L 

P H A R M . P R Ä P A R A T E 

PERTRIX 

Mtr Kot V«ntändni» dafür, daß 
P»rtri» Ulf rit einmal an di« Front 
(Jthort — dorthin, wo das Mite 
B)*rad« gut genug iili 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
Nr . 2 3 6 / 4 3 . Öffentl iche Mahnung! Folgende bei der Stcucrkasse der Stadt 

L l tzmannstadt , Hcrmann-Gür lng-Straße Nr . 8 2 , I , zuhlbaren Steuern und öffent
lichen Abgaben sind a m 15 . 6 . 1943 bzw früher l ä l l i g geworden, und zwar : 
1 . Beiträge gemäB § 9 des Kommunalabgabengesetzes (An l lcgcrbc i t räge) : 2 . Fä-
ka l lcnab luhrgebührcn; 3. Grund- und Grundstl ick-(Gcbäude)-Stcucr; 4 . Kanalgcbüh-
r e n ; 5 . MUl lah luhrgebührcn; 6 . Straßcnreln igungsgcbührcn; 7 . Verwal tungsgebüh
ren für Grundstücksverkäufe; 8 . Wcr lzuwnchsstcucr: 9 . Hundesteuer; 10 . Lohn
summensteuer; 1 1 . Schulgelder; 12 . Unterha l tsbe i t räge für Schutzangchörlge; 13. 
Oetränkcsteuer ; 14. Schankerlaubnissteuer; 15 . Vergnügungssteuer. Alle Rück
stände an diesen Stcucin und öffent l ichen Abgaben, einschl . der f iüher ange
mahnten Rückstände aus den Jahren 1 9 4 0 , 1941 und 1 9 4 2 . sind nunmehr hinnen 
dre i Tagen vom Tage der Vcrtt l lentl lchunK dieser Bekanntmachung an gerechnet, 
an die Slcuerkassc der Stadt L l fzmannstadt anzuführen. Für alte Zahlungen, die 
erst nach den auf den Steuerbescheid angegebenen Fä l l igke i ts tagen geleistet oder 
überwiesen werden, sind 2 v. 11. Säumniszuschläge zu entr ichten, ohne Rücksicht 
darauf , ob Mahnung cr lo lgt Ist oder nicht. Nach Abiaul der dre i tägigen Mahni r is t 
werden a l le Rückstände kostenpfl icht ig und zwangsweise eingezogen. Bei der 
Bürger- und Gewerbesteuer haben nur noch die Stcucrpl l icht lgcn an die Steuer
kasse der Stadt L l tzmannstadt zu zah len , die Steuerbescheide für 1 9 4 0 , 1941 und 
1 9 4 2 erha l ten haben und mi t ihren Zahlungen im Rückstand sind. Bei bargeld
loser Zahlung sind stets Absender, Steuerart und Konto-Nr. genau anzugeben. 
Die Stcuerkassc der Stadt L l tzmannstadt unterhäl t folgende Bankkonten: Stadt
sparkasse L l tzmannstadt , Giro-Konto Nr. 1 2 2 0 0 ; Reichsbank. Nebenstel le L l tzmann
stadt, Giro-Konto Nr . 1C8; Postscheckamt Breslau, Postscheckkonto Nr. 4 6 . l i t z 
mannstadt , den 16 . Juni 1 9 4 3 . Der Oberbürgermeister — Steuerkasse. 

Nr . 2 3 7 / 4 3 . ' Verlorengegangener Bezugschein. Der Bezugschein Nr . 1 2 1 8 2 9 
autgeste l l t lür die F i rma A. Eisner. MelstcrhausstraBe 6 1 , Uber 8 3 0 0 kg Butter 
ist ver lorengegangen und wird h iermi t für ungült ig e r k l ä r t . Der Oberbürgermeister — 
Ernährungsamt, Abt. B. L i tzmannstadt . den 16. luni 1 9 4 3 . 

Große Ergiebigkeil! 
Sparsamer 
Verbrauch! 

Lieferbar du rch d e n Fachhandel 

Der Landrat des Kreises Lltzmannstadt 
Bekanntmachung. Der Bezugschein Nr. 3 7 1 3 7 7 der Mat l lde Mü l le r , Gornau-

Land , über 20 kg Butter , ausgest. am 16. 6 . 1 9 4 3 , Ist In Ver lust geraten und 
wird h iermi t lür ungül i ig e r k l ä r t . Der Landrat des Kreises L l tzmannstadt — Er
nahrungs- und Wir tschal tsamt . 

Der Landrat des Kreises Lentschütz 
Der von mir ausgestel l te Ausweis der Deutschen Volks l is te . Nr . 1 0 2 5 9 3 für 

Emma Banik, geb. T r c t t l n . geb. am 3 1 . 8. 1902 In Drzec ln lak . wohnhaft in 
Wl iczkowicc , Gem. Tkaczcw, ist ver lorengegangen und wird h iermi t lür ungült ig 
e r k l ä r t . Jeglicher Mißbrauch wi rd strafrecht l ich ver fo lg t . Lentschütz, den 
15. Juni 1 9 4 3 . Der Landrat des Kreises Lentschütz — Zweigste l le Deutsche 
Volkst iste . 

Der Bürgermeister Pablanitz 
Bekanntmachung. Nach e inem ErlaB des Her rn Relchsrnlnl i tets der L u l t l a h r t 

und Obctbelehlshabers der L u l t w a l l e . sind aus Gründen des Luitschutzes sämtl iche 
La t ten - und Bretterverschläge au l Dachböden zu ent lernen und die dort e twa 
lagernden Möbel und tonst lges Gerumpel anderwe i t ig unterzubr ingen. Ich fotdere 
deshalb a l l e Grundstücksbesitzer a u l , die Dachböden unverzügl ich zu räumen . Die 
Lagerung der Lat ten und Bretter ist so vorzunehmen. daB sie keine we i te re Brand
gefahr b i lden . Solange e in Abtransport des Holzes nicht möglich Ist , k a n n es 
sorgfä l t ig und (est »ule inandcrgestapel t in ausreichend großen H o l e n , Gärten oder 
geeigneten Räumen gelager t w e r d e n . Ich behal te m i r vor . die an le i tenden L a t t e n 
und Bret ter im Bedarfsfä l le zu erwerben oder a u l Orund des Relchslclstungsgcsetzes 
in Anspruch zu nehmen. In kürzester Fr is t werde ich nachprülen lassen, oh die 
Grundstücksbesitzer meiner A n f o r d e r u n g nachgekommen sind. Pabiani tz , den 
12 . Juni 1 9 4 3 . Der Bürgermeister . 

JQÄ/Utt 

F a h r b a r e und fes ts tehende 

K o c h a n l a g e n 

H a u s h a l t s h e r d e und Ölen 

W a s c h e r e i m a s c h i n e n 

B ä c k e r e i a n i a g e n 

[ S E N K I N G W E R K H I L D E S H E I M ) 

Das Amtsger icht Pablanitz 
Belm Amtsgericht L a t k werden Gerichtstage abgeha l ten: Am Fre i t ag , dem 

9. Jul i 1 9 4 3 ; am Fre i t ag , dem 13 . August 1 9 4 3 ; am Fre i tag , dem 10 . September 
1 9 4 3 ; a m Fre i t ag , dem 8. Oktober 1 9 4 3 ; a m Fre i tag , dem 12 . November 1943 
a m Fre i t ag , dem 3. Dezember 1 9 4 3 . Die Gerichtstage l inden statt Im Amts 
gcrlchlsgcbäude in L a s k . L i l zmanns läd lc r Straße 1 1 . Der rechlsuchendcn Be 
völkerung des Amtsgerlchtsbczl tks Lask Ist an d lcs tn Tagen Gelegenheit gegeben 
Rcchtsanlräge in der Zelt von 9 h ls 13 Uhr zu stel len und Rechtsauskünl lc ein 
zuholen. 

I . i t /mannst Hill er Elektr ische Straßenbahn \ G . 
Li tzmannstädter Elektr ische Zuluhrbahn AG. 

Sonnabend, den 19. Jun i 1943, vormi t tags , w i r d die neue Gleisanlage am 
SUdring dem öl lent l lchen StraBenbahnvcrkchr übergeben. Dadurch ergeben sieh 
für lolgende L in ien zusätzl iche Ha l tes te l len In beiden Richtungen: 

für die Linie 1 an der Breslauer StraBe 
für die Lin ien 3, 5, 7, 108 und 11 aut der Schlehe SUdring. 

Die Linien der Zu luhrbahn 70 — Pablani tz und 80 — t u s c h l n verkehren nicht 
mehr vom Fr lesenpla tz , sondern von der Schieile SUdring. Die diesbezüglichen 
Ha l les te l l en bel inden sich a u l der Schleife selbst . 

Der F a h r p l a n der Zu luhrbahn er fahrt lo lgende Änderungen: a l le ZUge von frUh 
bis 21.30 Uhr lahren 3 M inuten später vom SUdring ab. Nach 21.30 Uhr bleiben 
die a l l e n Ab labr tze l ten b e l i e h e n . L l t zmannstadt . den 16. Juni 1943. 

L l t zmannt täd te r Elektr ische Straßenbahn AO. 
L l l z m a n n i t ä d t c r Elektr ische Zuluhrbahn AO-

Als Herstel ler von Qualitäts
e r z e u g n i s s e n b e k a n n t i n 
D e u r s c h l o n d u n d v i e l e n 
S t a a t e n d e r W e l t . 

R . f ^ u f e l ^ e 
H A M B U R G - B E R G E D O R F 1 

Versorgungsverband W e i c h s e i w e r k (V.V.W.) Schröttersburg 
Der Zwischeakreisvorband lü r Stromversorgung 

„ Z e m w a r " Schröttersburg 
führ t ab 22. M a l 1943 m H Genehmigung des H e r r n Rcichsralnisters des Innern vom 
4. Juni 1942 V W : 50 v i -VH 42 5006 den Namen 

Versorgungsvorband Weichte lwerk (V . V. W. ) Schröttersburg 
Sduöttersbuig, den 7. Juni 1B43. p j , Dliekiion, 

Pfeile 
aus dem Licht 
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